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Neue Abonnements
für das 2. Quartal 1906 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen-
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,
für Halle a. S. Mk. 2,50.

Halle a. S., im April 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Grubengas und Kohlenſtaub.
Die furchtbare Kataſtrophe von Courridres hat aller Augen

auf die Gefahren gelenkt, die in den Tiefen der Bergwerke den
Grubenarbeitern drohen ſie hat aber zugleich bewieſen, daß
von der Jnduſtrie das möglichſte getan wird, um dieſen
Gefahren zu begegnen. Es ſind nirgends erhebliche Koſten
geſcheut worden, um die moderne, hoch entwickelte Technik in den

Dienſt der Betriebsſicherheit zu ſtellen. Die größten Gefahren,
welche die Bergleute bedrohen, ſind die Grubengas und die Kohlen

ſtaubexploſionen, über die im Publikum viele irrige Anſichten ver

breitet ſind. Bekannter ſind noch die Grubengasexploſionen,
die entſtehen, wenn große Mengen Grubengas bei dem Weiter-
treiben der Stollen durch Sprengen oder Bohren aus an-
gebohrten Erdlöchern in die Gruben ſtrömen, ſich hier mit der
Luft vermengen und eine exploſive Miſchung, eine Art Knallgas
bilden, das ſich an irgend einer Flamme anzündet und dann
jene furchtbaren Kataſtrophen herbeiführt. Die Technik hat
hiergegen einmal die Grubenlampen konſtruiert, die verhindern,
daß ſich das Gas an den Lampen entzünden kann, ein andermal
wird durch eine ſachgemäße Lüftung dem vorgebeugt, daß ſich
entzündbare Gasmiſchungen bilden können. Jn der Tat hat die
Induſtrie durch dieſe Vorkehrungen ſchon viel erreicht und die Gefahr
ſehr vermindert. Allerdings läßt ſich nicht leugnen, daß be
züglich der Bewetterung, alſo der Verſorgung der Gruben mit
friſcher Luft, das in Frankreich eingeführte Syſtem dem
unſrigen, dem Syſtem des aufwärts ziehenden Luftſtroms,
gegenüber minderwertig iſt. Geologiſch ſind die Grubengaſe,
die durch Miſchung mit der Luft erſt ihre Gefährlichkeit er
halten, brennbare, gasförmige Zerſetzungsprodukte des Holzes,
aus dem die Kohlen durch Zerſetzung in ungezählten Jahr-
tauſenden entſtehen. Können ſie durch die oberen Erdſchichten
entweichen, ſo iſt die Gefahr damit entfernt im anderen Falle
ſammeln ſie ſich in Erdhöhlen, manchmal unter ganz enormem

Druck, an und ſtrömem dann unter lautem Ziſchen beim An-
ſchlagen der Räume in die Stollen ein.

Ganz anders verhält es ſich mit den Kohlenſtaub-
exploſionen. Während die Grubengasexploſionen chemiſch
völlig den Gasexploſionen ähneln, die entſtehen, wenn Leuchtgas
in ein Zimmer ſtrömt und ſich mit der Luft mengt, ſodaß ein
exploſionsfähiges Gasgemiſch entſteht, gleicht die Kohlenſtaub-
exploſion einem Vorgange, der auch ähnlich im alltäglichen Leben
nicht ſelten ſich abſpielt. Wir leſen gelegentlich von Mehlſtaub-

exploſionen. Wenn in Backſtuben nachläſſig mit dem Mehl
umgegangen wird und dadurch ſehr viel Mehlſtaub im Zimmer
ſtaubförmig herumſchwebt, ſo iſt die Luft völlig mit brennbarer
Materie geſättigt. Zündet ſich nun der Staub an einer Flamme
an, ſo ſetzt ſich in der mehlſtaubgeſchwängerten Luft die Ent
zündung von Partikelchen zu Partikelchen fort, das heißt, das

ganze Gemenge von Luft und brennbarer Materie explodiert
in einem Augenblick und richtet dieſelben Verheerungen an wie
eine Leuchtgas oder Grubengasexploſion. Dem entſprechen völlig
die Vorgänge in der Grube bei einer Kohlenſtauberxploſion.
Wie nun die Zechen beſonders durch Grubengasexploſionen ge
fährdet ſind, die Fettkohle, das heißt in der Zerſetzung weniger
weit fortgeſchrittene Kohle haben und jene weit weniger ge
fährtet ſind, die Magerkohle beſitzen, die keine gasförmigen
Zerſetzungsprodukte mehr ausſcheidet, ſo hängt auch die Größe
der Gefahr der Kohlenſtaubexploſion von der Natur der Grube
ab. Feſte Kohle vermindert die Möglichkeit, brüchige, leicht
zum Staubbilden geeignete Kohle vermehrt die Gefahr. Da
in Courrières die Kohle feſt iſt, hat man dort bisher wenig
Grund gehabt, Kohlenſtaubexploſionen zu befürchten.

Um auch dieſe Gefahr zu vermindern, haben die ſtets für
die Sicherheit des Betriebes beſorgte Kohleninduſtrie und die

Bergbehörden die Berieſelung vorgeſchrieben. Die der Gefahr
der Kohlenſtaubexploſion ausgeſetzte Grube wird durch ein aus
gedehntes Syſtem von Röhren mit Waſſer berieſelt, wodurch
die Staubbildung völlig verhindert wird. Dieſe Berieſelung
iſt ſpeziell in den deutſchen Gruben und zwar allgemein durch
geführt und hat einen ſehr hohen Grad der Sicherheit vor
Staubkohlenexploſionen erzeugt. Jn den franzöſiſchen Gruben
gab es bis jetzt das Syſtem der Berieſelung nicht. Andererſeits
iſt erwieſen, daß der Gefahr der Verbreitung der anſteckenden
Wurmkrankheit durch die Berieſelung Vorſchub geleiſtet wird.

Jn Rückſicht auf die wüſte, an die furchtbare Kataſtrophe
anſetzende ſozialdemokratiſche Hetze gegen die angeblich gar nicht

für die Sicherheit der Gruben beſorgte Jnduſtrie braucht bloß
darauf hingewieſen zu werden, daß die Gruben von Courrières
als ziemlich unfallſicher galten und gerade deshalb auch ſchon
früher von einer deutſchen Studienkommiſſion beſichtigt wurden.
Und was unſere heimiſche Jnduſtrie im Kampfe gegen die Ge-
fahren des Bergbaues techniſch Glänzendes leiſtet, das haben
die Leiſtungen der deutſchen Rettungsabordnung gezeigt. Wenn
zum Dank dafür in einigen, allerdings nur wenigen, franzöſiſchen

Blättern ausgeführt wird, daß die Zechen der Geſellſchaft
„Hibernia“ deshalb ſo gut mit Rettungsvorrichtungen verſehen
ſeien, weil dort ſehr häufig große Brandunglücke vorkämen, ſo
iſt das ebenſo unrichtig wie gehäſſig. Nicht nur die beſten
Maſchinen zur Förderung und Aufbereitung der Kohlen, ſondern
auch die fortgeſchrittenſten Mittel zur Sicherung des bergbau-
lichen Betriebes ſind jahraus jahrein das Denken und Trachten
der deutſchen Kohleninduſtrie und der Bergbaubehörden bis
zum Handelsminiſter hinauf.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. April.

Bülows Marokkobericht. Der Reichstag be-
abſichtigt Donnerstag, unter Umſtänden auch ſchon früher, den
Etat des Auswärtigen Amtes und der Reichskanzlei auf die
Tagesordnung zu ſetzen. Bei dieſer Gelegenheit wird der Reichs
kanzler Fürſt Bülow ſelbſt die Ergebniſſe der Marokko-
konferenz in Algeciras mitteilen. Die Abſicht geht dahin,
die zweite Leſung des Etats, wenn es irgend geht, vor Oſtern
noch zu beenden.

Der Rücktritt des Herrn von Holſtein, des nament
lich in der letzten Zeit oft genannten vortragenden Raies im
Auswärtigen Amte, ſteht, wie das „B. T.“ erfährt, für die
allernächſte Zeit bevor.

Das Militärpenſionsgeſetz.
Von gutunterrichteter parlamentariſcher Seite wird der

„Deutſchen Warte“ berichtet, daß es als ſicher gilt, daß die
Budgetkommiſſion ſich unmittelbar nach Beendi-
gung der Oſterferien mit dem Geſetzentwurf befaſſen
wird. Seitens der konſervativen, nationalliberalen und
teilweiſe auch freiſinnigen Fraktion wird alles aufgeboten
werden, um die Behandlung des Entwurfes zu beſchleunigen.
Ebenſo liegt es im Jntereſſe und im Willen der
Regierung, daß das Geſetz noch vor der diesjährigen
Vertagung des Reichstages erledigt wird. Wenn trotz dieſer
Sachlage berechtigte Zweifel an der Möglichkeit, daß es ge
ſchehen wird, beſtehen, ſo liegt dies an der bekannten Tat-
ſache, daß es bei der vorgerückten Jahreszeit, in der das
Geſetz zur Verhandlung kommen würde, ſehr ſchwer iſt, ein
beſchlußfähiges Haus zu erzielen. Bekanntlich hat
es ſich ſogar jetzt vor kurzem gezeigt, daß bei wichtigen Ab-
ſtimmungen die Beſchlußfähigkeit nicht erreicht wurde. Bei
der in Rede ſtehenden Vorlage iſt noch beſonders zu en,
daß das Zentrum als ausſchlaggebende Partei bisher
nur ein ganz geringes oder gar kein Jntereſſe
an dem Zuſtandekommen des Geſetzes bewieſen hat, wenn
auch einzelne Mitglieder dieſer Fraktion perſönlich die
Durchbringung der Regierungsvorlage wünſchen. Es iſt da
her zu erwarten, daß dies bei den Verhandlungen und bei
der Abſtimmung zum Ausdruck kommen wird. Hieraus
ergibt ſich, daß man nach dem gegenwärtigen Stande der
Sachlage keine allzu großen Hoffnungen auf die
Erledigung des Geſetzes in dieſem Sommer hegen kann.

Zur Diätenfrage. Wie wir mitgeteilt haben, hat das
Staatsminiſterium in ſeiner Sitzung am 31. W der Vorlage
des Reichskanzlers, betreffend Gewährung einer Entſchädigung
an die Mitglieder des Reichstages, ſeine Zuſtimmung erteilt.

Die Nachricht wird in konſervativen Kreiſen mit ge-
miſchten Gefühlen aufgenommen werden. Die Beſtimmung
des Art. 32 der Reichsverfaſſung, daß die Mitglieder des
Reichstages als ſolche keine Beſoldung oder Entſchädigung
beziehen dürfen, war vom Fürſten Bismarck und auch ſpäter
von den Regierungen als unmittelbar mit der Gewährung des
allgemeinen direkten Wahlrechts zuſammenhängend aufgefaßt
und behandelt worden, indem ſie eine Gewähr gegen
den Andrang ungeeigneter Elemente zum Reichstage bieten
ſollte. Leider iſt dieſe Wirkung ausgeblieben, insbe-
ſondere hat die Diätenloſigkeit das Anwachſen der Sozial

demokraten nicht verhindern können. Aber die Tatſache,
daß dieſe Vorſchrift der Reichsverfaſſung mit der Ge-
ſtaltung des Reichstagswahlrechts auf das engſte zuſammen
hängt, bleibt beſtehen. Es war daher, wie ſchon das „Konſer-
vative Handbuch“ bemerkt, zu erwägen, bei Aufhebung des
Diätenverbotes anderweite Kompenſationen gegen gewiſſe Aus-
wüchſe des Reichstagswahlrechtes, wie Erhöhung des Alters
der Wahlmündigkeit u. dergl. einzuführen. Allerdings würden
bei der jetzigen Zuſammenſetzung des Reichstages ſolche Ver-
ſuche ausſichtslos ſein.

Jedenfalls wird aber von Einführung der Diäten allein
der beabſichtigte Erfolg einer ſtärkeren Frequenz des Reichstages
und der davon erhofften Hebung des Niveaus ſeiner Ver-
handlungen nicht zu erwarten ſein, wenn nicht gleichzeitig die
Geſchäftsordnung des Reichstages in dem Sinne einer weſent-
lichen Abkürzung der Verhandlungen geändert wird. Dies hat
auch der Abg. v. Staudy namens ſeiner Partei in der Reichs-
tagsſitzung vom 17. Januar d. J. hervorgehoben. Es iſt
intereſſant und erfreulich, daß die „Magdeburgiſche Zeitung“,
alſo ein linksnationalliberales Blatt, eine Korreſpondenz in dem-
ſelben Sinne bringt.

Jm übrigen wird zunächſt abzuwarten ſein, in welcher
Geſtalt die angekündigte Vorlage gebracht wird.

Für die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Beuthen-
Tarno witz hat das Zentrum den Juſtizrat Dr. Stephan als
Kandidaten aufgeſtellt. Dr. Stephan hat den Wahlkreis bereits von
1898 bis 1903 im Reichstag vertreten.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Montag die Einzelberatung des

Militäretats fort. Beim Kapitel „Geldverpflegung der
Truppen“ forderte die Regierungsvorlage für alle Oberſt-
leutnants in Regimentskommandeurſtellen penſionsfähige Zulagen
von 1550 Mk. Die Kommiſſion hat dieſe Gehaltserhöhung auf
die Oberſtleutnants der Jnfanterie beſchränkt. Die Abgeordneten
v. Normann (Konſ.) und Held (nl.) kraten für die Regie
rungsvorlage ein, während Abg Roeren (Ztr.) bat, es bei
dem Kommiſſionsbeſchluſſe zu belaſſen. Abg. Ledebour (Soz.)
verwarf die Reitſchulen in kleinen Garniſonen, woraus preußiſcher
Kriegsminiſter v. Einem den Schluß zog, die äußerſte Linke
werde im kommenden Jahre Truppenübungsvplätze bei größeren
Städten bewilligen. Auf weitere Anwürfe des Abg. Ledebour
(Soz.) erwiderte Miniſter v. Einem, die Standesehre der
Offiziere beſtehe in treuer Pflichterfüllung, und in dieſem Geiſte
werde der Offizier auch künftig erzogen. Der Titel wurde nach
den Vorſchlägen der Kommiſſion bewilligt. Jm weiteren Verlaufe
der Erörterung trat Abg. Bruhn (dtſch. Reformp.) für eine
Beſſerſtellung der Militärkapellmeiſter ein. Abg. Pauli-Pots-
dam (konſ.) nahm ſich der Angeſtellten in den Königlichen Militär-
werkſtätten zu Spandau an Nach einer Erwiderung des General-
majors Sixt v. Arnim wurde die Beratung auf Dienstag 11 Uhr
vertagt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Montag bei

ſtarkem Beſuche die zweite Leſung der beiden Wahlrechts
vorlagen. Dazu lagen vor zwei Abänderungsanträge. Ein

Antrag der Nationalliberalen forderte in ſeinem erſten Teile eine
neue Wahlkreiseinteilung, in ſeinem zweiten Teile jedoch unter
Beibehaltung eines erhöhten Wahlrechts bei höherer Steuerleiſtung
ein erhöhtes Wahlrecht auch bei höherer Bildung und bei höherem
Alter, Erweiterung des Wahlrechts der Wähler der dritten Ab-
teilung, Beſeitigung der indirekten Wahlen und Ermöglichung
einer Vertretung der Minderheit. Der freiſinnige Antrag ver-
langte die Einführung des Reichstagswahlrechts und im Falle der
Ablehnung dieſer Forderung Neueinteilung der Wahlkreiſe und
geheime Abſtimmung bei der Wahl der Wahlmänner. Abg.
Traeger (frſ. Vp.) begründete den freiſinnigen Antrag und
wandte ſich dabei eingehend gegen die Rede Miniſters
v. Bethmann- Hollweg bei der erſten Leſung. Der Miniſter
wies die Angriffe des Vorredners in ſeiner geiſtvollen Art unter
lebhafter Zuſtimmung der Rechten zurück. Die Forderung des
gleichen und allgemeinen Wahlrechts ſei uns aus einer hinter uns
liegenden Zeit überkommen, die Gegenwart fordere neue Jdeale
An der Beſprechung beteiligten ſich noch die Abgg. Gamp (frk.),
Krauſe (nl.), Dr. Porſch (Ztr Brömel (frſ. Vgg.) und
Dr. Jr mer (konſ.), die die Vorlagen unter den gleichen Geſichts-
punkten beurteilten wie in der erſten Leſung. Schließlich wurden
die beiden Vorlagen angenommen. Die Abänderungsanträge
wurden abgelehnt, und zwar der der Freiſinnigen in namentlicher
Abſtimmung mik 188 gegen 81 Stimmen. Nach debatteloſer Er-
ledigung einiger Wahlprüfungen war die Tagesordnung erſchöpft.
Dienstag 11 Uhr: Jnterpellation über den Erdrutſch zu Mülheim,
Wahlrechtsvorlagen, Herchnia-Entwurf.

des

Berlin und Kopenhagen. Wie aus Kopenhagen ge-
meldet wird, kündigt die däniſche Preſſe den Beſuch von
Mitgliedern des deutſchen Kaiſerhauſes in Däne-
mark an. Kaiſer Wilhelm ſoll die Abſicht geäußert
haben, auf ſeiner Sommerreiſe nach Norwegen für einen Tag
Kopenhagen anzulaufen und das Königspaar zu beſuchen. Den
Blättern zufolge erwartet das däniſche Kronprinzenpaar Anfang
Juni den Beſuch des verſchwägerten deutſchen Kron-
prinzenpaares auf Schloß Marſelisborg bei Aarhus.

Perſonalnachrichten. Dem baheriſchen Stagtsrate und
Präſidenten des Oberſten Landesgerichts in München, von
Heller, iſt die nachgeſuchte Enthebung von der Funktion des
ſtellvertretenden Bundesratsbevollmächtigten unter Verleihung des
Michagelordens 1. Klaſſe bewilligt worden. Die Ernennung des
bisherigen bayeriſchen Gefandten in Petersburg, Freiherrn von
und zu Guttenberg zum Geſandten beim päpſtlichen Stuhle wird
nunmehr amtlich bekannt gegeben.



Zum Erwerb des Kaliſalzbergwerkes Hercynia. Jn
der vergangenen Woche iſt, wie wir mitgeteilt haben, dem
preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein Geſetzentwurf betr. den

Erwerb des Kaliſalzbergwerkes der Ge-
werkſchaft Hercynia zugegangen.

Nach S 1 des Entwurfes wird die Regierung, wie
wir ebenfalls ſchon meldeten, ermächtigt, zu dieſer Er
werbung Schuldverſchreibungen in Höhe von 30 950 000 Mk.
auszugeben. Jn der Begründung, die dem Geſetz
entwurf beigegeben iſt, wird u. a. ausgeführt, daß das
Deutſche Reich in ſeinen- Vorräten an Kali einen Boden-
ſchatz beſitze, wie kein anderes Land ihn in ſo großen
Mengen und in ſolcher Güte aufzuweiſen habe. Dieſe
Monopolſtellung der Kaliinduſtrie verpflichte den Staat,
darüber zu wachen, daß einerſeits die Werke die Jnland-
preiſe nicht in einer Landwirtſchaft und Jnduſtrie gey
fährdenden Weiſe in die Höhe ſchrauben und daß anderer-
ſeits nicht durch wilde Konkurrenz der Kali zu Schleuder-
preiſen ins Ausland geht. Um dies zu erreichen, iſt es aber
nötig, daß der Staat einen maßgebenden und entſcheidenden
Einfluß auf die Kaliinduſtrie ausübt, und das kann nur
dadurch erreicht werden, daß ſeine Beteiligung an der Kali-
ſalzförderung eine derartig hohe wird, daß ſie ihm die Mög-
lichkeit gibt, auf Grund einer ſtarken materiellen Baſis dieſen
Einfluß auch wirklich auszuüben. Um das voll zu erreichen,
wird der Staat auch weiter mit der Anlage ſtaatlicher Kali-
werke vorgehen. Da letzteres aber, bevor die Wirkung eine
entſcheidende wird, Jahre dauert, ein Eingreifen indeſſen
ſofort not tut, ſo mußte zum Erwerbe der Hercynia ge
ſchritten werden.

Möge aus dieſer vom Staate eingeſchlagenen Politik
nur Gutes entſtehen, zum beſten des deutſchen Kaliberg-
baues und derer, die in Deutſchland des Kalis bedürfen.

Die zweite KommiſſionsLeſung des Schulgeſetzes. Die
6. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt Montag vormittag nach der
Plenarſitzung zuſammengetreten und hat ſich nach kurzer Beratung
dahin ſchlüſſig gemacht, am 26. April in die zweite Be
ratgng des Schulunterhaltungsgeſetzes einzutreten,
nachdem die Redaktionskommiſſion am 25. April getagt haben wird.

Die Mitglieder der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes traten am 2. April eine Studienreiſe nach Hamburg und
Harburg an. Es handelt ſich um die Frage der Erweiterung der
Harburger Hafenanlagen.

Bebel als Landtagskandidat. Durch die Preſſe ging die
Nachricht, Bebel werde für die Landtagserſatzwahl im dritten Berliner
Wahlkreiſe als Kandidat präſentiert werden. Der „Vorwärts“ erklärt
dieſe Nachricht für falſch. Bebel habe keine Zeit für den Landtag,
ſeine Kräfte gehörten dem Reichstage und würden auch noch durch
andere Parteipflichten in Anſpruch genommen. Die Trauben hängen
zu hoch für den „Genoſſen“ Bebel, ſonſt würde er wohl nicht ſo ent
ſagungsvoll ſein. Weshalb hätte er ſich denn auch erſt vor kurzem
in Preußen naturaliſieren laſſen, wenn er nicht auf ein Landtags
mandat ſpekulierte

Der oldenburger Landtag lehnte die Beſteuerung
der Konſumvereine und die Beſteuerung des Privat-
vermögens des Großherzogs ab.

Landesverein preußiſcher Volksſchullehrerinnen. Auf der
6. Generalverſammlung in Altona vom 8. bis 12. April werden
folgende Hauptpunkte zur Verhandlung kommen: Montag, den
9. April, vormittags 9 Uhr: „Die Ausbildung der Voltsſchul
lehrerinnen.“ Eliſabeth Schmidt Breslau. Dienstag, den
10. April, vormittags 10 Uhr: Die Kunſt dem Volke. A. Er-
ziehung zum Kunſtgenuß. Bertha JordanMühlhauſen. B. Volks
tümliche Kunſtpflege. Eliſabeth Touſſaint- Berlin. Ort der Ver-
ſammlungen: Aula des Realgymnaſiums, Königſtraße.

Die Arbeiter und das Handwerk. Der Miniſter für Handel
und Gewerbe hat eine Erhebung darüber veranſtaltet, ob und inwieweit
die in der Jnduſtrie, vorzugsweiſe in der Großinduſtrie, mit handwerks-
mäßigen Verrichtungen beſchäftigten gelernten Arbeiter ihre Aus-
bildung in Fabriken oder in Handwerksbetrieben erhalten haben.

Eine Oſtmarken Konferenz Die „N. L. E.“ ſchreibt: Zur
Nachprüfung verſchiedener auch im Zuſammenhang mit den von der
preußiſchen Regierung zum Schutz des Deutſchtums in den Oſtmarken
im nationalen Sinne vertretenen Maßnahmen finden in nächſter Zeit
in Berlin Beſprechungen ſtatt. Zu ihnen ſind Sachverſtändige aus den
Provinzen mit polniſcher Bevölkerung eingeladen.

Ein neuer polniſcher Verein für Oberſchleſien iſt in
der Bildung begriffen. Die Anregung dazu kommt aus
Lemberg. Jn der Beitrittsaufforderung heißt es

„Der Verein ſoll den Zweck haben, ſich mit Oberſchleſien,
dieſem erſt unlängſt zu nationalem Leben erwachten Teile
Polens, zu befaſſen Es kommt darauf an, Preußiſch Schleſien
nicht nur in geſchichtlicher, ſondern auch in geſellſchaftlicher Hin-
ſicht zu erforſchen und dauernde Beziehungen dort anzuknüpfen,
erforderlichenfalls auch materielle und ſittliche Hilfe zu bringen
Die Vereinstätigkeit gilt der Arbeit an der nationalen Wieder-
geburt der weſtlichen Landesteile, in denen der polniſche Gedanke
nach jahrhundertelangem Schlafe zu erwachen und zu keimen
anfängt Es iſt daher die Pflicht der ganzen Nation, dieſen
noch jungen Trieb vor der teutoniſchen Hoheit und vor der ihre
mörderiſchen Krallen immer tiefer in den Organismus
unſeres Vaterlandes hineinwühlenden teutoniſchen Be
gehrlichkeit zu beſchützen.“

Dieſe Sprache und die Auffaſſung „Oberſchleſien ein Teil
Polens“ laſſen erkennen, mit welcher gefährlichen Nachbarſchaft
der preußiſche Staat an ſeiner Oſtgrenze zu rechnen hat.

Zur zweiten Friedenskonferenz.
Wiener diplomatiſcher Seite mitgeteilt wird, ſind bereits alle
Vorbereitungen für den Zuſammentritt der zweiten Haager
Friedenskonferenz getroffen, und es handelt ſich nur mehr um
die Beſtimmung des Zeitpunktes für den Beginn der Verhand
lungen derſelben. Man glaubt, daß die Einberufung des
Kongreſſes Anfang Mai erfolgen werde. Von Oeſterreich
Ungarn ſollen zu demſelben als Delegierte der Botſchafter Graf
Welſersheimb und Hofrat Profeſſor Dr. Lammaſch entſendet
werden. Was das Programm der Konferenz anbetrifft, ſo ſei
es feſtſtehend, daß zunächſt die im ruſſiſch-japaniſchen Kriege
gemachten Erfahrungen den Hauptgegenſtand der Beratungen
bilden würden, doch erſchein es nicht ausgeſchloſſen, daß von
einem oder dem anderen Staate auch noch andere Vorſchläge
zur Verhandlung gelangen würden.

Die Konferenz in Algeeciras.
Die offiziöſe „Nordd. Allg. Zia veröffentlicht einen Artikel

über den Abſchluß der Marokko Konferenz, in dem es heißt,
eſiegt habe in Algeciras weder Deutſchland noch Frankreich,

ondern das internationale Prinzip, das mit Bezug
auf Marokko durch die Konferenz eine erneute und feierliche
r erhalten habe. Jn ähnlichem Sinne ſpricht ſich
das italieniſche Blatt „Giornale d' Jtalia“ aus, das das Haupt
verdienſt an der glücklichen Löſung der „Beſonnenheit und dem
Takte des Fürſten Bülow und des früheren Miniſters
Rouvier“ zuſchreibt. Es wird ſich demnächſt Gelegenheit
bieten, nochmals eingehend auf die ganze Kampagne zurück
zukommen,

Wie der „Poſt“ von

p Ausland.
Frankreich.

Gegen Venezuela.
Ein Geſchwader von vier Kriegsſchiffen geht nach Venezuela ab,

um eine Aktion gegen Caſtro auszuführen.

Rußland.
Zur inneren Lage.

Die Wahlen in Petersburg haben ſich vollkommen ruhig
vollzogen. Die Wahlbeteiligung betrug 60 Prozent der ſtimmberechtigten
Wähler.

Balkanhalbinſel.

Das Ende einer Senſationsaffäre.
Von amtlicher Seite wird aus Belgrad gemeldet: Die Ge-

rüchte, welche den Kronprinzen Georg nachträglich mit der be
kannten Perſonalaffäre des früheren erſten Adjutanten Oberſt-
leutnants Milochewitz in Verbindung brachten, entbehren jeder
tatſächlichen Unterlage. Dies geht ſchon daraus hervor, daß der
Urheber jener bedauerlichen Begebenheit, der frühere Oberleutnant
in der Königlichen Garde Bozidar Goikowitſch, vor dem zuſtändigen
Gericht ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt hat, auf Grund deſſen
er wegen ehrenrühriger Handlungsweiſe ſeines Offiziercharakters
für verluſtig erklärt und aus der Armee ausgeſtoßen wurde. Aus
dieſem Anlaß ſei darauf hingewieſen, daß von gewiſſer Seite
bereits früher wiederholt die Perſon des Kronprinzen mit dieſer
Affäre in ſenſationellen Zuſammenhang gebracht wurde. Man
hat jedoch von der Richtigſtellung dieſer böswilligen Aeußerungen
und Verleumdungen Abſtand genommen, weil die tendenziöſe Er
findung ohnedies von jedermann zu erkennen war

Aus dem mitteldentſchen Braunkohlenrevier.
(Wiederum eine ſozialdemokratiſche Machtprobe.)

Halle a. S., 2. April.
Durch den ergebnisloſen Verlauf des großen vorjährigen Berg

arbeiterausſtandes im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenreviere hat ſich die
Leitung des Allgemeinen Bergarbeiter Verbandes in Bochum nicht
entmutigen laſſen, nach etwa Jahresfriſt aufs neue eine Kraſtprobe
zu veranſtalten. Nur iſt vermutlich wegen der finanziellen
Schwierigkeiten eines Maſſenſtreiks vom Umfange des vorjährigen
diesmal der Kampfplatz in das mitteldeutſche Braunkohlenrevier
verlegt, wo eine geringere Arbeiterzahl zu unterſtützen iſt.
Für den unparteiiſchen Beobachter kann es keinen Zweifel
geben, daß im vorliegenden Falle das Zeichen zum Ausſtande allein
von der Leitung jenes ſozialdemokratiſchen Bergarbeiterverbandes gegeben
iſt. Jmmerhin möchte es für viele von Jntereſſe ſein, den hand
greiflichen Beweis dafür aus den Veröffentlichungen des in Halle er
ſcheinenden ſozialdemokratiſchen Organs geliefert zu ſehen. Das
„Volksblatt“ berichtete am 21. Januar 1906 (Nr. 17) und am 7. März
(Nr. 55), daß in den beiden Verſammlungen im WeißenfelsZeitzer Reviere
am 14. Januar und 4. März, in denen die Forderungen der Berg
arbeiter aufgeſtellt wurden, der „Gauleiter“ des ſozialdemokratiſchen
Verbandes Referent war. Er wird ausdrücklich auch als Einberufer
der zweiten Verſammlung bezeichnet. Als Beauftragter des Vorſtandes
des Bergarbeiterverbandes ſtellte PokornyZwickau die finanzielle Unter
ſtützung der Streikenden in Ausſicht. Auch in den Bergarbeiter
verſammlungen im Meuſelwitzer Braunkohlenreviere am 11. März
trat der „Gauleiter“, den ein Redakteur des ſozialdemokratiſchen
„Volksblattes“ begleitete, als Referent auf. („Volksblatt“ vom
15. März, Nr. 62.) Des weiteren waren in zahlreichen Bergarbeiter
verſammlungen, die am 25. März im Streikgebiete abgehalten wurden,
bekannte Sozialdemokraten Referenten und Wortführer, unter ihnen
der von der Verbandsleitung in das Streikrevier geſchickte
„Genoſſe“ LeimpetersBochum. („Volksblatt“ vom 27. März, Nr. 72.)
Unter ſolch überwiegendem Einfluſſe der ſozialdemokratiſchen Verbands
leitung und Preſſe ſind die bekannten zehn Forderungen in der Berg
arbeiterkonferenz am 4. März aufgeſtellt. Zugeſtellt wurden ſie den
Bergwerksbeſitzern von einer dazu gewählten Kommiſſion, deren Mit-
glieder auf verſchiedenen Werken im Streikgebiete arbeiteten.
Für die Bergarbeiter beſtimmt aber ausdrücklich die Berggeſetznovelle
vom 14. Juli 1905 im 8 80k, daß der Arbeiterausſchuß
Anträge, Wünſche und Beſchwerden der Belegſchaft zur Kenntnis der
Bergwerksbeſitzer zu bringen hat. Damit legt der Geſetzgeber den

eſunden Grundſatz feſt, daß die Belegſchaft eines Bergwerkes ohne
Vermittlung Fremder mit dem Bergwerksbeſitzer zu verhandeln habe.
Die Bergwerksbeſitzer können ſich deshalb nur auf den Standpunkt
ſtellen, daß jeder von ihnen wohl mit den Vertretern ſeiner Belegſchaſt,
aber nicht mit Außenſtehenden, wie jener Kommiſſion, zu verhandeln
bereit iſt. Dementſprechend erfolgten gegen den 12. März die Ant-
worten an die Kommiſſion. Auf die darin ausdrücklich nieder-
gelegte wichtige Erklärung, jederzeit mit der eigenen
Arbeiterbelegſchaft verhandeln zu wollen, mußten aber in den
entſcheidenden Bergarbeiterverſammlungen am 25. März erſt
damit beauftragte Werksbeamte durch Verleſen der Briefe auf-
merkſam machen. Gleichwohl wurde in dieſen Verſammlungen
beſchloſſen, ſofort überall die Arbeit niederzulegen und zwar wegen
„Ablehnung der Verhandlungen mit den gewählten Vertrauensmännern“
(jener Fünferkommiſſion). Erſt in dem Artikel vom 27. März (Nr. 72),
in dem dieſer Beſchluß veröffentlicht wurde, ſagte das Volksblatt klar
und deutlich, „daß 25 Werke eine Antwort dahingehend gegeben hätten,
daß ſie nur mit ihrer eigenen Belegſchaft verhandeln wollten.“ Das
geſchah alſo erſt nach dem Streikbeſchluß und erſt, nach dem am
26. (Montag) der Ausſtand begonnen hatte. Deutlich geht
aus dem Streikbeſchluſſe vom 25. März hervor, daß das
Ganze eine Machtprobe des ſozialdemokratiſchen Bergarbeiter-
verbandes iſt, der die Werksbeſitzer zur Anerkennung und zur
Verhandlung mit ſeinen Kommiſſionen zwingen will. Am 28. März
ſagt das „Volksblatt“ in Nr. 73 unumwunden „Die Bergarbeiter
haben ihren Beſchluß vom Sonntage, überall da die Arbeit ſofort
niederzulegen, wo nicht mit der Fünfer- Kommiſſion
verhandelt wird, faſt einmütig zur Durchführung gebracht.“
Alſo ein Kampf um die Machtfrage in klarſter Form,
deſſen Parole ſchon in Punkt 9 der am 4. März (,„Volks
blatt“ vom 7. März, Nr. 55) aufgeſtellten Forderungen ausgegeben
wurde: Anerkennung der Bergarbeiterorganiſatien“,
nämlich des ſozialdemokratiſchen Bergarbeiterverbandes. Wie berechtigt,
ja unbedingt notwendig der Widerſtand der Bergwerksbeſitzer gegen dieſeFordelnng iſt zeigt folgendes Jn einer von der bürgerlichen Preſſe

veröffentlichten Beſprechung der Forderungen der Bergarbeiter war aus
geführt, daß die Anerkennung des Bergarbeiterverbandes das einſachſte
Mittel wäre, um alle Arbeiter in den Verband zu treiben und die
vaterlandsfeindliche Sozialdemokratie mit unfehlbarer Sicherheit
zum unumſchränkten Beherrſcher aller Arbeiter und aller Betriebe
zu machen. Dazu äußert ſich das „Volksblatt“ am 23. März
(Nr. 69): und wenn er (der Artikelſchreiber) glaubt, daß
dann die vaterlandsloſe Sozialdemokratie mit Sicherheit die Be
herrſcherin nicht nur aller Arbeiter, ſondern auch aller Betriebe
würde, ſo freut uns das ungemein, dann hätte
er wenigſtens einmal einen vernünftigenGlauben gehabt.“ Fürwahr, ein intereſſantes Zuge
ſtändnis des Zweckes, der mit der Anerkennung der Arbeiter
organiſation verfolgt wirdl

Provinz Sachſen und Umgebung.
n. Cönnern, 2. April. (Obſtbauverſammlung. Von

der Schule. Neuer Stadtſekretär.) Jn der geſtern
nachmittag im „Bürgergarten“ hierſelbſt tagenden Verſammlung desObſtbauvereins Cönnern, Alsleben und Umgegend hielt Herr Obſtbou

lehrer Friedrich Trebnitz einen intereſſanten Vortrag über „Obſt
baumſchädlinge und deren Bekämpfung“. Die beiden ſeit Oktober
vorigen Jahres vakanten Lehrerſtellen an der hieſigen Volksſchule ſind
nun wieder beſetzt durch die Herren Raap aus Hohenlohe und
Hoffmann aus Blankenhain, welche heute in ihr Amt eingeführt
worden ſind. Leider iſt durch den Weggang des Herrn Lehrer Reiche,

wel als Mittelſchullehrer nach Erfurt berufen iſt, wieder eine
Stelle unbeſetzt. Die vor kurzer Zeit durch Verſetzung des Herrn
Schimanowsky frei gewordene Stelle eines Stadtſekretärs iſt dem
Magiſtrats Regiſtrator Herrn Seibt aus Waldenburg i. S. über
tragen worden.

g. Döllnitz (Saalkreis), 2. April. (Lohnerhöhung.) Bei der
letzten Lohnauszahlung in vergangener Woche wurde den Belegſchaftender Gruben Hermine Senrieite 1 zu Oſendorf und Hermine Henriette 2

hier bekannt gegeben, daß alle im „Schichtlohn“ tätigen Arbeiter eine
„tägliche“ Lohnerhöhung von 20 Pfg. erhalten ſollten. Bei Akkord
arbeiten fällt dieſe Lohnerhöhung weg.

g. Benndorf (Saalkreis), 2. April. (25j ähriges Jubiläum.)
Auf eine 25 jährige ununterbrochene Amtstätigkeit kann Herr Gemeinde
vorſteher Arnhold hier am 5. d. Mts. zurückblicken.

VBitterfeld, 2. April. (Kreistag.) Jn der am 28. v. Mts.
unter Vorſitz des Kgl. Landrats Herrn Freiherrn von Bodenhauſen
ſtattgefundenen Kreistagsſitzung wurden u. a. folgende Beſchlüſſe gefaßt:
Als Kreisdeputierter wurde der Kammerherr Landrat z. D. Herr Ritter-
gutsbeſitzer Dr. Freiherr von Bodenhauſen auf Burgkemnitz
wiedergewählt. Die Rechnungen der Kreisſparkaſſe, der Kreiskommunal-
kaſſe und des Kreiskrankenhauſes für 1904 wurden entlaſtet. Der Haus
haltsplan der Kreiskommunalkaſſe für 1906 wurde auf 238 000 Mk.
und der des Kreiskrankenhauſes auf 48 800 Mk. feſtgeſtellt. Als Kreis
ſteuern ſollen wiederum 12 Zuſwlag zu allen Staatsſteuern erhoben
werden. Die Gebühren-Ordnung für Ankörung von Zuchtſtieren wurde
dahin abgeändert, daß für diejenigen Bullen, welche erſt nach den feſt
geſetzten Meldeterminen angemeldet werden, 5 Mk. Körgebühren zu
zahlen ſind. Außerdem fanden noch verſchiedene Kommiſſions- und
Schiedsmännerwahlen ſtatt, auch wurde die AmtsVorſteherVorſchlags
liſte ergänzt.

S Bitterfeld, 2. April. (Ju Ehren des aus ſeinem
Amte ſcheidenden Herrn Oberwachtmeiſter Horn)
fand am Freitag abend ein Kommers ſtatt, zu dem ſich der Königliche
Landrat Herr Freiherr von Bodenhauſen, Mitglieder des Kreisausſchuſſes,
des Kreistags u. a. eingefunden hatten. Mit einem Hoch auf unſeren
Landesherrn eröffnete der Herr Landrat den Kommers und feierte dann
in längerer Rede die Verdienſte des Scheidenden. Kurz vor Beginn
des Kommerſes war dem Herrn Landrat noch die telegraphiſche Mit
teilung zugegangen, daß dem Oberwachtmeiſter Horn anläßlich ſeines
Scheidens aus dem Staatsdienſt der Kronenorden vierter Klaſſe verliehen
ſei. Jn bewegten Worten dankte Herr Oberwachtmeiſter Horn.

Eilenburg, 2. April. (Verbandstagung.) Der Provinzial
verband der Haus und Grundbeſitzervereine der Provinz
Sachſen hält am 10. Juni ſeinen Verbandstag hier ab.

Eisleben, 2. April. (Zum Nachfolger des Herrn
Königl. Muſikdirektor Richter) als Organiſt an St. Andreas
iſt, wie das „Eisleb. Tgbl.“ von zuſtändiger Stelle hört, Herr Schöne-
Barmen beſtimmt. Herrn Schöne geht, wie dasſelbe Blatt ſchreibt, ein
guter Ruf als Organiſt, Pianiſt und Dirigent voraus. Beſonders
wertvoll für die ſo ausſichtsvoll begonnene Entwickelung des Muſiklebens
unſerer Stadt iſt der Umſtand, daß der neue Organiſt an St. Andreas
auch ein gründliches muſikwiſſenſchaftliches Studium bei Prof.
Kretzſchmar abſolviert hat.

W. Eisleben, 3. April. (Ginbruch in ein Uhrwaren-
geſchäft.) Heute nacht gegen 2 Uhr erbrachen mehrere Diebe
das Schaufenſter des Henſchel'ſchen Uhrwarengeſchäfts. Sie hatten
bereits mehrere Uhren entwendet, als ſie von einigen durch das
Geräuſch aufgeweckten Bewohnern verſcheucht wurden. Die Diebe
ſind enkommen.

Weißenfels 3. April. (Zur Vergiftungsaffäre.)
Wie die „Weißenf. Ztg.“ ſchreibt, hatte die Sezierung der Dr. Eß

lin gerſchen Leiche nicht den geringſten Anhalt für Vergiftungs-
erſcheinungen geboten. Trotzdem belegte man das gebrauchte Karls-
bader Salz mit Beſchlag und ließ es von einem Pharmazenten auf
Gift unterſuchen. Auch hierbei fand ſich nichts, da wohl auf Strychnin,
Arſenik und ähnliche Gifte, aber nicht auf Barium unterſucht wurde.
Um ſicher zu gehen, wurde eine Sendung an das pharmakologiſche
Univerſitätsinſtitut zu Halle abgefertigt. Jn der Nacht vom 24. zum
25. März ereignete ſich nun beim Korbwarenfabrikanten Thieme in
Corbetha der gleiche Fall wie bei Dr. Eßlinger, der dem behandelnden
Arzte Dr. Berthold Veranlaſſung gab, das Standgefäß in der Hirſch-
apotheke am Sonntag morgen zu beſchlagnahmen und eine zweite Probe
des verdächtigen Salzes an das Halleſche Jnſtitut zu ſenden. Schon
am Tage der Sezierung Dr. Eßlingers war aber auch eine Probe von
dem eingegangenen Karlsbader Salz einem Verwandten des Verſtorbenen
nach Berlin zugeſchickt worden, wo er als Arzt an dem Laiſer
Friedrich und Kaiſerin Friedrich-KinderKrankenhauſe wirkt. Dieſer
hatte zunächſt feſtgeſtellt, daß nach den bisher angeſtellten Unter
ſuchungen Bariumchlorid in dem Salze ſich vorgefunden hat. Tags
darauf folgte dann aus Berlin eine eingehende Darſtellung der Analyſe,
die nach Verſuchen an Tieren das eigenartig wirkende Bariumchlorid
ergeben habe. Der betreffende Berliner Arzt hatte zugleich darüber
Nachricht an die Verwandten in Horb in Württemberg ergehen laſſen
und ſie veranlaßt, an der Leiche Eßlingers eine amtliche Unterſuchung
zu veranlaſſen. Am Mittwoch verfloſſener Woche hat auch das
Halleſche Jnſtitut die beiden Salzproben ohne jedwede nähere Aus
kunft an die hieſige Polizeiverwaltung überſandt. Aus allem iſt zu
erſehen, daß man allenthalben hier beſtrebt geweſen iſt, Licht in die
dunklen Vorgänge zu bringen. Die „Weißenf. Ztg.“ führt auch noch
an, daß das Gift Bariumchlorid oder Chlorbarium noch ſehr wenig
bekannt iſt. Jn der ganzen Fachliteratur ſind bis heute erſt 28 Fälle
von Vergiftung durch Bariumchlorid bekannt bezw. feſtgeſtellt.

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 3. April.
(Zur Streiklage.) Der Ausſtand im nmitteldeutſchen
Braunkohlengebiet hat ſich auch auf die A. Riebeckſchen
Montanwerke in Wansleben und Oberröblingen ausgedehnt
Die dort beſchäftigten Arbeiter haben geſtern die Arbeit nieder
gelegt; ſie verlangen Verkürzung der Arbeitszeit und Lohn-
erhöhung. Die Werke haben ihren Betrieb teilweiſe einſtellen
müſſen. Auch auf das norddeutſche Kohlengebiet dehnt ſich der
Ausſtand aus. Aus Völpke Kreis Neuhaldensleben) wird ge
meldet: Auf den hieſigen Gruben iſt heute früh ein beträchtlicher
Teil der Belegſchaften in den Ausſtand getreten.

Wittenberg, 2. April. (Poſtkarten-Kurioſum.
Feuer im Gummiwerke.) Am 24. März wurde hier eine Neu
jahrspoſtkarte beſtellt, die am 31. Dezember 1901 in Halle aufgegeben
worden iſt. Die Karte hat alſo vier Jahre und drei Monate zur Be
ſtellung von Halle nach Wittenberg gebraucht, zeigt aber keine Spur,
wo ſie ſo lange gelegen hat. Jm Pieſteritzer Gummiwerke entſtand
am Freitag durch die Unvorſichtigkeit einer Arbeiterin ein Brand. Ein
Haus brannte vollſtändig aus.

Gommern, 2. April. (Der Geflügelzüchter-Verein)
für Gommern und Umgegend beſchloß, am 6. und 7. Oktober d. Js.
eine Ausſtellung im „Schützenhauſe“ zu veranſtalten.

Deſſau, 2. April. (Das anhaltiſche Berggeſetz.)
Vom Landtag wurde am 31. März das Berggeſetz angenommen.
Es ſetzte die Gruben-Feldabgabe dahin feſt, daß bei je 1000 Quadrat-
metern für Kohlen 30, für andere Mineralien 60 Pfennig aufs Jahr
berechnet werden. Der Schluß des Landtages erfolgt am Montag.

Leipzig, 2. April. (Der Geheime Kommerzienrat
und Generalkonſul Alfred Thieme,) Seniorchef der Firma
C. F. Weithaas Nachf., iſt in vergangener Nacht, 76 Jahre alt,
geſtorben.

Crimmitſchau, 1. April. (Textilarbeiterver-
ſ,ſammlung.) Die im Deutſchen Textilarbeiterverband organi
ſierten hieſigen Textilarbeiter ließen ſich kürzlich abends in einer
ſehr ſtark befuchten Verſammlung, in der das weibliche Element
auffällig vertreten war, einen Vortrag über den Zehnſtundentag
halten. Es wurde ſchließlich eine Reſolution angenommen,
die die Geſchäftsleitung der hieſigen Zahlſtelle des Deutſchen
Textilarbeiterverbandes r Schritte zu tun zur baldigen
Einführung einer verkürzten Arbeitszeit unter Belaſſung der bis
herigen Löhne und unter Ausgleich der Akkordlöhne.

W. Gotha, 2. April. (Herzogliche Hofkammer.) Die
vom Herzog auf Grund des Geſetzes, betr. die Domänenteilung, vom
189. Juli 1905 für die Verwaltung und Vertretung des Gothaer



Domänenfideikommiſſes eingeſetzte Behörde führt die„Herzogliche Hofkammer“ und trat mit dem 1. April 1906 in e tigkeit.

Allſtedt (S.-W.), 2. April. (Arbeiter-Jubiläum.)
Bereits am 1. Januar v. J. fand auf dem benachbarten Kammergute
Kloſternaundorf eine ſeltene Feier zu Ehren dreier Gutsarbeiter (Acker
mann, Glieber und Hoffmann aus Wolferſtedt) ſtatt, die ſeit 50 Jahren
ununterbrochen im Dienſte der Familie Gravenhorſt geſtanden hatten.
Auch geſtern wurde aus derſelben Veranlaſſung eine gleiche Feier daſelbſt
begangen zur Ehrung des Hofmeiſters Franz Schrök aus Wolferſtedt,
der mit dem geſtrigen Tage ebenfalls auf eine 50jährige Arbeitszeit
auf den vereinigten Kammergütern Kloſternaundorf und Winkel zurück
ſchauen konnte. Zu dieſer Feier wurden zugleich auch die bereits im
vorigen Jahre gefeierten Arbeiter-Veteranen mit zugezogen. Die vier
Jubilare mußten an der Familientafel des Gaſtgebers, des Herrn Ober
amtmann M. Gravenhorſt, teilnehmen, wobei letzterer in Gegen
wart der Beamten der beiden Kammergüter und einiger Ehrengäſte eine
Anſprache an Sch. richtete und ihm dabei ein Bild, die Photographien
der drei aufeinander folgenden Chefs aus der Familie Gravenhorſt und
eine photographiſche Aufnahme der Gutswirtſchaft, in deren Bereich der
Jubilar auch ferner noch tätig ſein wird, darſtellend und ein namhaftes
Gelögeſchenk überreichte.

Vermiſchtes.
Von der Bismarckfeier in Friedrichsruh. Echte Weihe, wie

bisher immer bei den feierlichen Zuſammenkünften an dieſem ge
heiligten Orte, lag auch auf der diesjährigen Feier im Sachſen
walde. In ſchier endloſer Reihe zog es heran vom Bahnhofe
her über die Geleiſe, die ſanfte Anhöhe hinauf bis auf den grünen
Raſen vor dem Mauſoleum Vor der Kapelle hielt Profeſſor
Dr. Röttiger, der Direktor der Realſchule in Eppendorf, die
Gedächtnisrede. Jn Gruppen von 40 Perſonen ſchritt man dann
in das Mauſoleum, die Kranzträger zuerſt, um mit den Worten
der Huldigung und des Treugelöbniſſes die Zeichen der nimmer
endenden Liebe für den deutſchen Recken an ſeiner Ruheſtätte
niederzulegen. Dann zerſtreuten ſich die Teilnehmer der Feier.
Nach einer Stunde lag der Sachſenwald wieder im Schweigen
des Friedens.

Die Feier des 80. Geburtstages des Herzogs von Meiningen,
Aus Meiningen, 2. April, wird berichtet: Geſtern wurde im Hof
theater „Egmont“ gegeben. Außerdem veranſtalteten die Krieger-
und Militärvereine einen Feſtkommers. Auch in den Schulen
fanden entſprechende Feiern ſtatt. Das Jnfanterie Regiment
Nr. 32 hielt eine Parade ab Die Schützen- und Kaſino- Geſell
ſchaft veranſtalteten Feſteſſen. Abends war Fackelzug. Durch
freiwillige Sammlungen iſt im ganzen Lande eine Gabe im
Betrage von 157000 Mark aufgebracht worden,
welche heute dem Herzog durch eine Deputation in Kap Martin
überreicht worden iſt.

Raubmord. Aus Unruhſtadt Provinz Poſen), 2. April,
wird gemeldet: Der 74jährige Viehfütterer Greiſer in Vorwerk
Wiebelshof, ſeine Frau und ſeine Tochter wurden geſtern früh
mit durchſchnittenen Hälſen in ihrer Wohnung auf-
gefunden. Die Tochter gab noch Lebenszeichen von ſich und ſagte,
daß Zigeuner die Schreckenstat verübt hätten. Weiter wird ge
meldet, daß die Zigeunerbande, die kurz zuvor den Ort
durchzogen hat, als mutmaßlicher Täter verfolgt und in Unruhſtadt
geſtellt wurde Von der Bande wurden acht Perſonen ver-
haftet.

Ein empfehlenswerter Diener. Jn Weſt Hampftead
(London) wurde eine Damengeſellſchaft, die ſich mit
Kartenſpiel unterhielt, von einem Diener, der Er-
friſchungen herumreichte, aus geplündert. Die Damen
hatten ihre Börſen auf dem Schoße liegen oder an die Lehne ihrer
Stühle gehängt. Der Diener ſchleuderte plötzlich ſeinen
Präſentierteller von ſich, riß mit ſchnellen Griffen ſämtliche Börſen
an ſich und war aus dem Zimmer geſtürzt, ehe die vor Schreck
erſtarrten Damen zur Beſinnung gekommen waren Er ſchloß
die Beraubten ein und entkam unbehelligt, da er vorher
die Dienſtmädchen mit Aufträgen aus dem Hauſe geſchickt hatte, ſo
daß die elektriſche Klingel, die von den Damen in Tätigkeit geſetzt
wurde, keine Hilfe herbeiſchaffte. Der Diener war von zwei alten
Damen auf Grund ſeiner guten Zeugniſſe engagiert worden und
hatte ſich bisher nichts zuſchulden kommen laſſen.

Der Hennig von Padua. In Padua vollzog ſich eine auf
regende Jagd à la Hennig. Zwei Karabinieri überraſchten auf
dem Gemüſemarkte einen langgeſuchten Verbrecher namens
Fattore. Dieſer zog den Revolver, ſchoß, ohne zu treffen, und
floh, von einer großen Menſchenmenge verfolgt, durch die ganze
Stadt. Bei einer Brücke ſuchte eine von einem Uebungsplatze
zurückkehrende Kavallerieſchtwadron dem Flüchtling den Weg zu
verlegen, aber der Verbrecher ſchoß, und der Rittmeiſter fiel
von ſeinem ſcheu gewordenen Pferde Auf einem Platze wurde
dann der Flüchtling von einem Karabinierie eingeholt, den er
durch einen Revolverſchuß tötete. Einen Soldaten, der ihn zu
halten ſuchte, ſchoß das Scheuſal gleichfalls nieder und floh weiter,
bis er durch einen Musketenſchuß ſelbſt niedergeſtreckt
wurde.

Das Allenſteiner Schloß als Sitz des Regierungspräſidenten.
Als künftige Wohnung für den Regierungspräſidenten in Allen
ſtein iſt das dortige Schloß, das zu den bedeutenderen oſtdeutſchen
Burgen aus der Ordenszeit gehört, in Ausſicht genommen. Man
wird leicht geneigt ſein, die Erbauung des Allenſteiner Schloſſes
den deutſchen Ordensrittern zuzuſchreiben. Dieſe Annahme
trifft jedoch nicht zu. Erbaut wurde das Schloß durch das Dom
kapitel zwiſchen 1353 und 1360.

Wegen Bedrohung einer Behörde iſt am 15. April v. Js.
vom Landgericht Danzig der Metallgießer Heinrich Schul tz
zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden. Weil ihm Liefe
rungsarbeiten nicht wieder übertragen waren (er war wegen
Hehlerei verurteilt worden), ſchrieb er an den Direktor der Ge
wehrfabrik, Major Z, er werde ſich an Bebel wenden,
damit dieſer die Sache im Reichstage zur Sprache bringe. Darin
hat das Gericht eine Drohung mit einem Uebel erblickt. Die Re
viſion des Angeklagten wurde jetzt vom Reichsgerichte verworfen,

Blutiger Streit um eine Erbſchaft. Jn Vechtheim
(Rheinheſſen) ereignete ſich eine blutige Familienſzene im Hauſe
des Landwirtes Reichert. Dieſer ſchoß im Streit um eine
Erbſchaft ſeinen Vater in Bruſt und Kopf, ſeinen Schwager in
Bruſt und Hals und feuerte mehrere Schüſſe auf ſeine Schweſter
ab, die alle fehl gingen. Darauf verbarrikadierte Reichert
ſich in ſeinem Zimmer und verteidigte ſich dort gegen die Gen
darmen, die ihn feſtnehmen ſollten; erſt nach heftiger Gegen
wehr konnte er gefeſſelt werden Sein Vater und ſein Schwager
liegen im Sterben.

Ein verbrecheriſches Liebespaar. In Ritterhude bei Oſter
holzScharmbeck, im Bezirk Bremen, wurde, wie wir mitgeteilt
haben, die achtzigjährige Witwe Thielbar in ihrer Wohnung er
mordet aufgefunden. Als Täter ſind das bisherige Dienſt
mädchen der Ermordeten, die ſech zehnjährige Minna
Klee, und deren Geliebter, der Knecht Martin Evers, er
mittelt und verhaftet worden. Nach Angabe der Verhafteten
liegen der Mordtat, die ſich nicht als Raubmord charakteriſiert, die
folgenden Motive zu Grunde. Die Witwe Thielbar hatte davon
Kenntnis erhalten, daß ihr Dienſtmädchen einen unmoraliſchen
Lebenswandel führte und häufig den nächtlichen Beſuch des Ge
liebten in ihrer Kammer empfing. Infolgedeſſen machte die Frau
dem Mädchen ernſte Vorhaltungen. Um nun die Mitwiſſerin des
Verhältniſſes aus dem Wege zu räumen, faßte das Liebespaar den
Entſchluß, die Greiſin zu ermorden. Die Unmenſchen überfielen
ſie im Schlafe, zerrten ſie aus dem Bett, wobei Evers ſie mit den
Händen erwürgte. Nach vollbrachter Tat zerſchlug die Klee die
Nachtlampe und ſchüttete das Petroleum in das Bett;
dann hat ſie der Toten noch das Geſicht Hierauf

brachte das Mädchen Kratz undWunden i wen bei, um den Anſchein eines

anfalles zu erwecken. Während das Mädchen bald nach dem
grauſigen Morde feſtgenommen und der Tat überführt werden
konnte, hatte Evers inzwiſchen die Flucht ergriffen er wurde jedoch
durch einen reitenden Voten eingeholt und mitſamt ſeiner Ge
liebten in das Gerichtsgefängnis zu Oſterholz eingeliefert.

Verbrecheriſcher Anſchlag. Montag morgen entdeckte ein
Bahnbedienter in der Nähe des Vahnhofs Saint Vaaſt la haute
(bei Lille), daß eine Schiene und eine Schwelle ausgeriſſen war.

Dicht dabei befanden ſich drei untereinander mit einer ver
brannten Bergmannslunte verbundene Dhynamitpatronen, die
offenbar nur infolge eines Zufalles nicht explodiert waren.

Selbſtmord verübte in Hannover der bei der Aktiengeſellſchaft
Gebr. Körting in Linden angeſtellt geweſene Oberingenieur
Kops, indem er ſich in ſeiner Wohnung erſchoß. Kops hatte
Kopien von Konſtruktionszeichnungen ſeiner Firma widerrechtlich
angefertigt und mit nach Hauſe genommen, um ſie geeignetenfalls
ſpäter für ſich zu verwerten.

Die Unterſuchung der Urſachen der Feuersbrunſt, der am
25 September v. Js. im Stettiner Freihafengebiet ein
großes Holzlager zum Opfer fiel, ergab Brandſtiftung.
Direktor Adams von der Londoner Geſellſchaft, dem das Holzlager
gehörte, wird jetzt den „Stett. N. N.“ zufolge ſteckbrieflich
verfolgt. Das Lager war bei vier deutſchen Verſicherungs-
geſellſchaften mit 461 300 Mk. verſichert. Bei Regelung des
Brandſchadens ſoll den Verſicherungsgeſellſchaften das Eigentums-
recht der CompanyLimited verſchwiegen worden ſein. Kurz vor
Ausbruch des Feuers iſt der Direktor der CompanyLimited in
London, Alex A. Adams, unter deſſen perſönlicher Leitung das
Umpacken erfolgte, aus dem Stapel, an dem das Feuer ausbrach,
herausgekommen

Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung iſt in Marienburg
(Weſtpr.) ein Apotheker verhaftet worden. Er wird be-
ſchuldigt, einen umfangreichen Rezeptſchwindel betrieben zu haben;
er ſoll auf die Rezepte der Aerzte noch andere Sachen hinzugeſetzt
haben, um die Arzneikoſten entſprechend zu erhöhen.

Die durch die Aufwiegelung eines perſiſchen Arztes in
Teheran herbeigeführten Unruhen wegen der Peſt haben auf-
gehört. Jnfolge der beharrlichen weiteren Agitation wird aber
befürchtet, daß es zu neuen Verwickelungen kommen wird. Die
Leute, die ſich in das ruſſiſche Konſulatsgebäude und in das Zoll
haus geflüchtet hatten, haben dieſe Zufluchtsorte wieder verlaſſen.
Die Regierung ergreift ſehr energiſche Maßnahmen gegen eine
weitere Ausdehnung der Peſt.

W. Schwere Erploſion in Marſeille. Man meldet von dort:
Jn einem hieſigen Geſchäftshauſe ereignete ſich heute eine heftige
Exploſion, durch die ein Tabakgeſchäft, ein Reſtaurant und eine Drogen
handlung vollſtändig zerſtört wurden. Ein Kellner erlitt ſchwere Ver
letzungen. Die Exploſion war ſo heftig, daß ein auf dem Bürgerſteige
gehendes Mädchen 10 Meter weit fortgeſchleudert wurde. Der Feuer
wehr gelang es, den durch die Erploſion entſtandenen Brand zu be
wältigen. Der Brand wird darauf zurückgeführt, daß der Kellner in
dem mit ausſtrömenden Gaſen angefüllten Kellerraum, in dem ſich
außerdem noch etwa 30 Kilogramm Pulver befanden, ein Licht
anzündete.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 3. April. Der Kaiſer iſt heute früh 8 Uhr
von Krefeld hier wieder eingetroffen.

Berlin, 3. April. (Südweſtafrika). Ueber den Ueberfall auf
den Transport des Leutnants Keller ſind nähere Nach
richten eingegangen. Danach wurde der Ueberfall von einer etwa
100 Mann ſtarken Hottentottenbande ausgeführt. Der an der
Spitze reitende Offizier und zehn Reiter fielen ſofort die ſechs
Ueberlebenden unterhielten das Feuergefecht bis zum Abend,
konnten jedoch nicht verhindern, daß die Beſpannung der
Wagen abgetrieben wurde. Am nächſten Morgen erneuerten
die Hottentotten den Angriff; doch kurz darauf traf die Ab-
teilung des Hauptmanns v. Rappart auf dem Gefechtsfelde
ein. Der Gegner wurde hierdurch völlig überraſcht und zog
ab. Sechs tote Hottentotten und zahlreich Blutſpuren bekundeten
die feindlichen Verluſte.

Berlin, 3. April. Das Abgeordnetenhaus hat die Wahl
rechtsvorlage in dritter Leſung mit großer Mehrheit angenommen;
dagegen ſtimmten die freiſinnigen Parteien.

Primkenau, 3. April. Herzog Ernſt Günther
und Gemahlin haben geſtern ihre Orient reiſe angetreten
Die Fahrt geht über Trieſt, Korfu, Athen und Sofia.

Biarritz, 3. April. Der König von England iſt
heute früh nach Marſeille abgereiſt.

Paris, 3. April. Das „Amtsblatt“ veröffentlicht die
Ernennung der Bergleute Nemy und Pruvoſt zu Rittern der
Ehrenlegion.

Lens, 3. April. Um 12 Uhr nachts verbreitete ſich das
Gerücht, daß die Jngenieure, die in Schacht 4 hinabgeſtiegen
waren, dort lebende Bergleute gefunden hätten. Eine dichte
Menſchenmenge umlagerte den Schacht alsbald. Die Frauen
zwangen die Apotheker, ihre Offizinen während der ganzen Nacht
offen zu halten, ſo feſt waren ſie überzeugt, daß man noch
Lebende zutage fördern werde. Bisher hat ſich das Gerücht
nicht beſtätigt.

Lens, 3. April. Die Weigerung der Bergwerksgeſell
ſchaften, mit den Vertretern des Syndikats in neuerliche Ver
handlungen einzutreten, hat unter den Bergleuten lebhafte
Beunruhigung hervorgerufen. Man befürchtet ein abermaliges
Zunehmen des Ausſtandes und weitere Ruheſtörungen.

Peteroburg, 3. April. (Petersburger Telegraphenagentur.)
Der Direktor der Zeitung „Ruß“, Kramaley, iſt verhaftet
worden, weil er eine gereimte Parodie auf das Vater
unſer veröffentlicht hat.

Kutais, 3. April. (Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur.) Zwiſchen Koni und Kutais überfielen zwei bewaffnete
Perſonen zwei Poſtwagen und raubten von den Inſaſſen, etwa
20 Perſonen, 1500 Rubel. Die Täter ſind entkommen.

Aſchabad, 3. April. Meldung der Petersburger Tele
raphenAgentur.) Der Poſtwagen eines von Taſchkent

ommenden Zuges iſt in einer unbekannten Gegend aus
geplündert worden. Man glaubt, daß eine beträchtliche
Geldſumme geſtohlen worden iſt. Zwei Beamte wurden verwundet.

Koſtroma, 3. April. Der Jnſpektor der hieſigen Real
ſchule, der bei der Staatskaſſe 2000 Rubel zur Auszahlung
von Lehrergehältern abgehoben hatte, wurde von zwei jungen
Leuten, die mit Revolvern bewaffnet waren, beraubt. Die
Täter verſchwanden darauf in dem Wagen, in dem der
Jnſpektor gekommen war.

u er 2. April. Von den Beſitzern der Bergwerke,
die bituminöſe gohle fördern, haben elf der bedeutendſten, in
deren Gruben jährlich 30 Millionen Tonnen, d. h. dreiviertel
der geſamten Förderung dieſes Diſtriks, gewonnen werden, den
Lohntarif von 1903 bewilligt.

r rRaub
Algeeiras, 3. April. Jn der Plenarſitzung vorgeſtern

nachmittag wurden die den Schluß der Konferenz betreffenden
formellen Fragen erledigt. Es wurden ſodann von
verſchiedenen Seiten noch Wünſche außerhalb des Konferenz-
programms zur Sprache gebächt. U. a. beantragte der
amerikaniſche Delegierte, dem Sultan von Marokko Toleranz
für die Juden zu empfehlen. Der deutſche Delegierte v. Radowitz
drückte Sympathien für dieſen Antrag aus und ſchloß ſich ihm
an. Nachdem auch der italieniſche Delegierte Visconti Venoſta
dafür eingetreten war, wurde der Antrag einſtimmig angenommen,
ebenſo ein deutſcher Antrag auf Verbeſſerung der Leuchtfeuer
an der atlantiſchen Küſte von Marokko. Die Befürwortung
dieſes Antrages beim Sultan wurde von den marokkaniſchen
Delegierten zugeſagt.

Kirchliche Anzeigen.
Lrurentiuskirche: Mittwoch, den 4. April abends 6 Uhr:

Paſſionsgottesdienſt Hilfspred. Schwahn.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. April 1906.

Aufgeboten: Der Schloſſer Walter Paaſch, Gottesackerſtr. 9 und
Jda Richter, Dryanderſtr. 15. Der Bäcker Franz Meyer, Martinſtr. 17
und Martha Geiſer, Bruckdorferſtr. 9. Der Schloſſer Max Zeyher
und Marie Wagner, Kl. Schloßgaſſe 8. Der Ober-Poſtſchaffner Paul
Büning, Thomaſiusſtr. 44 und Luiſe Kerſten, Bernburg. Der Keſſel
ſchmied Hugo Rothe, Dieskau und Emma Maurer, Bäckerſtr. 8.

Geboren: Dem Schriftſetzer Albert Rettig, AlbertSchmidtſtr. 9,
T. Frieda. Dem Kellner Siegmund Riehm, Alter Markt 28, S. Heinz.
Dem Güterbodenarbeiter Friedrich Biermordt, Graſeweg 17, S. Friedrich.
Dem Maſchinenarbeiter Franz Fiedler, Gr. Klausſtr. 12, S. Franz.
Dem Tiſchler Guſtav Stohbach, Schloſſerſtr. 4, T. Margarete. Dem
Geſchirrführer Vinzent Niwa, Delitzſcherſtr. 77, S. Kurt. Dem
Kürſchner Paul Otto S. Paul, Klinik. Dem Arbeiter Fritz Kilian S.
Oskar, Klinik. Dem Packer Wilhelm Böke S. Otto, Klinik. Dem
Landarbeiter Hermann Ferme S. Wilhelm, Klinik.

Geſtorben Der Kontordiener Emil Gaitzſch, 54 J., Krukenberg-
ſtraße 23. Des Kaufmanns Max Mehlig T. Charlotte, 8 Mon.,
Schwetſchkeſtr. O. Des Schuhmachers Hermann Lindner S. Fritz,
5 J., Klinik. Die Wwe. Friederike Möbius geb. Gerloff, 67 J.,
Pfännerhöhe 25. Die Wwe. Margarete Schulz geb. Fulda, 58 J.,
Klinik. Die Wwe. Wilhelmine Keil geb. Bödemann, 73 J., Fürſten-
tal 10. Des Gemüſehändlers Hermann Harig S. Theodor, 9 Mon.,
Wörmlitzerſtr. 20. Der Baggermeiſter Otto Förſter, 36 J., Berg
mannstroſt. Des Kürſchners Paul Otto S. Paul, 1 T., Klinik. Des
Kellners Max Krieg T., totgeb., Gr. Klausſtr. 25. Der Schornſtein-
fegermeiſter Friedrich Zöllner, 70 J., Bergſtr. 5.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Feodor Cohn, Halle und
Thekla Kaufmann, Simmershauſen. Der Bergmann Karl Benkenſtein
und Frieda Tränkner, Kloſtermansfeld. Der Fabrikarbeiter Guſtav
Kraneis, Halle und Emma Hommel, Schotterey.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. April 1906.
Aufgeboten,: Der Apothekenbeſitzer Erich Villnow, Gr.-Juſtin und

Elſa Meyer, Wilhelmſtr. 46.
Eheſchließungen Der Handelsgärtner Albert Kaltofen, Leſſing-

ſtraße 25 und Kathinka Bittler, Goetheſtr. 23k.
Geboren: Dem Abbruchunternehmer Hermann Wirth, Adolſſtr. 4,

T. Frieda. Dem Fabrikarbeiter Guſtav Diener, Gr. Brunnenſtr. 18,
T. Amanda. Dem Kaufmann Emil Seifert, Gr. Brunnenſtr. 513, S.
Guſti. Dem Expedienten Ernſt Grothe, Richard-Wagnerſtr. 38, T.
Gretchen. Dem Lademeiſter-Diätar Auguſt Bergmann, Oppinerſtr. 2,
T. Charlotte. Dem Bureauvorſteher Johannes Duſart, Georgſtr. 4,
S. Hans. Dem Kaufmann Georg Nernſt, Gütchenſtr. 4, T. Charlotte.
Dem Stuckateur Emil Gurland, Gabelsbergerſtr. 8, S. Max.

Geſtorben: Der inv. Arbeiter Karl Creutzmann, 76 J., Gr.
Goſenſtr. 12. Des Rangiermeiſters Hermann Stammberger S. Willi,
11 Mon., Körnerſtr. 31. Die Wwe. Friederike Siermann geb. Krohne,
89 J., Gr. Ulrichſtr. 3656. Des Arbeiters Otto Gräber T. Minna,
4 J., Albrechtſtr. 24, Der Lehrer em. Auguſt Rumpf, 67 J., Fichte
ſtraße 6. Des Expedienten Ernſt Grothe Ehefrau Hermine geb.
Junge, 41 J., RichardWagnerſtr. 389. Des Stadtbauamtsarbeiters
Karl Bätz S. Kurt, 3 J., Berlinerſtr. 29.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. Aepfel, 1 Mol. 30 120 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25 35 Pfg. Hühner, pro St. 1,60-2,40 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 10 20 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mt.
Weißkraut, 1 St. 10-—35 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10' Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 65-—70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8-10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Eier, pro Modl. 0,95--1,00 Mk.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Rindſleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Rote Rüben, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Birnen, 1 Modl. Pfg.

Verantwortkich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgeineines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

Darum ſind dasEin kranker Menſch S r und
3 die Dankbarkeit verEin halber Menſch! ſtändlich, die aus

folgenden Zeilen ſprechen Es drängt mich, der Verwaltung des Lam-
ſcheider Stahlbrunnen auf dieſem Wege meinen wärmſten Dank aus
erze. Jch litt ſchon einige Jahre an furchtbar quälenden

agen- und Verdauungsſtörungen, Appetitloſig-
keit, Schlafloſigkeit, großer Schwäche des ganzen
Körpers und Abmagerung, ſo daß es mit meinen Kräften
immer mehr zu Ende ging. Durch den nur kurzen Gebrauch des
Lamſcheider Stahlörunnen bin ich von allen Beſchwerden
befreit worden. J. J. in B. Aus Dankbarkeit für meine
wiedererlangte Geſundheit beſtätige ich hierdurch der Verwaltung des
Lamſcheider Stahlbrunnens, daß ich von meinem Leiden ſo weit befreit
bin, daß ich meiner Arbeit wieder nachgehen kann. Jch litt mehrere
Jahre an Magenſchmerzen, Blutarmut, Appetit-
loſigkeit und Nervenſchwäche. Jch war dem Tode
nahe. Alle Mittel waren erfolgkos. Jch verdanke
mein Leben nur dem Lamſcheider Stahlbrunnen.
M. H. in B. Ich las die vielen Heilerfolge des Waſſers und ließ
mir 30 Flaſchen ſenden, die ich mit einer Freundin teilte. Meine
Uebel verſchwinden immer mehr, und mit unend-
licher Freude ſehe ich meine Geſundheit wieder-
kehren. V. B. in R. Trinkkuren mit Lamſcheider Stahl
brunnen können zu jeder Zeit ohne Berufsſtörung im an vor

nommen werden. Ausführliche Mitteilungen über Heilerfolge,
urgebrauch 2e. koſtenlos durch die Verwaltung des Lamſcheider Stahl

brunnen in Düſſeldorf O. 22. (4859



SENNECKEN
1 Auswahl

(12 Federn) mit
Halter 60 Pf

t Häut. No 181 M 2.60
Überall vorrätig

Für flotte Schönschrift.
Bringt die Schriftzüge glatt

und geschmeidig hervor.
F. SOENNECKEN BONN

Berlin W. Taubenstr. 16 18

Frische Kiebitzeier,
frische Moreheln, engl. Treibhausgurken,

franz. Blattsalat, frischen rhein. Waldmeister,
bildschöne Ananasſfrüchte, neue franz. Nieren-

nnd Malta-Kartoſfeln, hochſeine engl.
Matjes- Heringe. [4882

Hochprima Holl. Austern.
Prachtvolle diesjährige

junge Hamburger Gänse u. Enten,
ſeinste Brüsseler Poularden., Frischgeschossene

hiesige Waldschnepfſen empfehlen und versenden

Sprengel Rink,
Inh. Franz Sprengels Erben u. Oskar Klosse.

J

Zur Konfirmationsfeier
empf. feinste, moderne Torten, Els, Sahnenspelsen, Baumkuchen etc.

Neun eingetroffen:

III
Elegante und allerneueste Damen-Mäntel, Vehergangs-Paletots, Relsemäntel,

Frühjahrs Paletots, Saccos und Jacketts,
Jacken-Kleider, Reise und Sportkleider in bester Schneider-Arbeit,

Schwarze und farbhlge Kostümröcke in Seide, Taffet, Wolle und Pantasiestoffen,
Fussfreie Röcke in englischen Stoffen, Taffet, Alpacca, Tuch und Cheviot,

Kinder-Mäntel u. -Jdacken, Kinder-Kleider, Backfisch- Mäntel u. -Klelder, Kinder-Gapes,
Wetter-Gapes für Gross und Klein, Blusen in Wolle, Seide, Fantasiestoffen,

Morgenröcke, Matinées, wollene und seidene Unterröcke.

Anerkannt billigste Bezugsquelle.
S Gecdiegene Stoffe und Dutaten. Vornehme, sehr schicke Ausführung, Tadelloser Sitz.

Friedr. Rerm. Fkönidke
am Leipziger Turm.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

apes, Boleros in Tuch und Taffet,

Geschäfts-Verlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich mein Geschäft

Aunstmagazin u. Atelier
Für Piebſiaberſiinste
von Gr. Ulrichstrasse 12 nach

Kleinschmieden 6,
Engel-ApothekKe, Eingang Grosse Steinstrasse, neben Carl Herold.

Joh. Dietz schmann,
Kunstmagazin u. Rahmenfahbrik.

atohnie eInternational. Patent-Bureau
Teichmann, Halle S., Magdeburgerstr. 361.

Auskunft Kkostenlos.

Pinol
An allen Orten werd. Ver-
Kauſsstellen erriechtet.

Vertreter gesucht.
Gebrüder Krayer,

Wannheim. (4880

Kluge Frauenſenden alte Wollſachen u. Seide

an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welche
egen entſprech. Nachzahlung
olide Herren- und Damen-

Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken e. liefert. [4858

Vertreter: Frau C. Querfurth,
Landwehrſtr. 21: Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldschad, Schülershof 10, pt.

Blüthner-Flügel,
vorzüglich erhalten, für 700 Mk.

verkäuflich. [4862R. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.Konditorei mit Gr. Steinstr. T.elektr. Betrieb Hermann Pfautseh, Fernsprecher 2100.

m d

Vom 1. April er. ab befindet ſich die

Zahlſtelle des Rabatt Hpar- Vereins

Bankhauſe H. F. Lehmann,
Gr. Steinſtr. 19, Eingang Alte Promenade an der Gartenſeite.

Die Ausgabe der Marken, ſowie die Einlöſung der Rabatt Sparbü ger
4635erfolgt an allen Werktagen

Sonnabends nur von 8--2 u

Rabatt -Spar- Verein

(E. V) Malle a. S.

J vormittags 8--1 Uhr, nachmittags z ubr.

wei Theocio

Kinderwagen,Sportwagen und Leiterwagen,nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhaftesten in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,
Leipzigerstrasse 94,r Lühr. Halle a. S., neben M. Sohneider.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [4866

Gaskronen,
neue moderne Muster.

bestes Fabrikat [4913
billigste Preise.

Max Schöllner,
Spiegelstr. 13. Fernruf 2536.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachng., Gr. Steinſtraße 84.
Gute Stufenleitern, Küchenbänke.
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23,

Margarete Knüpfer,
Lehrerin für Gesang u. Klavier,

Sprechst. 1-2 BRismarekstr. 28.
Rheumatismus, Hämorrhoiden,ich Gliederreissen, Fettleibigkeit,

Asthma, beseitigen sicher ohne jegliche Berufsstörung

9 Aerztlich empfohlenGes. geschütztund praämiiert Citron al Pillen
Bester Ersatz der räühmlichst bekannten Citronenkur!!

Kein Geheimmlitte L

Chem, Pharm. Laboratorium „Bavaria“, Apoth. R. Schoellkopf, München,

Preis pro Schachtel Kl. Packg. 1.80 MKk., gr. Packg. J. Mk.Erhältlich in den meisten Apotheken. Meine Spezlalität Gieronal Piſen

wurde auf den internationalen Ausstell in Paris und London mitgoldenen Medaillen und Ehrendpiomen prämiiert.

Für die Inſerate vexantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Jch verlegte mein Bureau für Hoch-, Tief- und Waſſer-bauten von Albrechtſtraße 17 nach i
Goetheſtraße 33, I.

Joh. Burmeister, Jngenieur.

kür die Kinder Mit Dr. OetKer's Pudding- Pulver à 10 Pfg.
zu Köstlichen Speiseon beroitet, ist dies das Ideal-Nährwittol
für Kinder. Vorrätig, wo Dr. Oetker's Backpulver à 10 Pfg.
zu haben. (3 St. 25 Pfg.) [4887

Jm Saale des
d 99 Winterg arten

nur am
Donnerstag, den 5. April,

Reformhaus

Eintritt frei.

von 11--1 Uhr vorm. u. 3--7 Uhr nachm.

Grosse Ausstellung

Keform- Neuheiten

des ,(4819„Thalysia“, Leipzig
Kinder höfl. verbeten.

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [4891
franz Wehmer, Poſtſtraße 1.
Nachbilteanterricht en
der Schulaufgaben erteilt gewiſſen
haft gegen mäßiges Honorar
ERlse Berger, Alter Markt 6.

Schüler er Pension
gute Kost, Kufs. b. Ard. Prosp. Ref
Lebrer Engel, Halle S., Kaiserstr. 24

Herren u. Damen
biet. ſich allerorts Gelegenh., d. Adreſſ.
ſchreiben ein. gut. u. dauernd. Neben
verd. z. erwerb. (b. 1000 Adr. 8M).
Rückp. erw. Anfr. an F. Stephan,
Berlin, Belle-Allianceſtr. 25. [4755

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Malle a. S., [4889

internationales Auskunftsbureau.
Gr. Vlrichstr. 42. Fernspr. 2144

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung 4. April 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

—-—J„f]!z-—-——

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. April.

Der neue Erſte Bürgermeiſter,
Herr Dr. Rive, iſt nunmehr in ſein Amt eingeſetzt und hat
bereits geſtern, ſofort nach ſeiner Einführung durch den Herrn
Regierungspräſidenten von Merſeburg, die erſte Amtshandlung in
ſeiner neuen Stellung vollzogen durch die Verpflichtung des Herrn
Magiſtratsaſſeſſor Kurt h als beſoldeten Stadtrat von Halle.

Herr Bürgermeiſter Dr. Rive hielt bei dieſem Anlaß folgende

Rede J e„Die StadtverordnetenVerſammlung hat Sie, ſehr geehrterHerr Kollege, zum Stadtrat dieſer Stadt Tanne h hat
die Beſtätigung des Herrn Regierungs Präſidenten gefunden. Ich
habe Sie in Jhr Amt einzuführen und bitte Sie, geſetzlicher Vor
ſchrift gemäß, den Eid der Treue zu leiſten.“

Nachdem dies geſchehen, fuhr Herr Bürgermeiſter Rive fort:
en Nunmehr überreiche ich Jhnen die Anſtellungsurkunde, be

glückwünſche Sie namens des Magiſtrats und heiße Sie im Kreiſe
d r t Verwaltung von Herzen willkommen. Was ſtädtiſche
ß c tung heißt, iſt n aus Jhrer bisherigen Tätigkeit wohl
e wnt erade mit Rückſicht auf dieſe Kenntnis in Verbindung

J den anderen Eigenſchaften, die Jhren Ruf begründen, hat Sie
ie StadtverordnetenVerſammlung unter Vorzug vor allen Be

h gewählt. Fremd ziehen Sie hier ein, doch das Vertrauen
des Bürgers kommt Jhnen entgegen, und bald werden Sie hier
heimiſch ſein, wenn Sie dem Bürger das ſind, was er in Jhnen
erwartet. Seien Sie nicht allein der gewählte Beamte der Stadt,
ſondern auch der berufene Freund der Bürgerſchaft, auch dem
r immer zu raten, S nützen, zu Helfen bereit. Als

enſchen hilfreich und freundlich wollen wir den Menſchen im
Beamten zeigen, und als Beamte gerecht und pflichtſtreng wollen
wir den Beamten im Menſchen betätigen. Solche Artung des
Weſens und Wirkens wird gar bald die Scheu des Unbekannten von
uns nehmen und Liebe zum Menſchen, Achtung vor dem Be
amten und Vertrauen zu beiden begründen, Vertrauen, das nicht
Woß geſchenkt, ſondern erworben ſein will. Noch eins, mein funger
Herr Kollege, darf ich Jhnen ans Herz legen, bevor Sie die Ver
en des Amtes auf ſich nehmen: Sie ſind zum juriſtiſchen

itgliede des Magiſtrats gewählt und werden als ſolches täglich
da Recht anzuwenden haben. So oft Sie es tun, legen Sie das
e nicht aus nach dem Gebot des Buchſtabens, ſondern im
le und in der Wahrheit, immer von dem Empfinden beſeelt
daß auch das Recht den Hauch der Gottheit in ſich trägt In allen
Stücken aber ſei Jhr amtliches Leben ein Beiſpiel jener alt
e Amtstreue, die ungeſehen und in der Stille arbeitet
r M r auf Auszeichnung und Gewinn unermüdlich
ſaß des Berufes erfüllt. Iſt Jhnen ſolches Walten be
Peet perngn wird dieſe Stunde für Sie und die Stadt eine ge

Sowohl dieſe wie auch die eigentliche EinführungsrBürgermeiſters, die wir geſtern in der n e
van en urd z de bei r Zuhörern erſichtlich den

ß.es u Auck zurück, eben deshalb, weil man erkanntes nicht nur ſchöne Worte waren, ſondern daß ſie a Den
iefſten Innerſten heraus kamen, daß es dem Sprechenden heiliger

Ernſt war mit dem, was er ſowohl zu der Verſammlung, als nach
Du d ſeinem jungen Kollegen ſprach. Wenn Herr Geheimrat
e enberger in ſeinem Willkomm an das neue Stadtoberhaupt
du suverſichtlichen Hoffnung Ausdruck gab, die Stadtverordneten
jätten den richtigen Mann gefunden, und hervorhob, daß es

nicht nur die guten Jnformationen geweſen ſeien, die die Wahl auf
ihn fallen ließen, ſondern vielmehr der Eindruck ſeiner ganzen
e r e e lege Körperſchaften faſt einſtimmig
Hergen geſprengt ſo hat er damit wohl allen aus dem
Herr Rive hat geſtern in großen Zügen erwähnt, in hBahnen ſich die Stadtverwaltung Zu Denn i W

ſchwierigen Anforderungen der heutigen Zeit gerecht zu werden
Er hat kein eigentliches Programm entworfen, aber er hat hervor
gehoben: „Jetzt heißt es, großſtädtiſch handeln, großſtädtiſch ver
walten und grofßſtädtiſche Finanz, Verkehrs und Sozialpolitik
mit ihren tauſendfältigen Gedanken, Sorgen und Bedenken pflegen.
Die Löſung ſolcher Aufgaben verlangt eine kräftige Selbſtändig
keit der Städte; bürgerliche Freiheit und eine ſtarke, in den geſetz
lichen Bahnen ſich haltende Selbſtverwaltung ſind die Grundlagen
eines blühenden Gemeinweſens und zugleich eine feſte Stütze für

r Dieſe Worte dürften die Richtſchnur ſein,
andeg wg Leitung der Stadtverwaltung in allen Fragen

Aber jeden alten Hallenſer dürften beſonders die Wfreut und erquickt haben, die der Herr Wergekmeſtee er
Stadt Halle im beſonderen gewidmet hat und die wir gern hier
nochmals erklingen laſſen: Jmmer aber uns wiederfinden
in der Liebe zur Stadt. Fürwahr, die Stadt iſt ſolcher Liebe
wert! Altehrwürdig iſt die Stadt, reich an eigener Geſchichte und
ein beredter Zeuge der Vergangenheit unſeres Vaterlandes. Hoch
klingt ihr Ruhm von Bürgerſinn und Bürgertugend und unver-
welklich iſt ihr Ehrenkranz aus des Vaterlandes Kriegsſtürmen
Glanz und größtes Ungemach und Elend iſt in wechſelnder Folge

t m r r n aber ſtand hoch über allem zuallen Zeiten und in allen Generationen: die Liek s H iſersh onen: die Liebe des Hallenſers
Wer ſolche Worte zu finden weiß, der wird auch eiMitbürger, ein rechter Hallenſer werpen meh ein guter

Auch wir heißen deshalb unſeren Erſten Bürgermeiſter Herrn
Dr. Rive herzlich willkommen und geben dem Wunſche Aus
druck, daß er ſich bald in der Stadt Halle heimiſch fühlen und
ſeine Tätigkeit ihr zum Segen gereichen möge. e.

Die Ehrengabe der Latina an Herrn Geheimrat ProfeſſorD. Dr. Fries, welche ihm am letzten Sonnta Sie der er
25jährigen Jubiläums in den Franckeſchen Stiftungen von Herrn Kon
direktor Dr. Rauſch überreicht wurde, trägt den Titel „Ehrengabe
der Latina. Acht Abhandlungen. Herrn Geh. Regierungsrat Profeſſor
D. Dr. Wilhelm Fries bei der Gedenkfeier ſeiner 25jährigen Wirkſam
keit als Kondirektor und Direktor der Franckeſchen Stiftungen dargebracht
im Namen des Kollegiums der Lateiniſchen Hauptſchule am 31. März 1906.“
Sie enthält folgende Abhandlungen „Die Form der Darſtellung in
Leſſings Laokoon“. Von Alfred Rauſch. „Ueber die Notwendig-
keit und Möglichkeit der Einrichtung von Privatexaminatorien“. Sozial
pädagogiſcher Vorſchlag. Von Emil Suchsland. „Einige Be
merkungen zu Veit Ludwig von Seckendorfs deutſchen Schriften“. Von
Rudolf Windel. „Syſtematiſches Verzeichnis der in den Jahres
berichten des Kgl. Pädagogiums und der Lateiniſchen Hauptſchule in den

Franckeſchen Stiftungen veröffentlichten Abhandlungen“. Von Karl
Weiske. „Wie Goethe den Homer überſetzen lernte. Von
Eugen Sparig. „Ein neues oyoy in Sophokles' König
Oedipus 2?“ Von Max Adler. „Geſchichtskarte und Geſchichts
atlas“. Von Paul Weßner. „Ein Problem aus der Antigone“.
Von Johannes Moeller. Die lateiniſche Widmung lautet
folgendermaßen „Viro illustrissimo doctissimo humanissimo Guilelmo
Fries, Theologiae et Philosophiae Doctori, Paedagogiae in Universitate
Litterarum Halensi Professori, Egregio Aedium PFranckianaruw
Directori, Moritissimo seminarii praeceptorum moderatori, indefesso
optimae puerorum disciplinae indagatori, quinque oftciorum lustra
dei gratis folicissime peraeta, pientissimis animis gratulentur Scholae
Latinae, Rector atque collegae.“

Der Jahresbericht der Lateiniſchen Hauptſchule der
Franckeſchen Stiftungen über das Schuljahr 1905 iſt erſchienen
und bringt die üblichen Mitteilungen. Das Schuljahr 1905,06
begann am Donnerstag, den 27. April; die Zahl der Novizen
betrug 63. Zu Beginn des Winterhalbjahres am Dienstag, den
10. Oktober 1905, betrug die Zahl der Novizen 46. Mit dem
Beginn dieſes neuen Schuljahres ſind zwei Oberlehrer in das
Lehrerkollegiuum der Lating neu eingetreten: Herr Dr. phil.
Richard Herold und Herr Dr. phil. Johannes Moeller.
Herr Karl Hen ze wurde der Latina als cand. prob. überwieſen
und die Herren Paul Götz und Dr. Wilhelm Schmiel als
Mitglieder des Seminars. Den Herren Profeſſoren Paſtor
Schröder, Dr. Wagner und Crampe wurde durch König-
lichen Erlaß vom 10. Mai der Rang der Räte 4. Klaſſe zuge
ſhrochen. Zu Beginn des Winterhalbjahres traten als Mit
glieder des Seminars in das Kollegium ein: Herr Ernſt Herz
und Herr Dr. phil. Ulrich Kle iſt. Herr Launah, Agrége
de lUniversité aus Laval in Frankreich, wurde der Latina zu
gewieſen. Herr Oberlehrer St a de wurde zum Mitgliede der
Prüfungskommiſſion für die alljährlich in Halle ſtattfindende
Turnlehrerprüfung ernannt. Durch Verfügung des Herrn
Unterrichtsminiſters vom 27. Januar 1906 wurde Herr Oberlehrer
Hebeſtreit und ebenſo Herr Oberlehrer Merklein zum
Profeſſor ernannt. Am 22. Juni wurde durch den Herrn
Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen D. Holtzheuer
eine Reviſion des Religionsunterrichts vorgenommen. Die Reife-
prüfung zu Michaelis 1905 wurde am 5. September abgehalten.
Die 15 Abiturienten, welche in die Prüfung eintraten, beſtanden
alle, zwölf unter Erlaß des ganzen mündlichen Examens. Zu
Oſtern 1906 wurden 14 Schüler der Oſter-Oberprima geprüft,
von denen ſieben von der ganzen mündlichen Prüfung befreit
wurden. An der Schülerfahrt zur Waſſerkante, welche der Deutſche
Flottenverein für Primaner und Sekundaner der Provinz Sachſen
in der Himmelfahrtswoche vom 31. Mai bis zum 4. Juni 1905
veranſtaltete, beteiligten ſich 25 Schüler der Latina. Die Klaſſen-
ausflüge wurden am Sedantage, den 2. September, unternommen.
Die Schüler der oberen Klaſſen haben wieder unter Führung der
Herren Turnlehrer mehrere Wanderungen unternommen. Für
die Zöglinge der Penſionsanſtalt haben im Sommer- und im
Winterhalbjahre Unterſuchungen der Zähne ſtattgefunden, welche
von dem Zahnarzt der Anſtalt, Herrn Dippe, ausgeführt worden
ſind. Am 9. Mai 1905 wurde Schillers hundertjähriger Todes-
tag als ein Tag dankbarſter Erinnerung an Deutſchlands großen
Dichter feſtlich begangen. Am 7. Juli fand im Feldgarten das
Sommerfeſt der Hausſchüler ſtatt. Am Sonnabend vor dem
Totenfeſte, am 25. November 1905, beging die Schule die her-
kömmliche Feier des Ecce. Die Weihnachtsfeier der Penſions
anſtalt wurde am Freitag, den 23. Dezember 1905, abends 5 Uhr
im Verſammlungsſaale begangen. Kaiſers- Geburtstag feierte
die Lating am Vormittag des 27. Januar, 10 Uhr, im Verſamm
lungsfaale. Die Schülerzahl betrug am 1. Februar 1905
644, am 1. Februar 1906 598. Unter den Schülern war ein
Todesfall zu beklagen.

Dem Jahresbericht des Stadtgymnaſiums zu Halle
1905,/06 entnehmen wir folgende Mitteilungen: Mit dem Beginn
des neuen Schuljahres trat als Oberlehrer in das Kollegium ein
Herr Adolf Lörcher, geb. 19. Juli 1878 zu Stammheim, Ober
amt Ludwigsburg, Württemberg. Gleichzeitig wurde für den als
Direktor nach Calbe a. S. berufenen Herrn Oberlehrer Born Herr
Kand. Js mer dem Gymnaſium überwieſen. Zu Michaelis 1905
trat Herr Jsmer an die ſtädtiſche Realſchule in Magdeburg über.
Als Oberlehrer aber wurde für das Stadtgymnaſium gewählt
Herr Dr. Eberhard Moosmann, geboren am 28. Sep-
tember 1879 zu Magdeburg. Ferner wurde Oſtern 1905 mit der
Verwaltung einer Hilfslehrerſtelle betraut Herr Kand. Paul
Nägele, geb. den 1. Juli 1871 zu Steißlingen in Baden, Mit
glied des Lehrerſeminars der Franckeſchen Stiftungen. Am 1. Ok-
tober 1905 verließen zwei bewährte Vertreter der alten Philologie
die Anſtalt, nämlich Herr Oberlehrer Dr. Friedrich Kähler und
Herr Oberlehrer Richad Prohl. Erſterer folgte einem an ihn er-
gangenen Rufe nach Huſum, um an dem dortigen alten Kgl. Gym
naſium eine Oberlehrerſtelle anzunehmen. Ueber 12 Jahre war er
am CGymnaſium tätig geweſen. Herr Oberlehrer Prohl dagegen
nahm eine Berufung als Direktor an das in Ausbildung begriffene
Gymnaſium in Lauenburg i. Pommern an. Er war ſechs und ein
halbes Jahr an der Anſtalt tätig geweſen. Als Erſatz für Herrn
Oberlehrer Kähler wurde der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer am Gym-
naſium in Göttingen, Herr Dr. Wilhelm Schil d, gewonnen,
während für Herrn Oberlehrer Prohl zu Oſtern 1906 ein Erſatz in
der Perſon des Herrn Oberlehrer Reinecke in Stendal, der
ſchon früher auch am Stadtgymnaſium erfolgreichen Unterricht in
den alten Sprachen und im Turnen erteilt hatte, gefunden wurde.
Bis Oſtern 1906 übernahm ſeine Vertretung Herr Kand. Philipp
Bräuning. Außerdem wurde zu Michaelis 1905 eine neue
Oberlehrerſtelle für einen Lehrer mit Lehrbefähigung in Deutſch
und Geſchichte begründet. Für dieſe Stelle wurde gewählt Herr
Oberlehrer Friedrich Wenzlau, geb. 3. September 1878 in
Salze, Kreis Calbe a. S. Von einer allgemeinen Ausfahrt
wurde wegen der Kürze des Sommerſemeſters abgeſehen, aber
eine Beteiligung an der auf Anregung des Flottenvereins vom
31. Mai bis 4. Juni ſtattfindenden „Fahrt nach der Waſſexkante“
geſtattet, an der ſich 40 Schüler der oberen Klaſſen veteiligten.
Wichtiger noch, weil alle ganz allgemein angehend, war die Schiller
feier, die aus beſonderen lokalen Urſachen ſchon am 8. Mai im Bei
ſein der Spitzen der ſtädtiſchen Behörden abgehalten wurde. Die
Verteilung von 60 „Schillerbüchern“, verfaßt von Berthold Otto
unter dem Titel „Warum feiern wir Schillers Todestag?“, als ein
Geſchenk der Königlichen Behörden, brachte manchem Schüler der
unteren Klaſſen eine bleibende Erinnerung an dieſes einzige Feſt.
Auch die Sedanfeier, unter Mitwirkung aller Turnlehrer durch
Herrn Oberlehrer Prohl veranſtaltet, nahm einen ſchönen Verlauf.

Am 30. Juli ſtarb nach kurzem Leiden der frühere Profeſſor am

Stadtghymnaſium Herr Bernhard Bräuning im 63. Lebensjahre,
zwei Jahre, nachdem er in den Ruheſtand getreten war. Es
wurden zwei Reifeprüfungen abgehalten am 6. September 1905
und am 28. Februar 1906. Jn der Michaelisprüfung erwarben 15,
in der Oſterprüfung 15 Schüler das Zeugnis der Reife. Aus dem
Naſemannfonds erhielten Michaelis 1905 Prämien die
Abiturienten: Carl Beßler, Alfred Rohde, Rudolf Schmidt und
Ludwig Storbeck; zu Oſtern 1906 die Abiturienten: Robert Müller,
Hans Frenkel und Hans Barth. Die Feier des Allerhöchſten Ge
burtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers erfolgte am Sonnabend, den
27. Januar 1906, von 9.30 Uhr ab in der Aula des Gymnaſiums
in Anweſenheit eines Vertreters der Patronatsbehörde. Am
27. Februar 1906 wurde die Feier der Silberhochzeit unſeres
Kaiſerpaares feſtlich begangen. Der Geſundheitszuſtand der
Schüler war ein im allgemeinen befriedigender, doch verlor das
Gymnaſium einen lieben Schüler. Die Schülerzahl betrug am
1. Februar 1905 am Gymnaſium 587, an der Vorſchule 191, am
1. Februar 1906 am Gymnaſium 650, an der Vorſchule 207.

Handwerkskammer. Jn die Handwerkskammer wurden
aus Halle bei den letzten Wahlen gewählt als Mitglieder die
Herren Tiſchlermeiſter Anton Schon dorf, Klempnermeiſter
Karl Grecke, Schmiedemeiſter William Schatz und Bäcker
meiſter Wilhelm Gründler in Wettin. Als Erſatzmann
Zimmermeiſter Konrad Bauer in Halle. Jn den Geſellen
ausſchuß wurde gewählt Steinſetzergeſelle Paul Göhre in Halle.

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtraße 29).
Mittwoch, den 4. April, abends 816 Uhr, findet ein öffentlicher
Vortrag über den Römerbrief von Herrn Profeſſor D. Lütgert
r Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen. Der Zutritt
iſt frei.

Der konſervative Verein hält morgen, Mittwoch, abend
im „Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft
ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde
und Geſinnungsgenoſſen ſind als Gäſte willkommen.

Verband deutſcher Handlungsgehülfen, Sitz Leipzig (Kreis-
verein Halle a. S.). Am Donnerstag, den 5. April, abends
9 Uhr hält im Vereinslokale „Mars-la-Tour“, Gr. Ulrichſtraße Nr. 10,
Herr Profeſſor Dr. Riehm einen Vortrag mit Lichtbildern über ſeine
vorjährige Reiſe nach Jtalien. Nach dem Vortrag findet die ge
ſchäftliche Monatsverſammlung ſtatt.

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen- Verband Ham-
burg, Ortsgruppe Halle a. S., veranſtaltet Freitag,
den 6. April cr., abends 816 Uhr, in den „Thaliaſälen“ einen
Lichtbilder- Vortrag „Die ſüd afrikaniſchen Diamant-
und Goldminen“ durch Herrn Dr. Müller.

25jähriges Dienſtjubiläum. Herr Poſtſchaffner Ahnert
feierte am Sonnabend ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. Aus
dieſem Anlaß brachte ihm der Poſtunterbeamten-Geſangverein,
deſſen Mitglied er iſt, ein Ständchen.

Abiturientin. Am Realgymnaſium zu Halberſtadt beſtand
am 30. März Fräulein Marie Rohde aus Thurau bei Cöthen
als Abiturientin der Lehranſtalt des Herrn Dr. H. Krauſe,
Halle a. S., die Reifeprüfung.

Kunſt im Handwerk. Ein Kunſtwerk iſt das zur Zeit im
Schaufenſter der Möbelfabrik Vereinigter Tiſchlermeiſter, Kleine
Steinſtraße 6, ausgeſtellte Speiſezimmer im Biedermeierſtil.
Dasſelbe iſt nach dem Entwurf des Herrn Matthies-Maſſuren hier
in oben erwähnter Fabrik gefertigt. Die Ausführung iſt Mahagoni
mit Ebenholzintarſien, der Jnnenbau aus blauem Ahorn. Die
Beſichtigung iſt zu empfehlen.

Zwangsverſteigerungen. Es ſind zu verzeichnen an
Zwangsverſteigerungen hieſiger Grundſtücke im Januar d. J. 14,
im Februar 13, im März 2, im April 19 und im Mai 17.

Apollotheater. Nach den erfolgreichen Gaſtſpielen des Berliner
Apollo-Enſembles und des Kölner Volkstheaters iſt am 1. April ein
Spezialitätenprogramm in Kraft getreten, das hinſichtlich ſeiner Zu
ſammenſtellung und Ausführung nichts zu wünſchen übrig läßt. Ein
erhöhtes Jntereſſe erhält der neue Spielplan dadurch, daß er aus-
ſchließlich von Vertretern des Ewig-Weiblichen ausgeführt wird, was
intereſſant genug iſt, um zu ſehen, wie erfolgreich das „ſchwächere Ge-
ſchlecht“ dem Manne auch in der Artiſtenwelt gegenüberzutreten vermag.
Eröffnet wird der Abend durch die humoriſtiſche Vortragsſoubrette Elſe de
Planque, die ſich als ein beachtenswertes Talent erwies.
Alexandra Fernandi zeigte ſich als eine ſehr geſchickte Drahtſeil-
künſtlerin und Fußantipodin, während die fünf Violettas
als Akrobatinnen zu intereſſieren verſtanden. Die Elite-
Ballett Geſellſchaft „Exrxcelſior“ iſt ein gutgeſchultes Enſemble, deſſen Mitglieder durch ihre graziöſen Bewegungen
der Tanzkunſt alle Ehre machen. Das Ballettdivertiſſement „Grand
danse des bajadeères“ wurde mit der Solotänzerin Marianne
Kunſchmann an der Spitze recht gut wiedergegeben. Jn einer
weiteren Programmnummer produzierte ſich das Enſemble in einem
militäriſchen Evolutionsdivertiſſement, wobei ſich die reizenden jungen
Damen in ihren Huſarenuniformen recht ſchmuck ausnahmen. Als die
beachtenswerteſte Attraktion des diesmaligen Spielplanes dürfte wohl
die Darſtellung farbiger Koloſſalgemälde nach be-
rühmten Meiſtern und nach eigener Phantaſie mit dem Schimmel-
wallach „Loki“ unter der Direktion des Dreſſeurs Erneſt Durmont
anzuſehen ſein, ſchon deshalb, weil ähnliches auf dieſem Gebiete in
Halle unſeres Wiſſens bisher nicht gezeigt wurde. Aus der Reihe
der prächtigen Darſtellungen gelangen beſonders gut der „Trompeter
von Säkkingen“, „Elfenroß“ und „Rendezvous an der Tränke“. Die
Dreſſur „Lokis“ in den verſchiedenartigen Poſen iſt bewundernswert.
Sonſt verzeichnet das Programm noch Siſters Plötz-Larella
als tüchtige Equilibriſten und ein mit vier Fragezeichen verſehenes
Stimmphänomen, benannt Rigoletto, deſſen Geheimnis zu
lüften für die Beſucher intereſſant genug iſt, um es hier nicht zu ver
raten. Zum Schluß erregten auch noch die chromoplaſtiſchen Szenerien
Mlle. Lafayettes allgemeine Bewunderung. Das gutbeſuchte Haus
befand ſich in recht beifallsfreudiger Stimmung und applaudierte alle
Darbietungen aufs lebhafteſte. Alles in allem erweiſt ſich das Pro
gramm des neuen Spielplanes als eine Kombination von durchſchnittlich
erſtklaſſigen Attraktionen, die ihre Anziehungskraft auf das Publikum
nicht verfehlen werden.

Walhallatheater. Das diesmalige Programm entzückt durch
ſeine wechſelnden, zum Teil erſtklaſſigen Attraktionen ganz beſonders.
Zuerſt tritt uns eine Soubrette, Lilly Oſinskhy, entgegen, die allen
Anſprüchen an feſches Auftreten und Vortragskunſt vollauf genügt.
Der Beifall, den ſie erntet, überträgt ſich auch auf die ſenſationellen
Equilibriſten Vittorio et Giorgetto. Jhre Handtänze und ihr
BoxSport auf den Händen ſind ganz dazu angetan, die Bewunderung
zu erregen. Dem Partner, der mit den Händen boxt, wird
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die Aufgabe geſtellt, eine Schnalle vom Knie des anderen
zu löſen aber hageldicht mit den Füßen ausgeteilte Schläge
laſſen dieſes Vorhaben nicht zur Ausführung kommen. Reizend
in der Ausſtattung iſt ein elektriſch muſikaliſcher Akt der Roſa und
Violetta,. Jn der Behandlung von Muſikinſtrumenten mit der
Hand ſind die beiden Künſtler nicht minder hervorragend als in der
Bewegung der elektriſchen Glocken uſw. Denkt man ſich dazu ein im
Rokokoſtiel gehaltenes Milieu, ſo hat auch dieſe Nummer des
Programms in ihrer Eigenart viel vor den ſonſtigen derartigen
Vorführungen voraus. Köſtlich ſind „The vier Black
Diamonds“. Die Stimmen dieſer ſchwarzen Geſellſchaft ſind
wohlgeſchult und an humoriſtiſchen Details iſt in ihren Vorträgen
kein Mangel. Phänomenal wirkt der bekannte Verwandlungs Schau
ſpieler Signor Ghezzi. Er dürfte wohl als Verwandlungskünſtler mit
Leiſtungen, wie ſie von ihm geboten werden, einzig daſtehen. Das
Programm iſt aber damit keinesfalls erſchöpft, es folgen noch das
einzigartige franzöſiſche Duett e ſowie „The Althoffs“
mit ihrer „Poupée“. Erſtere treten ein paar hervorragend
dreſſierten, ihnen gleich gekleideten Hündchen auf, die ſtürmiſche Heiter
keit entfeſſeln. Althoffs ſind als Bläſer von Blechinſtrumenten nicht
minder unterhaltend. Das neue Programm wird ſeine Zugkraft

nicht verfehlen. m.Plötzlicher Tod. Geſtern vormittag 1154 Uhr wurde vor
dem Grundſtück Große Steinſtraße Nr. 39 ein 70jähriger Mann
von einem Schlaganfall betroffen. Der Tod trat ſo ſchnell ein, daß
man ihn nur als Leiche in ein benachbartes Grundſtück bringen
konnte. Seine herbeigerufene Ehefrau ordnete die Ueberführung
der Leiche nach der Halle des Südfriedhofs an.

Ein Ausreißer. Geſtern abend nach 7 Uhr wurde der
14jährige Schulknabe Erich Kleinkauf aus Leipzig, welcher ſich am
1. d. Mts. aus der elterlichen Wohnung entfernt hatte, in der
Magdeburgerſtraße aufgegriffen und der Polizeiverwaltung zu

eführt.s r Unfall. Geſtern nachmittag 254 Uhr fiel in der Geiſtſtraße

ein Dienſtmädchen von dem Vorderperron der Straßenbahn, geriet
vor die Trittbretter und wurde einige Meter mit fortgeſchleift.
Sie erlitt hierbei Beulen am Kopf und Händen, trug auch Haut-
abſchürfungen davon und klagte über innere Schmerzen. Nachdem
ihr in einem nahegelegenen Hauſe ärztliche Hilfe zuteil geworden
war, konnte ſie ſich nach etwa einer Stunde zu ihrer Herrſchaft
begeben.

Ueberfahren. Geſtern vormittag gegen 12 Uhr wurde das
Kind Jda Kuhles auf dem Trödel beim Spielen von einem Möbel
wagen überfahren. Der Tod trat ſofort ein. Nach Ausſagen von
Zeugen iſt das Kind ſelbſt in die Gefahr gelaufen und die Schuld
anderer ausgeſchloſſen.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern vormittag 10 Uhr
auf dem Steinweg eine Frau. Man brachte ſie in ein nahegelegenes
Grundſtück, wo ſie ſich bald wieder erholte und ihren Weg
fortſetzen konnte.

Betriebsſtörung. Geſtern nachmittag 4 Uhr brach von einem
Möbelwagen des Speditionsgeſchäfts Haaſe in der Landwehrſtraße
ein Vorderrad. Da der Wagen auf die Schienen der Stadtbahn
zu liegen kam, entſtand eine Betriebsſtörung von 20 Minuten.

Geſundheitliches. Das Jntereſſe für die Reform
kleidung iſt gegenwärtig wieder neu angefacht durch die von
Paris ausgehende Moderichtung der Empiretracht. Wenn auch
die deutſche Bewegung zur Befreiung der Frauen von Korſett und
einengender Kleidung dieſe Moderichtung mit Genugtuung und
als einen Erfolg ihrer Beſtrebungen begrüßt, ſo muß doch hervor
gehoben werden, daß die Empirekracht aus der Zeit der Königin
Luiſe nur ein Vorläufer der heutigen Reformtracht war, von
letzterer aber weit überholt iſt und in Bezug auf Zweckmäßigkeit

und Schönheit in vollendeter Weiſe dargeſtellt wird. Hiervon ſich
perſönlich zu überzeugen, iſt den Frauen und Töchtern unſerer
Stadt Gelegenheit geboten durch Beſuch der nur am Donnerstag,
den 5. April im Saale des „Wintergartens“ ſtattfindenden Aus-
ſtellung von Reform Neuheiten des bekannten Reformhauſes
Thalyſia aus Leipzig, das ſich auf dieſem Gebiete eine maß-
gebende Stellung errungen hat. Der Eintritt iſt frei!

Luft und Sonnenbäder. Nachdem der Verein „Geſundheits-
pflege“ im vorigen Jahre das Luft und Sonnenbad in den Pulver-
weiden eingerichtet hat, vorher auch infolge einer Petition des
Aerztevereins für phhyſikaliſch diätetiſche Therapie die Luft
und Sonnenbäderfrage in unſerer Stadtverordneten Verſammlung
behandelt wurde, iſt das Jntereſſe an dieſer Neuerung für
unſere Stadt ſehr rege geworden und es ſind mancherlei
Fragen entſtanden über den Zweck dieſer Einrichtung, über die Art der
Benutzung, beſonders aber wohl, für wen die Luft und Sonnenbäder
mit Vorteil zu gebrauchen ſind. Dieſe Frage läßt der Verein „Geſund-
heitspflege, e. V.“ am Dienstag abend durch Herrn B. Kloſe aus
Magdeburg in einem öſſentlichen Vortrage behandeln. Der Vortrag
findet abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtatt und haben Damen
und Herren Zutritt.

Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater. (Hugo v. Hofmannsthal:
Elektra.) Das Stück iſt intereſſant, das ſoll geleugnet
werden. Hugo von Hofmanngsthal iſt ſicherlich ein außerordentlich
großes Talent. Die Handlung ſchreitet wuchtigen Schrittes, ohne
auch nur einen Augenblick nach links oder rechts zu ſehen, mit
einer Einheitlichkeit ihrem Ziele zu, die bewundernswert iſt. Und
über dieſer Handlung iſt eine Stimmung ausgegoſſen, die ganz
und gar dem Stile des Stückes angepaßt iſt, die auch den urſprüng-
lichen Spötter bald in ihren Bann zieht. Als ein großer Sprach
künſtler iſt der jung Wiener Literat ſeit Jahren bekannt. Jn der
Tat, er iſt ein Sprachkünſtler allervornehmſten Ranges, ein
Virtuoſe in der Bemeiſterung des wundervollen Jnſtruments, das
man die deutſche Sprache nennt. Jn dieſer Beziehung iſt es jedes-
mal ein hoher Genuß, ihm zuzuhören, und in ſeinem geſtern auf
geführten Werke feiert dieſe ſeine Kunſt neue Triumphe. Die
Kraft ſeines Ausdruckes, das Vermögen, auch die geheimſten Ge
danken und innerſten Abſichten treffend und blendend in klingende
Worte zu kleiden, zeigt ſich hier überraſchender als je. Die
Folge davon iſt, daß ſeine Geſtalten ſamt und ſonders ſcharf ge
ſchnittene Geſichter haben, daß man ihnen bis ins Herz und Mark
ſehen kann. Aber welcher Art ſind denn die Geſichter ſeiner
Figuren?, welcher Art iſt ihr Charakter? Das iſt die betrübende
Kehrſeite der Medaille. Der Verfaſſer nennt ſein Werk „ein
Trauerſpiel nach Sophokles“. Die drei großen griechiſchen
Tragödien ragen wie gigantiſche Felſen aus dem Wirrwarr der
Literaturgeſchichte aller Zeiten auf. Und insbeſondere Sophokles
hat der dramatiſchen Kunſt zweier Jahrtauſende den Weg ge
wieſen. Er hat in ſeinen Werken uns ein gewaltiges, hell
ſtrahlendes Bild nicht nur griechiſcher, nein, ſchlechtweg menſch
licher, durch und durch edler, großartiger Lebensauffaſſung gegeben.
Und der Rektor der Landesſchule Pforka, Herr Geheimrat Muff,
hat durchaus Recht, wenn er in einem geiſtvollen und tiefgründigen
Vortrage über „Sophokles in der Schule“, den er vor einigen
Jahren auf der Verſammlung deutſcher Philologen und Schul
männer in Halle hielt, von der Tragik des Sophokles ſagte: „Er
erbaut, er erhebt, indem er zeigt, daß der Menſch größer iſt als
das Schickſal und auch im Untergange Sieger bleibt. Wohl
öffnet er die Augen für den Jammer des Daſeins, aber er wappnet
zugleich die Herzen gegen die Angriffe des Schickſals und ſtärkt ſie
mit fröhlichem Lebensmute und begeiſternder Hoffnung.“ Auch
Goethe hat einmal ein Drama „nach“ einem griechiſchen Tragiler
verfaßt. Aber dem großen Olhmpier war im Gegenſatz zu Hof
mannsthal das Griechiſche ein reichſprudelnder Quell alles Großen,
Herrlichen, Edlen und Wahren. Aus dieſem Borne ſchöpfte er
und beruhigte ſich nicht einmal mit dem labenden Tranke, den er
fand. Er die Zrhigenie des Euripides nicht ſowohl ſeinem
S ſklaviſch zu Grunde, ſondern er führte die griechiſche
abgeklärter ceeeeee chriſtlich geläuterter und

su den höchſten Zielen dramatiſcher

Kunſt empor. So hat er in herrlichſter Weiſe den antiken Stoff
modern Sfertet Und nun betrachte man demgegenüber die Hof
mannsthalſche Arbeit. Dieſen Dichter umſchwärmt die Schar der
heutigen „Fortgeſchrittenen“ wie den Verkünder eines
neuen Evangeliums. Aber Gott wolle uns vor ſeinem
Geiſte bewahren. Sein Geiſt kennt keine ſtarken Jdeale.
Er erhebt die Menſchen nicht, er läutert ihre Herzen nicht,
er weiſt uns nicht empor in die hellen Höhen, ſondern
hinunter in menſchliche Entartung, in deren Tiefe kein Hoffnungslicht dämmert. Seine Geſtalten ſind krank, ſind pervers, e

rechlichen Glieder zucken in abſcheulicher Epilepſie und ihre
mernden n verzehren t in wüſter, niedriger Leiden

ſchaft. Nicht ein Atom von Sophokleiſchem Geiſte iſt in Hofmanns
thals nachtfinſterer Tragödie zu finden, aus deren düſterem Hofe
es gell zu uns herüberkreiſcht wie irres Wahnſinnslachen. Alle
Größe, die wir bei Sophokles bewundern, iſt fortgewiſcht; aus
Elektra, deren unerbittliches Heldentum wir ſeit der Prima mit
heiligem Schauer zu verehren pflegten, iſt ein verkommenes, er
bärmliches, ſadiſtiſches Geſchöpf geworden, und alle die übrigen
Geſtalten grinſen uns aus ohnmächtig flackernden Augen an.
Wenn das der Geſchmack unſerer „modernen“ Künſtler und Kunſt
freunde iſt, wenn das die Weltanſchauung unſerer Zeit darſtellt

dann gnade uns Gott! Soll ich nach alledem noch im einzelnen
auf dies Werk erſchreckender Dekadenze eingehen? Soll ich hervor
heben, daß der Verfaſſer aus ſeiner Chryſothemis, einem blühenden,
jungen Weibe, das ſich nach Liebe und Lebensfreude ſehnt, ein
brünſtiges Tier gemacht hat? Freilich, nicht die Liebe, ſondern
das rein Geſchlechtliche iſt es ja einzig und allein, das die „zeit
gemäßen“ Literaten in ihrer Verkehrtheit als das Menſchliche be
trachten. Soll ich hervorheben, daß das tragiſche Motiv der
Wiedervergeltung bei Hofmannsthal zu einem Kankan wüſter
Rach und Blutgier herabgewürdigt iſt? Hand aufs Herz, man
nenne in dem ganzen Stücke auch nur einen einzigen tiefen Ge
danken, der aus dem glatt, ach, vielfach allzu glatt und reichlich
fließendem Schwalle ſchöngeſtalteter „Sätze hervorragt! Hätte
doch Hofmannsthal nur nicht geſchrieben: „eine Tragödie nach
Sophokles“! Er Hätte ſich dann wenigſtens nicht einer ſchweren
Pietätloſigkeit, nicht einer kraſſen Unwahrheit ſchuldig gemacht.
Er hätte dann ſchlechtweg das Bühnenſtück eines modernen Deka
denten geliefert, der nicht einmal das Zeug in ſich hat, einen
eigenen Stoff zu erfinden. Kranke, ganz zerrüttete Menſchen
su zeigen, ihre wüſten, niedrigen Gedankengänge und Leiden
ſchaften mit minutiöſer Genauigkeit und einer wahren Wolluſt am
Pathologiſchen aufzudecken, das freilich iſt dem Verfaſſer in um
faſſendſter Weiſe gelungen. Ein modernes Senſationsſtück, ſonſt
nichts! Ein Stück, den ſchriftſtellernden Hyſterikern nach dem

geſchrieben, ein Blender für das große Publikum, ſonſt
nich

Die Aufführung war im großen und ganzen im Sinne des
Verfaſſers gehalten, und das ſoll ſie ja. Der Schauſpieler hat nicht
das Recht, dem Dichter in ſeinen Grundabſichten irgendwie ent
gegenzutreten. Er ſoll ihn interpretieren, nicht korrigieren. Frl.
Hallwill zeigte ſich überaus geeignet für die Durchführung
der Titelrolle. Auch äußerlich wußte ſie ſich ihr anzupaſſen. Jn
dem Dunkel der Szene und dem Dunkel der lumpigen Gewandung
ſahen die nervös zuckenden Arme ſo mager aus; aus dem Dunkel
der ſträhnigen Haare blickte das verhärmte Geſicht ſo bleich her
vor; und aus dem Dunkel ihrer Höhlen funkelten die irren Augen
mit brennender Wut und fürchterlicher Gier! Und in Haltung
und Bewegung, in ihrer unheimlichen Haſt und unheimlichen Ruhe
offenbarte ſich allenthalben der erbarmungswerte Zuſtand dieſes
armen Geſchöpfes, dem das grauſame Leben ſo frühgzeitig Körper
und Geiſt völlig zerſtört. Auch die Stimme der Künſtlerin hielt
ſiegreich aus, wiewohl ſie weit über eine Stunde lang ſchreien und
ſchreien muß, aufgewühlt bis ins Jnnerſte, immer mehr in Etkſtaſe
geratend, bis ſie im irren Entzücken über die lauten Schwert
ſtreiche des Oreſtes, unter denen Klhtämneſtra und Aegiſth ihr
Leben verhauchen, in taumelndem Tanze zuſammenbricht. Wirk-
lich eine gute Leiſtung in großem Stile, zielbewußt
und treffſicher, und mit prächtiger Steigerung. Frl. Scarla,
die die Chryſothemis ſpielte, verſah ſich in der Auffaſſung ihrer
Rolle. Oder glaubt ſie, daß ein Dichter, wie Hofmannsthal, ein
ſo harmloſes Lämmchen malen wollte, wie es Frl. Scarla hin
ſtellte? Sie ſchmachtete nach Liebe wie ein Backfiſch, und ſoll ſich
doch r in wilder Brunſt nach dem Manne und nach Kinder
gebären! Gier und Extrem, das iſt die Parole Hofmannsthals,
ſo oder ſo! Erſt in der Schlußſzene fand Frl. Scarla plötzlich
Kraft und Stärke, aber nun kam ſie bei dem kleinen, ſchmachtenden
Mägdelein ſo plötzlich, daß man ſie ihm baß nicht zutraute. Treff
lich war Frl. Wagner als Klytämneſtra, dies unſelige Weib,
das von böſen Träumen wie die Lady Macbeth ruhelos umher
getrieben wird und bald in grauſiger Angſt, bald in wildem Trotze
ihrem Untergange entgegenblickt. Jn ihrer großen Szene mit
Elektra, die ein Herr meiner Nachbarſchaft nicht mit Unrecht als
ein „Schreiduett“ titulierte, führte ſie dieſe wechſelnden Launen
mit Raffinement durch, wobei ſie freilich hie und da zu pathetiſch
wurde. Herr Dohme ſprach und ſpielte z Oreſt mit rührender
Liebe gegenüber der Schweſter und mit feſter Entſchloſſenheit zu
ſeiner blutigen Tat. Herr Heinz traf ſelbſtverſtändlich durch
aus richtig den Ton als polternder Aegiſth. Die kleinen Rollen
waren gut einſtudiert und ihre Vertreter fügten ſich tadellos in
die Stimmung des Ganzen. Das Publikum applaudierte, wie zu
erwarten ſtand, auf das lebhafteſte. Dem ſeltſamen Stücke, das
ohne jede Pauſe, in einem einzigen Akte abgeſpielt wird, war die
wackere Oper unſeres begabten Kapellmeiſters Tittel, „Ceſare
Borgia“ mit großem Erfolge vorausgegangen.

Dr. W. Gebensleben.
r Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Morgen, Mittwoch, findet eine nochmalige (letzte) Aufführung des
„Weißen Röß'l“ ſtatt. Das beliebte Künſtler EhepaarSta hlberg hat ſich zu ſeinem Benefiz für Donnerstag die große

Geſangspoſſe „Die ſchöne Ungarin“ gewählt. Aus dem über
reichen Programm der Geſangs und Tanzeinlagen, zu welchen Herr
Kapellmeiſter Tittel in liebenswürdiger Weiſe die Klavierbegleitung
übernommen hat, ſeien nur einige erwähnt. Den Reigen der Vor
träge, die als Einlagen im dritten Bilde figurieren, eröffnet Frauv. Boer mit Liedern in ungariſcher Sprache. u Fiebiger ſingt ein

Lied von Bruno Heydrich, Herr Soomer zwei Lieder unſeres Kapell
meiſters Gottlieb (die der Komponiſt ſelbſt begleiten wird), ferner
werden ſich die Damen Stoll und Grimm, ſowie die Herren Becker und
Birkholz zum Vortrag von Quartetten des populären Wiener
Komponiſten Thomas Koſchat vereinigen. Für weitere Abwechſelung
zwiſchen dieſen Nummern ſorgen Frl. Hallwill und Frl. Scarla (als
Münchener Kindl) mit ernſten und heiteren Deklamationen. Auch Herr
Konzertmeiſter Fr. Fröbus zuſammen mit Frl. Memminger (Harfe)
tragen ein Duo vor. Last not least die Benefiziantin mit ihrem ge
ſamten Ballettkorps in Solo und Enſemble tanzen und Herr Stahlberg
tritt als Schauſpieler, Sänger und Tänzer auf. Es ſei wiederholt
darauf aufmerkſam gemacht, daß Abonnements zu dem Zyklus „Der
Ring des Nibelungen“ nur noch bis Ende dieſer Woche aus
gegeben werden. Preiſe der Plätze für alle vier Abende 10, 8, 6 und
3 Mk. Die Oper bereitet eine nur einmalige Aufführung des

i à r mit Herrn Dr. Banaſch und Frl. Stoll für Freitag, den

d. vor.Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Die letzte WochentagsExtravorſtellung in dieſer Saiſon findet am
Mittwoch nachmittag 4 Uhr ſtatt und bringt „Sherlock Holmes
Meiſterſtück“. Am Abend wird Gerhard Hauptmanns „Einſame
Menſchen“ zum letzten Male wiederholt. Eine lebhafte Nachfrage
nach Billetts zeigt ſich bereits jetzt für das am Donnerstag, den
5. d. Mts. ſtattfindende einmalige Konzert des ruſſiſchen Vokal
Enſembles Nadina Slaviansky, das, nach dem vorliegenden
Programme zu urteilen, ein ganz eigenartiges ruſſiſches Gep er
halten wird. E mil Meßtaler, der durch ſeine früheren erſolg
reichen Gaſtſpiele hier ja beſtens bekannt iſt, wird am Freitag noch
einmal im Neuen Theater auftreten, und zwar in A. Dumas feſſeindemfünfaktigen Pariſer Sittenbilde „Demimonde“ als Adele

Dr. Brauſe Konzert. Dr. Hermann Brauſe, der hier am
5. d. Mts. einen Balladen- und Liederabend gibt, gab am ver
gangenen Freitag (30. März) in Berlin im Saale der Singakademie
einen Schubert-Brahms-Loewe-Abend mit ſo ſenſationellem Erfolge,
daß eine Wiederholung des Konzertes in Berlin für den 23. April
feſtgeſetzt wurde. Seine Darbietungen fanden ſtürmiſchen Beifall, der
ſich am Schluß des Konzertes zu achtmaligem Hervorruf ſieigerte.
(Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 3. April.

Wetterbericht vom 3. April, morgens 5 Uhr. Wir
ſtehen unter der Herrſchaft des immer weiter und, wie es
ſcheint, ſüdoſtwärts vordringenden Hochdruckgebietes, weshalb
in Deutſchland meiſt heiteres, trockenes und wärmeres Wetter
herrſcht Reifbildung kam jedoch noch meiſt vor. Eine Wetter-
änderung von fortſchreitender Erwärmung abgeſehen iſt
einſtweilen nicht zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 4. April Trocken,
heiter, weitere Erwärmung. Nacht noch ſehr kühl.

Vorausſichtliches Wetter am 5. April Ziemlich
heiter, trocken, warm.
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Hamburg, 3. April, 9 Uhr 35 Min. vorm. Eine Depreſſion
(unter 760 mw) liegt über dem hohen Norden, ſonſt iſt der Luftdruck
hoch und gleichmäßig verteilt; das Maximum (über 777 mw) liegt über
der ſüdlichen Nordſee und über Weſtrußland. Jn Deutſchland iſt das
Wetter ruhig, heiter, ziemlich kalt und trocken. Fortdauer des bis
herigen Wetters mit ſteigender Tagestemperatur und im Binnenlande
Nachtfroſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 20 000 000 neue Aktien der
Deutſchen Bank in Berlin. 2. 746 000 neue Aktien
der Deutſchen Gasglühlicht- Aktiengeſellſchaft
(Auergeſellſch.) zu Berlin. 3. Nom. 1 800 000 4 5 Teilſchuld-
verſchreibungen der Bierbrauerei Gebr. Müſer
Aktiengeſellſchaft zu Langendreer. 4. 3064 800
Mark Aktien des Magdeburger Bank- Vereins zu
Magdeburg 5*. 393 060 A 4 5 Schleſiſche Renten-
briefe, 704 355 314 9 dto. 6. 707 355 4 Renten-
briefe der Provinz Sachſen, 179 700 45 Renten-
briefe der Provinz Hannover, 406890 314 96
Rentenbriefe der Provinz Hannover.

—-y. Die Landbank in Berlin verkaufte das ihr gehörige, ca.
2340 Morgen große Rittergut Ernſthof mit Vorwerk Romlau,
Kreis Pr.-Eylau in Oſtpreußen, an den Bankier Otto Grünberg
aus Ehdtkuhnen, einen ruſſiſchen Staatsangehörigen. Seit dem
Sommer 1905 iſt Ernſthof das ſechſte Gut, das die Landbank an
Ruſſen deutſcher Nationalität verkauft hat. Es iſt zu hoffen, daß
es ihr gelingt, in ähnlicher Weiſe noch weitere deutſche Rück-
wanderer aus Rußland dem Deutſchtum in den Oſtmarken wieder
zugewinnen.

—-y. Aktiengeſellſchaft Ludw. Löwe Co. in Berlin. Jn der
Generalverſammlung ſprach ein Aktionär den Wunſch aus, daß
das Effektenkonto, das einen Beſtand von etwa 12 Mill. A zeige,
etwas ſpezialiſiert würde. Der Generaldirektor, Geheimrat Löwe,
verwies auf die Geſchichte der Geſellſchaft. Die Beteiligungen
reſultierten aus den Unternehmungen, die die Geſellſchaft ge
gründet habe. Ueber die Höhe der Kurſe könne im Jntereſſe der
Geſellſchaft eine Auskunft nicht gegeben werden.

—-y. Bauverein Unter den Linden. Die Verwaltung. bean
tragt 8 2 (gegen 7 5 i. V.) Dividende.

Deutſche Anſiedlungsbank. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 828 95 feſt.

--y. Die Charlottenburger Waſſerwerke haben den Prozeß mit
der Stadt Charlottenburg gewonnen.

—-y. Die Manzsſeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
in Eisleben hat den Kupferpreis um 1 erhöht auf 176 bis
'179 die 100 kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt

y. Roſitzer Zucker-Raffinerie in Roſitz. Jn der Melaſſe-
Entzuckerung ſowohl wie in der neuen Rohzucker-Raffinerie ver-
lief dem Bericht des Vorſtandes zufolge der Betrieb durchaus be
friedigend; wenn trotzdem die im vorigen Bericht ausgedrückten
Erwartungen ſich nicht verwirklichten, ſo liegt dies in den bekannten
abnormen Verhältniſſen an den Zuckermärkten des letzten Jahres.
Die Beteiligungen an anderen Werken haben ſich wiederum nutz-
bringend erwieſen. Zur Verfügung der Generalverſammlung
ſtehen einſchließlich des Vortrages vom Vorjahre 624 578
(1 003 601) woraus 6 (8) Proz Dividende verteilt werden
ſollen. Zum Vortrag auf 1906 gelangen 204 214 A. Die
Generalverſammlung findet am 28. April ſtatt.

—-y. Gewerkſchaft Carlsfund, Magdeburg. Auf Beſchluß des
Grubenvorſtandes iſt für das erſte Vierteljahr 1906 wieder eine
Ausbeute von 150 für den Kux gezahlt worden.

y. Oſteroder Bankverein Richter, Uhl u. Co. in Oſterode am
Harz. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende pro 1905
auf 7 (wie im Vorjahre) feſtgeſetzt. Wie aus dem Geſchäftsberichte
hervorgeht, iſt das abgelaufene Geſchäftsjahr das weitaus beſte ſeit dem
Beſtehen des Vereins, welcher 32 haftende Mitglieder zählt.

t Gewerkſchaft „Neue Hoffnung“, Gotha. Jn der am 22. März
ſtattgehabten Gewerken-- Verſammlung wurde die Tagesordnung wie folgt
erledigt. Zu Punkt 1 beantragte der Vorſitzende Fortſetzung der Bohrung
in Hänigſen. Der Antrag wurde angenommen. Zu Punkt 2 beantragte
der Vorſitzende, die Verſammlung wolle den Vorſtand ermächtigen,
mit der Aktiengeſellſchaft für Erdölgewinnung Celle-Wietze zwecks
Pachtung von Oelterrains in Verhandlung zu treten. Der Antrag
wurde angenommen. Zu Punkt 3 der Tagesordnung wurde eine Zu
buße von 50 pro Kux beſchloſſen.

Gewerkſchaft Schlägel und Eiſen, Gotha. Jn der am
31. März ſtattgehabten Gewerkenverſammlung wurde der Bericht
des Vorſtandes entgegengenommen und dem Vorſtand Entlaſtung
erteilt. Nach den Mitteilungen des Vorſtandes wird auf einen
guten Fortſchritt der Bohrarbeiten gerechnet.

Geraer Aktienbierbrauerei zu Tinz. Die außerordent
liche Generalverſammlung genehmigte die vorgeſchlagene Sanie-
rung des Unternehmens auf der Grundlage, daß zwei Aktien zu
einer zuſammengelegt werden. Außerdem ſollen für 200 000
Vorzugsgenußſcheine, die mit 5 verzinſt werden, ausgegeben
werden. Die Genußſcheine ſind faſt ſämtlich untergebracht worden

--y. Eiſenwerk Kraft, Jn der Generalverſammlung wurde
die Dividende auf 11 5 feſtgeſetzt und Fürſt Donnersmarck wieder
in den Aufſichtsrat gewählt. Der Geſchäftsgang im laufenden
Jahre wurde als durchaus regelmäßig und gut bezeichnet, ſo daß
die Hnenltuvs glaubt, wieder auf ein günſtiges Ergebnis hoffen
su können

Bank für Handel und Induſtrie Darmſtädter Bank. Die
Generalverſammlung hat die Dividende auf 8 (7) Prozent feſt
geſetzt. Des weiteren hat die Generalverſammlung die fernere
le are der Noten der früheren Bank für Süddeutſchland be

oſſen.
BensbergGladbacher Bergwerks und Hütten Akt.Geſ.

Berzelius. Der Aufſichtsrat bringt nunmehr für 1905 die in
Ausſicht geſtellte Dividende von 3 9 (i. V. 0) in Vorſchlag.

Steinkohlenbergwerk Nordſtern. Die Generalverſamm
lung ſetzte die Dividende auf 15 et Mitgeteilt wurde, daß
im Januar und Februar d. Js. ein Rohgewinn von 1 576 056
gegen 291 503 A im gleichen Zeitraum des Vorjahres erzielt
wurde. Der Schluß des Jahres werde bei normalem Verlauf
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einen Mehrgewinn von 11,4 bis 1,5 Millionen Mark erbringen.
Fuſionsvorbeſprechungen hätten zwiſchen der Deutſch
Luxemburgiſchen Bergwerks geſellſchaft und
dem Nordſtern geſchwebt, die Grundlage wäre aber für Nordſtern
nicht annehmbar geweſen Die Geſellſchaft verfüge über einen
Kohlenreichtum von 1306 Mill. To. bei einer bisherigen jährlichen
Förderung von nicht ganz 3 Millionen Tonnen.

Die Bremer Oelfabrik zahlt für 1905 51 Dividende bei
40 512 Abſchreibungen und 14 569 C Vortrag.

—-y. Die Niederlauſitzer Kohlenwerke haben, wie der „Magde
burger Ztg.“ mitgeteilt wird, angrenzend an die Erwerbungen der
Grube Jlſe, ebenfalls in der Gemarkung Hörlitz-Brieske
Kohlenfelder von über 2000 Morgen Größe erworben. Vorläufig
ſoll der Bau von Brikettfabriken mit einer Jahres
produktion von etwa 20 000 Doppelwaggons in Angriff genommen
werden. Durch dieſe Betriebserweiterung wird ſich die Jahres
produktion der Geſellſchaft vorausſichtlich auf zirka 80 000 Doppel-
waggons Briketts ſteigern

Argentiniſche Cedulasbeſitzer. Der abtretende Gouverneur
Ugarte bot im Einverſtändnis mit ſeinem Nachfolger den Cedulas
beſitzern an, ihnen für 30 Jahre eine Annuität von 333 000 Lſtrl. zu
garantieren. Die ſeit dem Jahre 1904 entſtandenen Zinsrückſtände
ſollen dabei unberückſichtigt bleiben.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. 8. vom 3. April.

zezJ„f„„ „Z;S St n f Dividende ins 1
nzla u vol. l iairis fus ars

Hallesche conv. 394 9 Stadt-Anleihe ron 1882 u. 3 99.150
Hallesche 3*2 90 Thester-Anleihe von 1883 u. 3 99,000
Hallesche 392 90 Ftadt- Anleihe von 1886 u o 99,256
Hallesche 392 96 Ftadt-Anleide von 1892 u. 3 99,00d0Hallesche 4 9 Stfadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 u. 7 4 1100,906Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie I

unköündbar bis 1907 u. 7 100,906Hallesche 3529 Stadf-Anleihe v. 1900, Serie I 74 u. 33 00b
Akener 32 96 Stadt- Anleihe a u. 3 nErfurter 392 9 Stadt- Anleibe a. o 3 99,00bErkurter 4 20 Hiadt- Anleibe l ven 1893 u. i 101,2509
Erfurter 4 90 Stadf- Anleihe von 1901 u. o 4 101,250Halberstödter 352 90 Sladt- Anleihe verschied. 3 98,506
Haumburger 35 Sfadt- Anleibe u. 3 98,506Zerbster 32 90 Stadt- Anleihe I u. 3 98,606Landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe r. r 35 88,906
landschaftliche 3 96 Zentral-Pfandbriefe u. aSächsische 4 90 landschattliche Pfandbriefe u. 7 4 1103.706
ächsische 392 9 lanäschaftiſche Pfanäbriefe 7ächsische 3 960 landschaftliche Pfandbriete 7 2 86,500Sächsjsche 352 90 Provinzial- Anleihe verschiei 35 956,.756
Unstrut-ßegul. 392 90 Moi. (Dret!.-Nebra) u. 83 i 98,506
Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe a u. 7 4 101,006
Bernburger Maschinenfabrit Anfeſte rüctz. 10390 75 u. 4 101,006
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

chuldverschreibungen unkündbar bis 1910 4 1101,00b
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoit. Anleihe M o. r 008kilenburger Kaftun-NManuf. 452 96 A. 102 90 u. o 455 103,00b6
kisenacher anmezzpinnerel 452 90 bligat.

rückz. mit 102 9 /4 10 43 102.7560fabrik landw. Maschiven F. Limmermann Co.,

Ach Teilschuldy. räctz. mit 103 90 o. o 101,250Grube Glückauf 45 90 Obfigationen i u. 45100,500Halle-Hettstedter 89 90 Eb. b. u. e 95,50b6
Halle-Hettstedter 452 90 Eb. Ob u. 9/7 -(4 i 102,250
Hallesche Straßenbahn 4 90 h. m u. 4 101.250Kördizderter Zucherfabrit 4 90 u. o 4 4 100,506Kyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe J u. i 2 4 100,756
Haumburger Brauntohſen ab. Hypofh. An im u. 4 101,006
Schelsch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 9 Scholar o. 4 101,006
Sſchsisch- Thür. Braunt.-Verw. H. Anl. rüdtz. 102 90 a. 4 101500
Waldauer Braunkohlen 4 90 rüciz. 102 96 4 9. 14 102,006Yaldauer Braunkohlen 1902 496 röctz. 100 90 a. 101,000
Werschen-Weitent. Braun 430 Anleibe v. 18501 V a.
Pertchen-Peſhent. Braun 4 Injeite v. 18981 u. 4 100760
Yertchen. Weldenf. Braunt. 4 9 Aneine v. 1002 u. J 101.250
Zeitrer Paraff. u. Solaröſtabrik Anleihe u. 7 4 101,006
Hallesche Bankverein- Aktien T 4 157,00b6Spar- und Vorchußbant- Aktien 71 2 1 2 57,006Ammendorfer Papferfabrik- Aktien 7 12 165 4 272,00b
Ammendorfer Papierfabrik junge Akten 14 ,006Bernburger NMaschinenfabrir-Antien 2 2
Cröllwitrer en 4 12 15 4 263,00BCönnerner Maſzfabrik-Axtien 11 10 4 180,000PDörstewit2-Rattmannsdorfer Braunt. -lod.-Ahtien 2 25 4 66,006
Dörmtewit-Rattmannsdorfet Braunt. -Fort. Alter 96.50B
kitenburger Rattun-Manufaktur- Aktien s 4 4 117,756
kisenwerk Brünner- Aktien 27 18 10 4 148,006Feldschlöbchen-Brauerei- Aktien 10 0 0 4 36,00BGlauriger Zuckerfabrik- Aktien e 10 2 4Halle-Hettrtedter Eisenbahn- Aktien Lit. 4. bis

1908 garantiert 322 9 24 3 354 98,00BHallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien r 10 5 5 4 1056,00b0
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 4 SHallesche Straßenbahn- Aktien 4 6 4 129,00BHallesche Porſland-Cementfabrix- Aktien 1 5 4 1113,006
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 7 9 9 4 57Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 8 9 4 132,006Kytfiduserhütte Aktien 20 13 4 1232,006Landsberger Malzfabrik- Aktien 27 20 9 W 177,00B
Naumburger Braunkobien- Aktien 10 u 906Miemberger Nalzfabrik-Aktien n 5 5 4106,006Kienburger Schloßmölzereſ- Aktien o 5 6 4 100.006ßiebedksche Montanwerke-Aktien 24 1252 11 4 315,000
Sächs.-Thür. Braunkohblen-St.-Aktien 27 2 4 SSächs.-Thür, Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien Em. 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien f. 5 7 14
Woaldauer Braunkohlen-Aktien 24 12 12 4 240,006
Wegelin Hübner-Aktien 8 8 4 144,506Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 14 16 4 260,000
Zeitier Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 7 4
Zeitrer Paraffin- und Solarötfabrik- Aktien 2 o 4 I 183,50b6
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 154,006Bruckdorf-Hietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne nen o.
Hall. Konsolid. Pf. nnerschafts-Kuxe 700, 000

Die Kurse der mit bezeichnefen Papiere verztehen sich in Mark für ein Stöct.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.

T. Kahn Nr. 754, Steuermann Köhler, iſt von Hamburg
mit Stückgut hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtelungen e
Zigarrenhändler Paul Willy Kupke in Dresden. Nachlaß

des Fleiſchermeiſiers Heinrich Franke in Eisleben. Kohlenhändler
Albert Kölber in Hettſtedt. Kaufmann Johann Max Robert
Rößner in LeipzigNeuſellerhauſen.

Viehmärkte,
Köln, 2. April. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben

waren: 657 Ochſen, 465 Kalben (Färſen) und Kühe, 80 Bullen,
318 Kälber, Schafe, 1880 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen a. 77, b. 73--74, e. 69--70, d. 63--66
alben (Färſen) und Kikhe: a. d. 72--73, c. 69--70, d. 64

bis 66 Bullen a. 73--74, b. 70--71, e. 68 69, d. 65 67
Geſchäft ziemlich lebhaft und vorausſichtlich geräumt. Kälber: a. 82
(Doppellender 97 b. 75--78, e. 64--70 Geſchäft langſam und
geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20
bis 22 J Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 14 Jahren 76 (vorgezeichnete teilweiſe 1
mehr), b. fleiſchige 73--74, e. gering entwickelte, Sauen und Eber
68 72 Geſchäft lebhaft und geräumt. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 2. April 110 Großviehviertel, 73 Kälber, Schafe
und 65 Schweine. Preiſe für das Kilo: a. Rindfleiſch
I. Qual. 1,28 1,30 II. Qual. 1,22 1,24 III. Qual. 1,18
bis 1,20 c. b. Kalbfleiſch: I. Qual. 1,30 1,32 Ac, II. Qual.
1,18--1,24 III. Qual. 0,86--0,96. e. Schweinefleiſch I. Qual. 1,46
bis 1,48 II. Qual. 1,40 1,44 III. Qual. 1,32--1,36 Jn
Rindfleiſch lebhaft, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch langſgam. Groß
handelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am
2. April a. Rindfleiſch: I. Qual. 1,32--1,34 II. Qual. 1,26
bis 1,28 III. Qual. 1,20--1,24 b. Schweinefleiſch: I. Qual.
1,56 Jn Rindfleiſch und Schweinefleiſch langſam. Häute
und Fettpreiſe für Monat April 1906: Stierhäute 80 Kuh und

Rin

TagesMarktberichte,
Chieago, 2. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Parſy Weizen)
per Mai 774 (77 per Juli 767 (76 a i 8**) perJuli 44x (44 Schmalz per Mai 8,42x (8,85), per Juli 8,52x8,00), Spegd ſhort clear 9,00—9,10 (8,80 600), Vor ver

uli 16,22x (16,15),

Tendenz Weizen: feſt.
e*) Tendenz Mais ſchwach.

n

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3. April. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 2. April 1906. März April 1906:
10,75 Hamburg z loko 10,65 Hamburg waggon
10,95 Magdeburg waggonfrei. 10,85 Magdeburg frei.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 3. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 8,00-—8,10.Rahreruti excl. 750 Rend. 6,40-—6,60. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſite frei an Bord Hamburg.

per April 16,706G, 16,80B. Auguſt 17,306G, 17.,35B.
Mai 16,956G, 17,00B. Oktober Dezember 17,60G, 17,65B.
Juni 17,056G, 17,10B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 3. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

guckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per April 16,75. Oktober 17,55.
Mai 16,95. Dezember 17,75.
Auguſt 17,30. März 18,10.

e

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 3. April. Man war hier bei feſten auswärtigen Be
richten trotz des ſchönen Wetters und trotz ermittelter großer Vor
räte günſtiger geſtimmt für Getreide. Weizen beſſerte ſich im
Preiſe etwas mehr als Roggen. Hafer etwas vorteilhafter ver-
wertbar. Der Verkauf greifbaren Getreides bleibt ſchwach. Rüböl

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz: behauptet.

ute 08 rothaarige Ochſenhäute von 45 Kg aufwärts 104desgleichen von 40--414x c 102 Virlinerß n 94 5
Kalbfelle mit Kopf 128 ohne Kopf 147 9, Fett 5262 3 das Kilo.

ſtill und kaum preishaltend.
Weizen per Mai 183,00 AC, Juli 187,00 Sept. 182,25 A.
Roggen per Mai 166,00 Juli 170,25 Sept. 171,25
Hafer per Mai 161,00 Juli 163,00

-HGGGGSGSGGGGSGSSGGOBGEACMCÖÄÜnÄ.TXXÜNXX e nKursnotierungen der Berliner Börse vom 3. Apri, 2 Uhr nachmittags.

Mais per Mai 130,00 Juli
Rüböl per Mai 49,40 Oktober 52,10 C.

Börſe von Berlin vom 3. April. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Bei der guten Anregung, die die fortgeſetzt ſehr günſtigen Be

richte aus den heimiſchen Jnduſtriebezirken und die große Feſtig-
keit der geſtrigen Auslandsbörſen, namentlich Netv-Yorks, boten,
hätte die Aufwärtsbewegung hier zweifellos weitere Fortſchritte
gemacht, wenn nicht die ſtarke Anſpannung der Reichsbank, die in
dem heute veröffentlichten Ausweis zutage tritt, die Hoffnung auf
eine baldige Erleichterung des Geldmarktes ſtark herabgedrückt
hätte und der Rückgang der ruſſiſchen Anleihen Anlaß zur Ver
ſtimmung gegen wäre. Der Grund für das Nachgeben der
ruſſiſchen Anleihe von 1902 lag darin, daß der Emiſſionskurs der
angeblich bevorſtehenden, in Frankreich aufzunehmenden ruſſiſchen
Anleihe mit nur 89 angegeben wird. Von der verhältnismäßig
kleinen anfänglichen Beſſerung auf dem Jnduſtriemarkte abgeſehen
erfuhren nur einzelne Bahnaktien, von denen amerikaniſche,
namentlich Baltimore, auf NewYork bevorzugt waren, erhebliche
Steigerungen. Prinz Heinrich-Bahn gewann auf den günſtigen
Dekadenausweis 24 96; WarſchauWiener ſtellten ſich auf gute Ver
kehrsnachrichten ſogar 4 höher Anatolier zogen gleichfalls
weiter im Kurſe an. Von Hüttenaktien ſind Deutſch-Luxem-
burger mit einer Kurserhöhung von 7 96 hervorzuheben, die jedoch
bei dem ſpäter ſich ziemlich träge geſtaltenden Verkehr nicht vo
aufrecht erhalten wurde. Jtalieniſche Bahnen zeigten auf beſſere
Kurſe des Heimatlandes ziemlich reges Jntereſſe. In der
zweiten Börſenſtunde bei abwartender Haltung Kurſe teilweiſe
abgeſchwächt und mäßig ſchwankend. Tägl. Geld 5—4
Schließlich machte ſich auf dem Jnduſtriemarkte Neigung zur
Beſſerung bemerkbar PribvatDiskont 35 96.

Preisnotierungen für Kuxe vom 3. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
r Trage e rage eboAdler- Aktien volle 1149 II69 Cünfler halt fo

Adler- Aktien 50 90 1225 124 Hannov. Kali-Aktien 949 9690
Adoifz g. 1970 2000 fansz-Silderberg 3275 5325Alexandershal] 10250 10350 etierft 1325 1365Leientodg 9150 9200 edwigsburg
Benihe zusammengelegt 709 keldburg 8220 3934Bismarcishall- Aktien 94229 95 Haldrungen 4150 4225
Larlztund 11450 11600 hermann 16251656Centiam 1950 2025 immenole 2975 36025Desdemona 7500 7550 Johannashall 7650 7750Deutsche Kali- Aktien 1772 179 Krügershall volle 11190 1139
Leuischlan t. 4600 4760 Krügershall 25 90 11912 12256
Lorkmünd 420 440 Mehkethal t. 475 520kinigkeit 8000 3100 Sachren- Weimar 1500 1525Lmienhe n 1075 1110 Solzderhelden 725 750Friedrichshall A.-G. 17890 180 Kchieterkauig 1800 1850
Glückauf-Sonderzhausen 19600 19800 Schlägel 8 kigen 150 165Grosshberzog von Sachten 8925 9000 Wegtersode

Tendenz: fest, Günthershall anziehend.

Der ausführliche Kurszettel ergcheint Eisenbahn-Aktien,
i aor Vrün- 4ns2b-

g. en. eWeehsol h n ad deren er ee e reeee 3
vatdiskont 3 0. ektrische Hochbahnwe 70 Grosse Berliner Straßenbahn 191,40

Amsterdam kurr e 168. 5 franz osen ulf 144,70
Brüssel e Lombarden ulf. 24.50Htalien e 81.45 Tanada-Pauiſit ab. 176, 60ſiepenhagen [1I12, 95 Getfharäbabn e hLondor 20,46 falien. Neridionalbahn eNew- Vor rista e e 4,21 do. Mittelmeerhahn zParin kart 81, 50 uxemd. Prinz ſeinrichdahn 140.00
Jchweirt eben 81,809 ſſfestziziſianische Eisenbahn 52,50
Peters berg es ses2 es 7 a p uWien 85,10 Eisenbahn-Obligationen.

Geldsorten, T 9 Norähauzen- Wemigerode. 100, 106

overei m III 20,435 m rfung 17 Eisenbahn-Prioritäten.h P o 81,15 u Böhm. Hordb. Golä odl. eeeeee T 7
Dänische I es S 77 3 70 Dux- Prager O. 81,10560knylische o. 20,48 4 Oesterr. Gold Pr. 100,60Bfranzösische 21,50 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 867.406
üeilänäische o. I168,55 492 90 lwang. Dombrowe Pr. 92.30
talienische o. 81, 75 4 9 Hoskau Rfäsan Pr. 89.75Oesterreichische do. 85,25 3 franskaukasisehe 5. Pr. 68, 90Russische e 4 96 Wladikawras 1897 Pr. 81 00b6Schweizer e e 5 90 Anstolier 1. Pr. 103. 50h A 1 ih 5 90 do. e F. e ni. pr III 735Deutsehe Anleihen 2,40 90 ſialienische Elzend. Pr. 72,

4 90 do. Mittelmeer Pr. 101,706452 90 Deuſtche ſReichz- Anleihe (101, 00 3 é Port. kisenb. Obl. 1886. 88,40

3 do. do. 89,80 4,02 90 Säd. ltal. kis. I o3 do. do. alt. 89,20 4 e forth.-Pat. Pr. lien. 104,70z 9 r u n 07 4 9 louis u. S. Fr. ſaf. 1951.. 86.40o.

30 S octri Sehiffahrts-Aktien.32 90 Bad Staat -Anl. unk, 12
4 90 Staats-Anl. do. 06 101,90 Hamd.-Amerit. Paketf, 166, 75t n 99.70 Herédeutscher Uoyd 135,60
3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86 60
4 Gr. Hass., Staats-Anl. 99 unk. 09 102.80 Bank-Aktien.

z 4 er e r rn c3 90 Hamburg. St.-R. amort. -91 ergisch-Märk. Elberfeld35 b o. St.-Anl. v. 86, 97/02 87,39 Berſiner Handelsgeselischaft I173,00
3 90 Söächsigche Staatz-Rente 87,80 do Hypoth.-Dank lit. B. 164,00
33 9 Nheinpr. 3-7, 10,12-17, 24-27,29 98, 40 Cemmerz.- u. Disk.-Bant 128. 40
34 90 Apolda 1895 Darmstädter Bank Markst. 145.75
3 i 9 Beriner 1882-98. 99,70 Dessauer l andes-Bant [114.90
49 Erkart 1893, 1901. 101,75 m r erh. 2412
3 189 98,6 g. ebersee-Bank gr.4 ine idoo 1 u. 2 tomr. 101, 10 PDiskonto-Kommendit-Ar 1 9359 0757

32 90 do. 1886, 1892 99,50 Dresäner Bank z42 Uagdeburger 1801, encen. üöiö 108.00 kureder hre Füm mee U
35 9 1875— 1502 100,00 Gothaer Grundkredit-b J 164,70
4 90 Merseburg 1901 unt. 10. Leipriger Rreditanttalt 176, 25392 90 Nönchen 1903- 04 99,00 Hagdeburger Benkrarein 184,50
3 Naumburg 18097/1900 conr. do. Privatbank I118,0034 9 Weimar 1888 Nitteldeutsche Kredit Bank 122, 50
4 90 Wormser Stadt-Anl. [101,206 Hationaldank für Deutschland. 131.70

Oesterr. Kredit- Anstalt ult. e e 7

Ptanäbriet ehen riere. reuhis e Boden-Krednt-Ban 3r rſp m e re doaen ren z 26x Landschaftl. Tentr.-Pfor. 7 gichsbank ehe3 90 do. do. 2 22082 99,10 Russische Bank f. aus. Handel e e »73 ß T l van III 87,30 n 3 öantrerein e 9979 III 173
4 ächsische la h 7 aafthaus. e 2.z 9 do. 98,75 Schlezischer Bankverein e 157.50
390 (lo. do. Wiener Bankverein 143,40

Ausländisehe Staatspapiere.e Brauerei-Aktien,
5 9 Thineren 1896 gr. 102,90
428 do. 1898 pr. 98,50 Patzenhofer 260,00
1,30 Griechen con. 9 42,40 Fchuſtheiss 204,501,75 do. Monopeol 55,00 ltipriger Brauerei Rieda 205, 00
1,60 do. Gold de 53,60 Vereinsbr. Artern e 222 e 105,25
490 faliener ſente

G 90 Rexikaner gr. Industrie-Papiere.490 Oesferreich. Goldremte [100, 10
8 Kronenrente e 7 Akkumulatoren- Fabrik. III 218,25b0
a do. WMherrente 100,80 Akhien-Ges. f. Anilinfabr. 381, 00b6
4 r 90 d. Papierrente Mügemeine Elekirit.-Gesellschaft 225, 75
39 Portugiesen an e 70,80 An lo-Rontinental-Guano e 18,900
590 Rumänen amert. ar Anhaltische Rohlenwerke- 129.2500
0 do. 16890 III 94,00 Arkanis, chem. fabrits IIIIIIIIIIIII 151.,00
4 o. 1096 e e 91.60 Baer Stein Met IIIIIIIIIIIII 312,0060
4 Ruzzen 1880 2 82,10 Baroper Walzwerk- 772 do. 1902 81,90 8 mann klektr e 222 e 00eeses8 317,000314 9 Schweden 1886 90.7 .-Anh. Haszchinenfabr. 235, 0000
45 Serben amert. St. -Anl. 83.75 öZeriiner Elektrizitsts- Werke 202. b0

777 do. Masch. Schwrr e e 263,75
4 in. I III 90.,00 Gismor dünne 338,50BTürkenlese 400 fr. h 46,50 Bliesenbach V. A. 77.7566
490 w Cola gr. D. 93.00 Bochumer Gußstahl III 249,0000

Kronen 94,69 FGraunschw. Kohl. St.-Pr. 279,90392 90 da. Kiaatsrente 97 85.90 Dogern: 131, 0396 o. kiser. Th. Anl. 74.00 Butzke Co., Metell 106,1060
690 Buenes-Aires e e 103,20 Chem. kfahris Buoen 178,3000

Concordie Bergu. 826, 00b0

Conzolidation Schalke 437,25 Orenstein 8 Hoppel 221,00d0Lotthager Mezth e. 214.90Cröllwitrer Papierlabrik 203,90d0 Rhein es 304,25
e5s5auer Gas 203 40 hein Stahwertt 207,1066Deutsch-Amer. Werkzoug Niebdedt Mentan 212,65066
o. yxemb, V. A. 234.0065 Rombacher Hütte 227.00Beutsche Gazglühlicht 347.756 Rozitzer Braunkohlen 234.7566
g. welfen g. Mund 205 09060 ge. Zuckerfabnit 138,0066Donnerzmarck- Hütte ken 261. ob Sächs. Thür. Braunk.

Derimender Union lit. C. 88,10b6 l o. St. Pr. e 123.75B
Dortmunder Union lit. D. 105,6006 Saſine Salzungen 113.25Dynamit-Trugt e 186,30 Fangerhäuser Hasch. 212.0060
kilendurger Kaftun e 2228222 118.006 Schalker Gruben e e T.
kintracht. Bergu. e 347,506B Schering, Chem. Fabr. 309, 00b6
Eene ter 81,50B 5chies. Berg. in. 4232556klektr. Untern. Lürich en n 195,50d6 Schles. Poril. Iement. III 212,00b6
Eschweiler Bergw. 264.00 J Schuütert. kielr. 134.006B

igen 151,0006 Schuhe 170,50b6frieör. Wildelm Pr. Akt. Siemens Clashütten 261.5006Gei:w. kizeng. 232.50 J Siaßf. Chem. Fabrik 146 90b6
Gelsentirch. Berg. 239.2500 Sfetin-Eredewer Portl. Lement 182.00b0
Grorg-Hatienhü ne 76.00 J Fieit. Vuhen 301,2566do. 0. Pr. 97.40 Stobhwasser Lt. 36.006Gesellschaft f. elektr. Untern. 161.00v6 Sioiberg. Linih. neue 179.756
Glauziger Zuckerfabrik [122,39 Suäenbürger Mash. 1115066
Greppiner Ferke 141,2506 fhale, kitenb, St.-Pr. 106.5006Halſesche Maschinen e e e 117.2506Hannov. Bauges. St.-Pr. 125, 00B Tpäüringer Selinen 62,606
Hannor. Masch. St.-Pr. A. u. B. 396,2500 Wegelin 8 Hödner, Hasch. 145,256
Harpener Bergdau 229, 70bB esſeregeiner Aſkali. 241256
Harimann sächz. Maschinenfabr. 134,0006 P ſfestf. ürahbt-Ind. 21490
arzer 4. o. 97.60 o. Kohl. 124,50Haspe kis. u. St. 240. 0080 ifener Gubstahl 269.50Hemmoor Portland III 127,50660 Wrede. Malerei 22282 67,0060

z r m h Wurmn-erier 151,40ebrand, h e j inenfabr. 188,5066r u n eIII 5,ma e n n tet 107.756 Schlauss-Kurse.
Kahbla Porrellan 470, 25d6 Tendent: fest.Kaliwerte Aschersleden 170,00b0 en
Kattowitzer Berghau. 214. 25 Kregiiakfien 212,10RUner Bergwerk 425,50b6 Berl. Handelsgesellschaſt. 173,50
Rönio Wilhelm 300.. 276.50 harmsiädier Bank 145,90
Körbisdorter Zuckerfabrik 132,0906 Deutsche Bank 241,90
Kyfthäuserhütte 235, 40 Diskonto-Kommandit 195,40
Lahmeyer 5 145,0006 Bresäöner Bank 16375Lapp, Tiefbohr-ſies. e 309,25 Hationalbank für Deutschland 131, 60
Laurabiiſte 250, 106B Gesterr. Staatsbabn 144,70Leo käderitt 111,2506 Oesterr. Siidbahn 24,30l. 77. 1006 Halien. Mltteimeerbahn 90,00St. Pr. 118,7566 3 96 Reichsanleihe 89,40v löwe à (0. 268,0000 Bochumer Gudstabl 22149.104aschinenfabrik Buckau 132,0009 Deutsch-luxemb. V.-A. 234.00
Moaithildenhütie e Dortmunger Vnion-C. 88,00enden à Schwerte Pr.-Akt. [123,00b6 Laurabütie 249,10
Hilewicer kisen 160,00b6 Ronsolidation 438.00Hülheim Bergw. 200,5000 Gelsenkirchener Bergwerk 230,00
Neue Bod. Akt. -Ges. 143,00b0 Harpener 220,00Hiederl. Kohlenw. 188,00b6 Grese Berl. Straßendahn 191.70
Nordstern Steinkohlen 315.000B Hamburger Poketfahrt 167,10
Oberschl. Eisenb.-Bed. 149,2506 Norddeuischer Uoyd 138,90

do. E.-lnd. Karo-h e 132,50d6 Dynamit-Trust III III 186,10o. Kokswerke 16000do

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 3. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseill Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 1904 1905 g3 90 Füchzizche Renie 87.900 Leipziger Uypethekendant 7 7 1145.,756
32 do. Staatzanl. 99,906 Sächrische an 6 6 1131,506
89 9 leipuig. Stadienleidel 99,256 Sächsische Bod.-Kred.-Anzt. 7. 7 1148,506
28 90 do. do. 19041 99,256 Grode Leipriger Stradendahn 752 8 183,0060
47 Crüllw. Papierfabr. Obl.) 101,000 Hallesthe Stratenbahn 452 62 129. 00B38 Hall. Stradendahn n. 1601,006 Leipriger Elektr. Strabenbahn 352 4 1103,256
4 90 Nanst. Gewerk. 0. ä. J. 101,600 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1171,506

do. do. 1893 101,606 Cröllwitzer Paplerfabrik 15
4 90 do. do. 1897) 101.700 Vörstew.-Rattmannsd. St. 2 55,756
49 d. e. 16902) 1102,756 do. do. Verz. 5 993064 er Paraffin Obl.. Glauziger Zuckerfabrit 2 122,00B
324 90 A. D. r. -Anst. Pläbr.)! 102,200 Hallesche Zuckerraffinerie
4 90 do. (o. 1102,756 (alte und neue 25 155,0064 m Leipigl Körbisdorfer Zuckerfabrik 95 133,256r. U. und. bis 1014) 103,000 Leipriger Baumwollspinner. 14 [16 228,006
322 90 KRommunal dank für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 100 (10 204,256

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,106 1 Leipziger Elektrizitätswerte 6710 138,756
4 90 Kommunalbdant für Lelpriger Remmgarnspinnereif 7 [10 175,00d6

Königr. Sads. Aul.-Scheine 102,406 Leipriger Malzfadr. Schkeuditz o 7 1134.758
Mansfelder Kurt 40.4 11656

vor enortland Cementta alle
Stöhr à Co., Kammgarny. 5 110 1167,006

dardſiehreäer d. Lt. 12 808.750 Thäringer Ga: 15 16 295,256re e D 287006 nei ännger, Vollgarntabrin 2 1 126.100
Angen. öerizchh re Anst Nernsbaus. Lammgamyinn. 7 6 1111006

ne ad nen 83 9 176,2600 Leituer Poratfin 10 188,506
Rredn- e. Sparbank lag o Tendenz: kest,

„x„xkx2Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle 8. 9., Bitterfeld, Delitzsch, ilenburg. e h
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Wir beehren uns hierdurch zur Kenntnis zu bringen, dass wir die vormals Giesert'sche FabriK, Barbarasgtrasse 2a, übernommen haben und unter dem Namen
IUnion y Färberei u. chemische Reinigungs- Anstalt

weiterführen werden.
Durch Neuansehaffung moderner Hilfsmaschinen und Apparate, durch Heranziehung bestgeschulten Arbeits-Personals unter bewährter fachmännischer Leitung, sind

Wir in der Lage, auch den weitgehendsten Anforderungen gerecht zu werden und für tadellose Ausführungen volle Garantie zu übernehmen.

Als Spezialität neu aufgenommen „Gardinen-Wäscherei und -Spannerei“.
[4710

Tüll-, Mull-, Point-lace- und Spachtel- Gardinen und Stores, Bettdecken ete. werden unter Zusicherung schonendster Behandlung gewaschen und auf in
der Praxis bestbewährtesten Spannrahmen gespannt.

Hochachtungsvoll

J 40920)

Jrofessor von Mering
be Ende April v

Verlegte mein Bureau nach
Alte Promenade 8, Hof, Dingang II.

Fr. Thierichens, Baumeister,
Inb. Albert Meyer. Architekt,

Technisches Bureau für Hochbau Fernruf 1742.
NB. Privatwohn. Thierichens, Louisenstr. 2, Fernruf 2504.

Or. Thompson's Depiſatorium in Pulvwer.

be g ändix en Geh. Das beste und vollständig un
C O schädliche Mittel zur sofortigen 69

R Entfernung von Haaren an Stellen.
wo man solche nicht wünseht.

Büchse 2 Mark.
In Halle zu haben bei: GeorgNiedermann, obere T eihrigemtr 45.,

Ed. Hennicke, Gr. Klausstrasse 39.
Otto Siebert, Leipzigerstrasse 33.

NB. Man vorlange nur Dr. Thompson's Depllatorium,

errerst.

ev an d
d

J w

da die meisten
anderen Enthaarungsmittel einen nachteil. Einfluss auf die Haut ausüben

Stadttheater in Halle g.
Mittwoch, den 4. April 1906
199. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Zum letzten Male
Im weissen Röss'l.

Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Oskar
Blumenthal u. Guſtav Kadelburg.

Regie Fritz Berend.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [4851

Donnerstag, d. 5. April 1906
200. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4. Viert.
Benefiz für Adele Stahlberg-Wlest

und Karl Stahlberg.
Die schöne Vngarin.

Das grandioſe
Variété Programm.

Neu! Neu!Desroches-Bianea,
rühml. bekanntes franz. Duett.

Signor Ghezzi,
phänomenal. Verwandlungs

Schauſpieler.
Novität!

Thed4Black Diamonds,
humoriſt. Herren Geſangs u.
Tanz-Quartett. Urkomiſch!

3 Vittorio et Giorgetto,
ſenſationelle Equilibriſten,

Handtänger und Boxer auf
en Händen.

The Althoff's
7 La Poupée

Rosa u. Violetta,
elektriſch muſikaliſcher Aus

ſtattungsAkt. [4854
Lilly Osinsky,

brillante VortragsSoubrette.
Deutsche Bioscope-

Gesellschaft.
NeuesSerieleb. Photo

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehneo Neobf., Gr. Steinſtr. 84

Neue c Ieater,
Direktion E. M. Mauthner,
Mittwoch 4 Uhr nachm. ExtraVorſt.
60, 40, 20 Pfg. Sherlock
Holmes MeisterstückK.
Abds. 85: Zum letzten Male:

BVinsame Mensehen.
Donnerstag Einmaliges Konzert

Nadina SlawiansKy.
(Ruſſiſches Vokal Enſemble.)

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
gari„Gastsplel ad

ohne
Männer

Programm

s Violettas,
akrobatiſch. Damen-Enſemble.

77 Rigoletto 77
Stimm- Phänomen.

Sicli Nirwana,
plaſtiſche Poſen mit dem
Wunderpferd „Locky“.
Elite-Ballett-Enſemble

EXCGISior“
8 Damen. Solotänzerin

Marianne Kunschmann.
a), Grand danse des hajàderes“,

„Leiohte Cavallerio.“

Alexandra Fernandi,
Drahtſeilkünſtlerin und Fuß

antipodin.

Sisters PIötz Larella,
Equilibriſtinnen I. Ranges.
Mlle. Lafayette,
chromoplaſtiſche Szenerien.

Elsa de Planque,

o r Stat. Waſſerleben.

Union
Pigene Läden: Geiststrasse 29, Ludw. Wuchererstrasse 55, Gr. Steinstrasse 34, Merseburger Strasse 5.

e Diverse, durch Plakate kenntliche Annahmestellen. Auf Wunsch Abholung und Zurücklieferung durch eigene Geschirre.

Soſbad Fürstenta, Haſſo S.
Altbewührt durch seinen heilsamen Solquell und die irisch-römischen

I Bäder dureh Pinatmen der Soldämpfe in den Schwitzrkumen;
köerner Solbäder mit Kohlensäure, Moor- und Fichtennadel-, sowie
alle vom Arzt veroräneten medizinischen Bäder, die in gewissen-

hafter, sauberer und sorgfältiger Weise verabfolgt werden.
Im Bade selbst Wohnung 20 soliden Preisen,

Die BRadeverwaltung: W. Gumpreceht.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 5. April 1906.
Leipzig (Neues Theater): Flauto
solo. Hierauf: Vergißmeinnicht.
Leipzig (Altes Theater): Das

Käthchen von Heilbronn.
Weimar (Hoftheater) Der Raub
der Sabinerinnen.

Erfurt (Stadttheater): Lucia von
Lammermoor.

Burgunder

Fälle u. Buhkett, ist als Tigch- u. als Stärk-
ungswein, für Kranke, spez. Zucker- u.
Magenkranke und Rekonvalesz. gleich
schätzenswert. Originalweine aus eig.,
best. Weinbergen v. Ahrweiler u. Walporz-
heim offer. im Preige v. 90 Pf. an g. Fl.
od. p. Lit im Fass. Preislisten frei.
Peter Maxrath Wwe. Sohn
Weingutsbesitzer, Ahrweiler 82
TFäontigo Vortroter gesucht.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (4882

H. Langrock Naehf.,
Mittelſtraße 1.

Verlaugte Perſonen.

I. Verwalterfür große Wirtſchaft in hieſiger
Gegend per 1. Juli bei 500 Mk.
Gehalt geſucht. Nur Meldungen
von Beamten, die in ähnlichen
Wirtſchaften tätig waren, können
Beachtung finden. Willy Künhn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
Telephon 2233. W
Korreſpondent,
älterer ſelbſtändiger Arbeiter,
perfekter Stenograph, für eine
bedeutende chemiſche Fabrik in
Mitteldeutſchland zum baldigen
Antritt geſucht. Angebote mit
Gehaltsanſprüchen unter Z. qu.
701 an die Exped. d. Ztg. erb.

Verh. Verwalter
geſucht ſofort, praktiſch u. tätig
f. Rittergut, evtl. auch Hofmeiſter.
Meld. mit Zeugniſſen ſofort bei
Wilhelm Beau, St ziger
Jnh. d. prinzl. hefſ. Diploms!

Jnfolge Erkrankung des 1. Ver
walters wird zu ſofort ein (4898

Feldrerwalter
eſucht. Gehalt p. a. 500 Mk.Zur Domäne Schmatzfeld,

Sp. aus dem Vulkkk, e 8ußre,

mit guteiltwoch, der die Leute
zu beaufſichtigeſt hat, unter direkter
Leitung zum ſofortigen Antritt

eſucht. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüche einſenden. [4897
Ritterg. Roßbach b. Weißenfels.

Domäne Wörlitz i. Anh.
ſucht zum 1. Mai zuverläſſigenverheirateten herrſchafti. (4899

Kutſcher,
der ſervieren kann und ſchon auf
dem Lande in Stellung war.

Gärtner Geſuch.
Auf ein Rittergut Nähe Naum
burgs wird für I. Mai ein herr-
ſchaftl. Gärtner geſucht, der in
allen Arbeiten gründlich erfahren
iſt und zeitweilig auch die Diener
ſtelle zu verſehen hat. Off. mit
Gehaltsa d Zeugn. unter
V. R. 79 an die Exped. des
„Nachrichtenblattes“, Eiſen
berg, S. A. [4822
Verheirateter Stellmacher
wird re 1. Mai geſucht.

ittergut Beichlingen
Cölleda.

Auf ein mittleres Gut Anhalts
wird ein anſtändiges junges
Mädchen zur Unterſtützung der
Hausfrau zum 1. Juli d. Js.

ucht. Gehalt nach Uebereinkunft.
ert. unt. Z. K. 717 an die

Exped. dieſer Ztg.

Färberei und chemische Reinigungs- Anstalt,
Barbarastrasse 2a. Telephon 2923.

Bes. Hahnemannm LKöhler.

Me ßm C Tave T
Mamſellgeſuch.

Zum 1. Juli ſuche ich eine
Mamſell, die ſelbſtändig kochen P
kann und in Wäſche und Federvieh
zucht erfahren iſt. Milchwirtſchaft
nicht vorhanden. Zeugniſſe ſind
mit Gehaltsanſprüchen einzuſenden

an Frau Luise UIumbert,
Oberamt Schraplau.

Zu möglichſt baldigem Antritt
wird wegen Erkrankung des jetz.
Hausmädchens ein ordentliches

Mädchen
geſucht, das im Nähen und
Servieren bewandert iſt. Mit
Buch zu melden bei (4828

Frau Amtsrat Klepp,
Kleinpaſchleben.

Perfekte
An und Auslegerinnen
für Steindruckerei zu hohem
Lohn in dauernde Stellung per
ſofort geſucht. Nichtorganiſierte
bevorzugt. [4879Moritz Prescher Iachil. A.-6

Leutzſch b. Leipzig, am Bahnhof.

Landwirtschaſterinnenund Lernende, ſowie beſſeres weibl.
Dienſtperſonal jed. Branche für nur
gute herrſchaftliche Häuſer erhalten
vorzüglich gute Stellung durch
Frau Marie Wantzlöben,
Stellen vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen -Angebote.

Oekonomie-Inſpebtor,
30 Jahre alt, Landwirtsſohn, einj.
Artill., 4 Jahre in letzter Stelle,
ſucht zum bald. Antr. dauernden
Wirkungskreis. Offerten unter
Z. o. 721 an die Exped. d. Ztg.

Gärtuer,
25 J., ſ. z. 15. d. Mts. auf Gut 2ec.
dauernde Beſchäftigung (auch
landw. Arbeit). F. SchinKel,
Naumburg a. S., Spechſart 10.
Aufträge auf rufſ. poln.-Feld-

arbeiter nimmt noch entgegen
Arbeitsnachweis 4888

der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Gebild. Dame,
Anf. 30, im Haushalt erf. u. als
Krankenpfleg.ausgebild., ſucht Stelle
als Geſellſchafterin und Pflegerin
bei einzelner Dame oder Führung
des Haushalts bei älterem Herrn.
Offerten unter Z. I. 718 an die
Exped. d. Ztg. erb. [4848

Vermietungen.
I. BVtage

3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer per ſof. od. ſpäter
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

a rrgerf 36, vis à visden Kliniken, herrſch. J. Etage,
Badeeinrichtung, Gas und ſonſt.
Zub., 1. Oktober er. zu verm.
zen Parterrewohnung,

Zimmer mit Salon, Badezim.,
Veranda u. Gartendenntzung ſow.
reichl. Nebenräume 1. Oktober zu
vermieten. Weidenplan 13.

Herrſch. I. Etage, 7 heizbareginwer Bad, Gas und reichl.
ubehör, Balkon, 1. Oktober zu

Steinweg 16.vermieten.
Alte Promenade 24, II. Etg.

per 1. 10. 06 an ruhige, kinderloſe

(485443
Leute zu vermieten. Beſichtigun—5 nachm. ſ 508

Henriettenſtraße 28
iſt die herrſchaftlich eingerichtete

arterre-Wohnung, 6 Zimmer,
K., Mädchenk., Speiſek., Bad, mit
Gartenbenutzung pp. 1. Oktober
zu beziehen. Preis 1200 Mk.
Auskunft Magdeburgerſtr. 47.

I. Etage
Königſtraße 83 zu vermieten.

Gr. Steinstrasse 31, II6 Zimmer, Bad, Küche, Keller,
Jnnenkloſett nebſt all. Zub. ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [4865

Familiennachrichten.

Heute entschlief sanft unsere
liebe Mutter, die Altsitzerin

Frau Wilhelmine Keil
geb. Boedemann

im Alter von 73 Jahren.
Döllnitz, d. 2. April 1906.

Im Namen der Hinterbliebenen

Fduard Keil.
Die Beerdigung findet Don-

nerstag 3 Ubr statt.

Albrechtſtr. 1 ereege
44 1 burgerſtraße)herrſchaftl. II. Etage ſofort oder

1. Juli zu vermieten. [4867
Frdl. möbl. Zim. Blücherſtr. 6, III.

c Für 1--2 Reitpferde
ſchöner Stall (Box) mit Heu-
boden, evtl. Burſchengelaß, zu

X verm. Goetheſtr. 33, I.
Wir haben in unſerem Anweſen

am Kirchtor 3 [4697
1 Pferdeſtall

mit Heuboden, Wagenremiſe
und Kutſcherzimmer zu ver-
mieten. Nähere Auskunſt erteilt
unſer Hausmann dortſelbſt.

Heinr. Francek Söhne.

Rlietgeſuche.

Junge Frau mit Kind ſucht
kleine Wohnung.

Zu erfragen Fritz Reuterſtr. 4,
1 Treppe links.

Wohnung,
beſtehend aus 2 St., K., K. und
Zub., Zentr. der Stadt, zum Preiſe
von ca. 100 Tlr. 1. Juli cr. von
ruh. L. zu mieten geſucht. Off.
nach Auhalterſtr. 12 III r. erb.

NeugeborenesHübſchee Kind
(Mädchen, achtbaren Standes) iſt
ſofort an beſſere Familie als eigen
zu verſchenken. Offert. bis Freitag
einzureichen unter Z. m. 719 an
die Expedition dieſer Zeitung.

An edeldenk. kinderl. Ehepaar w.
ein kräft. ein Jahr alter Junge
an Kindesſtatt gegeben. Näh. b.
Vormund Landwirt August
König II. Güntersberge (Harz).

J im 71. Lebensejabre.

Am 2. d. Mts. starb unser ältester Kollege, Herr 7
Sehornsteinſegermeister

Friedrich Zöllmer
Wir werden demselben ein ehrendes Andenken bewabren,
Die Sehornsteinlegermeistersehaft zu Halle a.

Verlobt: Frl. Hedwig Erdmann
m. Hrn. Amtsrichter Otto Nüſe
(Samter). Frl. Elſe Rößner
m. Hrn. Kaufmann Hermann
Hickethier (Merſeburg). Frl.
Martha Nietzſchmann m. Hrn.
Paul Haertel (Schkeuditz). Frl.
Eva Stein m. Hrn. Gutsbeſitzer
Walter Wüſtenberg (Auguſten
ruh--Klenzenhof).

Verehelicht: Hr. Baumeiſter
Walter Meißner m. Frl. Adelheid
Jrmgedruth (Leipzig). Hr. Ober
leutnant v. Keßler m. Frl. Elli
Fromberg (Berlin). Hr. Dr. phil.
Paul Siegel m. Fräulein Eliſe
Poppe (Zittau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
S o berlehr n Heubner
(Wernigerode a. H.). Hrn.
Arnold Krauſe (Gr.-Ellingen,
Altmark). Hrn. Reg.Aſſeſſor
Dr. Mertens (Deſſau). Hrn.
Karl Kamphauſen (Rheydt).
Eine Tochter: Hrn. Dr.Böhme (L. Eutritzſch). Hrn.
Hauptm. von Groddeck (Allen
ſtein).

Geſtorben: Herr Geheimer
Kommerzienrat Conrad Thieme
Leipzig). Herr Major a. D.
Hans von Brockhuſen (Bens
heim). Herr Adolf Eulenburg
(Aſchersleben). Herr Geh.Rat
Kammerherr Gottlieb von Both
Hamburg Eppendorf). Herr
Landwirt Auguſt Schliephake
(Dedeleben). Herr Bahnmeiſter
a. D. Oskar Schucht (Witten
berg). Herr Viktor Werner
(Eilenburg).
beſitzer Louis Bundt (Wackern).
Herr Landwirt Auguſt Eichen-
topf (Bennungen). Frau Klara
Gräfin von Bismarck geborene
Achenbach (Lilienhofß). Frau
Elvire von VoigtsRhetz geb.
Wolff (Naumburg a. S.) Frau
Friederike Becker geb. Käſtner
(Sondershauſen).

Für die uns bei der Beiſetzung unſerer lieben
heimgegangenen Tochter

Gertrudvon neuem in reichem Maße erwieſene Teilnahme,
die unſerem Herzen ſo überaus wohl getan hat, ſagen
wir hierdurch unſeren innigen, tiefgefühlten Dank, da

es uns nicht möglich iſt, dieſen jedem einzelnen be
ſonders auszuſprechen.

Quedlinburg.
Oekonomierat Fritz von Dippe

und Frau.

Herr Ritterguts

e wie
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, ſind Dr. phil. Richard

Heymons, Profeſſor der Zoologie an der Kgl. preußiſchen Forſt
akademie in H. Münden, und Profeſſor Dr. phil. Ernſt Van
h öffen, Privatdozent der Zoologie und vergleichenden Anatomie an
der Kieler Univerſität, an die Berliner Univerſität berufen
worden, beide als Kuſtoden am zoologiſchen Muſeum Heymons zugleich
als a. o. Honorarprofeſſor in der philoſophiſchen Fakultät. Wie
wir erfahren, hat Dr. phil. Walter Roth, ſeit Oſtern 1903 Privat
dozent für Chemie und erſter Aſſiſtent am phyſikaliſchchemiſchen Inſtitut
der Berliner Univerſität, einen Ruf als a. o. Profeſſor an die
Univerſität Greifswald erhalten und angenommen. Auf
eine 25jährige Tätigkeit als Profeſſor an der Berliner Univerſität
kann dieſer Tage der Ordinarius für ſlaviſche Philologie Dr. phil.
Alexander Brückner zurückblicken. Der Gelehrte ſteht im 51. Lebens
jahre und ſtammt aus Tarnopol in Galizien. Der o. Profeſſor der
Mathematik an der Prager deutſchen Univerſität Dr. phil. Joſef
Anton Gmeiner iſt zum ordentlichen Profeſſor desſelben Faches an
der Univerſität Jnsbruck ernannt worden. Der bisherige außer
ordentliche Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
zu Marburg Dr. Hermann Küttner iſt zum ordentlichen Profeſſor
in derſelben Fakultät, der bisherige Oberlehrer an der Hohenzollern
ſchule in Schöneberg Dr. Max Pohlenz zum außerordentlichen
Profeſſor in der prbhiloſophiſchen Fakultät der Univerſität zu
Göttingen, der bisherige Privatdozent Profeſſor Dr. Oskar
de la Camp zu Berlin zum außerordentlichen Profeſſor in der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Marburg, der bisherige
Privatdozent Dr. Viktor Klingmüller zu Breslau zum außer
ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu
Kiel, der bisherige Privatdozent Dr. Alfred Mitſcherlich zu
Kiel zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
der Univerſität zu Königsberg ernannt worden.

Perſonalnachrichten.
Amtlich werden folgende Perſonalnachrichten bekannt ge

macht: Die RegierungsReferendare Heffter aus Poſen, Sr.
Beckhaus aus Magdeburg, v. Kuſſerow aus Stralſund,
Dr. Knorr aus Merſeburg, Dahmen aus Arnsberg und
Gae de aus Frankfurt a. O. haben die zweite Staatsprüfung für
den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Landrat
v. Eichmann aus Pleſchen, zur Zeit in Poſen, iſt zum Re
gierungsrat und in dieſer Eigenſchaft dem Oberpräſidium in Poſen
zugeteilt worden. Dem Regierungsaſſeſſor Dr. v. Glbe in
Potsdam iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes
im Kreiſe Neuwied, dem Regierungsaſſeſſor v. Aſchoff in Düſſel
dorf die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe
St. Wendel übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor
Buderus v. Carlshauſen in Sorau iſt dem Ober
präſidium, der Regierungsaſſeſſor v. Heimburg aus Neu-
Ruppin der Regierung in Königsberg und der Regierungsaſſeſſorv. Schlieben in Danau der Regierung in Düſſeldorf zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen, der Regierungs
aſſeſſor Burggraf und Graf zu Dohna-Lauck aus Liegnitz

Sekretär bei der preußiſchen Generallotteriedirektion

dem Landrat des Kreiſes Nieder-Barnim und der Regierungs
aſfeſſor v. Bredow bei dem Landratsamt des Kreiſes Nieder
Barnim dem Landrat des Kreiſes Sorau zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Dem Oberbürgermeiſter Reinefarth in Merſeburg
iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen. Der
Direktor des Proghymnaſiums in Duderſtadt, Profeſſor Dr. Franz

acobi, iſt zum Direktor des Gymnaſiums dreanum in
ildesheim, der Profeſſor am Gymnaſium Carolinum in

ück, Dr. Julius Jaeger, zum Gymnaſialdirektor des
Gymnaſiums in Duderſtadt ernannt worden.

T Zu Regierungsbaumeiſtern ſind ernannt: die Regierungsbauführer gr Holz mann aus uedlinburg, Friedrich
Kühnau aus Höhnſtedt, und Fritz Helmershauſen aus
Meiningen (Waſſer und Straßenbaufach). Zur Beſchäftigung
iſt überwieſen der Regierungsbaumeiſter des HochbaufachesMeerbach der Eiſenbahndire ion in Erfurt.

Der vortragende Rat im Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten, Geheimer Oberregierungsrat Küſter iſt
mit der Wahrnehmung von Dirigentengeſchäften in der landwirt
ſchaftlichen teilung dieſes Miniſteriums beauftragt. Die
bisher als Hilfsarbeiter im Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten beſchäftigten Regierungsräte Holle aus
Münſter i. W. und Peterſen aus Frankfurt a. O., ſowie der
Landrat Wahnſchaffe aus Landsberg a, W. ſind zu Geheimen
Regierungs und vortragenden Räten in dieſem Miniſterium, und
der ſtändige bautechniſche Hilfsarbeiter in demſelben Miniſterium,
Landbauinſpektor Noack in Berlin, zum Regierungs und Baurat
ernannt wordenVerliehen wurde dem Konſiſtorialſekretär, Rechnungsrat

Hilbert zu Magdeburg der Kronenorden dritter Klaſſe, dem
Vorſchullehrer Knorr an dem in der Entwickelung begriffenen
Realgymnaſium in Naumburg a. S. der Kronenorden vierter Klaſſe,
dem Lehrer Karl Berke an der MädchenBürgerſchule in Neu
haldensleben, und dem Lehrer und Küſter Schwar z zu Polbitz
im Kreiſe Torgau der Adler der Jnhaber des Hausordens von
Hohenzollern. Den Regierungsſekretären Hennig in Magde
burg iſt der Charakter als Kanzleirat verliehen. Der Amts-
gerichtsſekretär Thurm beim Amtsgericht in Aken (Elbe) iſt als

angeſtellt
worden.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Eitel Friedrich“ 1. April

von Shanghai abgeg. „Sachſen“ 31. März in Colombo angek.
„Gneiſenau“ 31. März in Bremerhaven angek. „Köln“ 31. März
Lizard paſſ. „Sehydlitz“ 1. April Dover paſſ. „Roland“ 1. April
von Vigo abgeg. „Erlangen“ 1. April Lizard paſſ. „Breslau“
31. März in Baltimore angek. „Roon“ 31. März in Antwerpen
angek. „Bahyern“ 1. April in Singapore angek. „Rhein“ und
„Oldenburg“ 1. April in Baltimore angek. „Friedrich der Große“
31. März in Aden angek. „Weimar“ 31. März von Gibraltar

Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen. Finanz- Kommiſſion.
Sitzung am Donnerstag, den 5. April 1906, nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Genehmigung eines Vergleichs in Enteignungsſachen.
2. Ausbau der Pfännerhöhe und Feſtſetzung der Straßeneinheit.
3. Jnſtandſetzung uſw. der Muſeumsräume im Eich und Wage-
Amt. 4. Landverkauf zum Grundſtück Torſtraße Nr. 43. 5. Land
erwerb vom Grundſtück Reilſtraße Nr. 5. 6. Herſtellung von
Gas und Waſſerleitungen in der Beeſener und Liebenauerſtrafße.
7. Einrichtung eines Piſſoirs im Brückenhäuschen der Cröllwitzer
Brücke. 8. Genehmigung eines Vergleichs in einer Wegeunter
haltungsſache. 9. Einbau einer elektriſchen Pumpe in den Spring
brunnen am Alten Markt. 10. Landerwerb von den Grund-
ſtücken Reilſtraße Nr. 107 bis 110. 11. Anpflanzung von Bäumen
an der ſüdöſtlichen Seite der Wieſenſtraße. 12. Beſchaffung
größerer Schulbänke für das Stadtgymnaſium. 13. Annahme
eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes. 14. An
nahme und Verwaltung der Ernſt und Anna Haaßengier-
Stiftung. 15. Beſchaffung eines Rettungsſchlauches und eines
Drägerſchen Rettungsapparates. 16. Beſchaffung von Reſerve
rädern für den GefangenenTransportwagen. 17. Penſionierung
eines Magiſtratsboten. 18. Anderweite Regulierung der Ge
hälter der beſoldeten Stadträte. 19. Aufnahme eines Darlehns
für Erweiterungszwecke des Elektrizitätswerkes. 20. Penſionierung
eines PolizeiSergeanten. 21. Genehmigung eines Nachtrages
zur Ordnung betreffend Erhebung von Kanalbenutzungsgebühren
und eines II. Nachtrages zum Ortsſtatut betreffend Anlegung und
Veränderung von Straßen und Plätzen in Halle a. S. 22. An
trag betreffend Erhebung einer Vergütung für Anbringung von
Schaukäſten im Straßenluftraum. 23. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 300 bis 500 Ztr. Roggenſtreuſtroh

frei
Wettbewerbung vergeben werden. Ange

utterboden des Schlacht und a ſoll im Wege der
ote hierauf ſind verſiegelt

und mit entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis
Freitag, den 6. April 1906, vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneten Verwaltung

MärzHalle a. S., den 31.
(Freiimfelderſtr. 42) einzureichen.

1906. [4778Die Verwaltung
des ſtädt. Schlacht und Viehhofes.

Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der Gras
nutzung in den Gräben und auf
den Böſchungen der Kreischauſſee
von Bebitz nach dem Güter-
bahnhofe iſt auf Freitag, den
6. April d. Js., 11 Uhr vor-
mittags im Hellerſchen Gaſt-
hofe in Bebitz Termin anberaumt
und werden Pachtluſtige mit dem
Bemerken eingeladen, daß die Ver
pachtung auf die ſechs Jahre von
1906 bis 1911 geſchehen ſoll.

Die Verpachtungsbedingungen
im Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 16. März 1906.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Bülow Kreisdeputierter.
Verdingung.

Die Maurerarbeiten zum
Erweiterungsbau der höheren
w. Ecke Unterbergund eidenplan, einſchl. der
Liefern von Kalk, Sand,
Kies 2e. Termin am Sonnabend,
den 7. April, vorm. 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr.
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Bekannkmachung.
An der hieſigen Stadtſchule iſt die

Lehrer u. Kantorſtelle
baldigſt zu beſetzen. Grundgehalt
1436 Mk., Alterszulage 150 Mk.
und Mietsentſchä igung 225 Mk.
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugniſſen und Geſundheitsatteſt
werden bis zum 30. April d. Js.
entgegengenommen. Bevorzugt
werden Bewerber mit guten
muſikaliſchen Kenntniſſen.

Cönnern, den 30. März 1906.
Der Magiſtrat.

Acher-Perpachtung.
Die der hieſigen Pfarre gehörigenAecker und Wieſen von ca. 60

Morgen in Collenbeyer und
Döllnitzer Flur ſollen
Dienstag, den 17. April 1906,

nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle in einzelnen
Perlen auf 6 Jahre an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Collenbey, den 1. April 1906,
Der Gemeindekirchenrat.

nach Auſtralien, 30. März 6 Uhr abends in Port Said e
„Erlangen“, nach Baltimore, 30. März 8 Uhr abends Borkum
Riff paſſ. „Willehad“, nach Sydney, 31. März 12 Uhr mittags
in Shdneh angek. „Sigmaringen“, von Auſtralien, 30. März
6 Uhr abends von Shdnehy nach Melbourne weitergeg. „Neckar
28. März in Kobe angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 2. April 10 Uhr
en von Plymouth abgeg. „Darmſtadt“ 2, April von Galveſton
abgeg.

Hamburg AmerikaLinie. „Patricia von New-HYork,
31. März 2 Uhr 40 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Sevilla“,
vom La Plata, 1. April morg. auf der Elbe angek. „Gloamin“,
nach Oſtaſien, 1. April von Antwerpen abgeg. „Pretoria“
31. März 11 Uhr morg. von NewYork über Dover nach Ham
burg abgeg. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 31. März 3 Uhr nachm.
in NewYork angek. „Conſtantia“, nach Weſtindien, 31. März
3 Uhr nachm. von Antwerpen abgeg. „Allemannia“ 31. März
von Veracruz nach Havang abgeg. „Cheruskia“ 30. März von
NewOrleans über NewportNews nach Hamburg abgeg

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oekonomierat Kraaz u. Tochter aus

Gr.Keyna. Verwaltungsdir. Dr. jur. J. Teſſen, Dr. Lippmann, beide
aus Berlin. Frau Charlotte Leubner aus Mentan. Einj.Freiw.
H. Oſterland aus Halberſtadt. Kaufleute: E. Reibetantz aus Pforz
heim, Zweick, Angreß, beide aus Breslau, C. Kameinsky aus Arnſtedt,
O. Günther aus Hannover, C. A. Nicolaus aus Bremen, Chr. K. Homslett
aus Kopenhagen, O. Leſſer, H. Pfeiler, B. Werner, Cronjäger, ſämtlich
aus Berlin.

Grand Hotel Berges vorm. Bode. Generalmajor von Bagenski
u. Bed. aus Düſſeldorf. Amtsrat S. Salmuth aus Güſten. Barones
von Monikau, Barbara von Maſſenbach, beide aus Rokietnice. Bau
meiſter R. Witte u. Fam. aus Oſterwieck a. H. Landwirt E. Ziesne
aus Buchwal. Adminiſtrator E. Decker aus Grunsdorf. Dr. med.
A. Baer aus Zſchopau. Chemiker A. Voigt u. Fam. aus Schönebeck.
Jng. A. Ulymark aus Stockholm. Dr. A. Forcke aus Wernigerode.
Dr. Vollert aus Berlin. Hotelbeſitzer Nelsbach u. Gem., Frau A. Schud
heim, beide aus Wiesbaden. Frl. Theiß aus Schönebeck. Frau Vally
Goldſchmidt u. Begl. aus Zürich. Kaufleute: Lehmann u. Gem. aus
Erfurt, H. Krauefuß aus Herford, B. Herz, H. Hom, beide aus Berlin,
Ad. Simon aus Göppingen, H. Baer aus Wiesbaden, H. Sichel aus
Frankfurt a. M.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Superintendent Petri
aus GroßLichterfelde. Direktor des Ev. Bundes Lie. Everling u. Fam.
aus Crefeld. Paſtoren Schladebach aus Jhlewitz, Butz aus Beyersdorf.
Architekt Landsmann aus Magdeburg. Cand. theol. Schniewind aus
Elberfeld. Gutsbeſ.: Müller aus Martwig, Loth aus Zſchakau, Schem
mann aus Berlin, Stender aus Niederborn, Schenke u. Gem. aus
Weißenſee (Thür.). Oberſteuerkontrolleur Seil aus Marburg, Cand. jur.:
Tornow aus Dresden, Karàicſougi aus Berlin. Beamter Simmer aus
Hannover. Frau Vonhof aus Wernigerode. Frau Guenzel aus Bad
Nauheim. Frl. Schulz aus Poſen. Lehrer Schremmer, Frau Tamanti,
Frau Grunwald, ſämtlich aus Berlin. Frau Paſtor Theile aus Freien

abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 2. April 5 Uhr vorm. Scillh paſſ. walde a. O. Frl. Egli aus Potsdam. Hagenbring aus Mohlsdorf.
„Barbaroſſa“ 31. März vorm. in NewYork angek. „Schwaben“, Privatier Weitzmann, Privatiere Frl. Weitzmann, beide aus Radebeul.

AKtiva. Bilanz per 31. Dezember 1905. Passiva.
I v I l3I. Grundſtücke 156 74969 1. Aktien- Kapital 5 000 0002. Kohlenfelder und Kohlenabbau- 2. 5 Obligations Anleihe zuechte 1 466 632 67 105 rückzahlbar, gek. p. 2./1. 06 1 143 5003. Gruben-Anlagen, Gebäude 143 30480 ab: im Jahre 1905 zurückgezahlte 25 500 1 118 000

4. GrubenAnlagen, Maſchinen 96 963 48 3. Reſervefon de 1 629 632 53
5. Aus und Vorrichtungen der 4. Spezial- Reſervefonds 900 000Zruben 222 65425 5. Arbeiter Wohlfahrts-Kaſſe, Bar6. Brikettfabrik-Anlagen, Gebäude 1087 308 79 beſtand 23 991 897. BrikettfabrikAnlagen, Maſchin. 1367 60368 6. greditoren 223 962 588. Eiſenbahn-Anlagen 312 19825 7. Noch nicht erhobene Obligations

W 525 Zinſen 387 50Drahtſei bahnen 57 icht eingelsſte verloſte11. Elektriſche Anlagen 155 7 ne vertoſte 52512. Utenſilien o 175 470 81 9., Gewinn:R b ebände 928 t Vortrag aus 1904 152 92694WMobilien i 715. Pferde und Wagen u Reingewinn pro 1905 91028113] 1063 208 (07
Buchwert der geſamten Anlagen per

31. Dezember 1905 6 204 195 66Gegen 1904 Mk. 5 856 667 35

16. Abraum-Konto 173 622 1817. Materialien-Beſtände 37 362 31183. Waren-Beſtände 166419. Debitoren
a) Bankguthaben 2 419 432 46
b) diverſe Debitoren. 669 944 88
e) Anzahlungen auf Neubauten 397 164 40 3 486 54174

20. Wechſel- Beſtand 99487121. Kaſſa-Beſtand 46372 979 959 707157 l 9 959 707 57Devet. Gewinne und Verlust-Konto. Kredite

1. u gSin 5900 r e Augen 152 926 94igations Zinſen T Ertrag der geſamten Anlagen 2 038 808 79abzüglich Konto-Korrent-Zinſen 26 231 14 29 668 86 g s s
2. Allgemeine Unkoſten 121 400 55
3. Abſchreibungen 977 458 25Salbdo 1 063 20807Vorgeſchlagene Verteilung desſelben:

Vertragsmäßige Tantième des Vor
ſtandes und der Beamten 66 706 25

4 9 Dividende auf 4000000 Mk. 160000
Tantième des Aufſichtsrats 68 357481
Nemunerationen 14 500Arbeiter Wohlfahrts Kaſſe 30 000
Weitere 14 Dividende 560000Vortrag auf 1906 163 64434

1 063 20807

I 2191 73573 I2 191 735 73Neu-Welzow, N.L.,, den 22. Februar 1906.

FriekK.
Vorſtehende Bilanz und vorſtehendes Gewinn und

Büchern der Geſellſchaft übereinſtimmend gefunden.
Berlin, den 24. Februar 1906.

der Allgem

Neu-Welzow, N.L., den 2. April 1906.

Die in der heutigen GeneralVerſammlung auf 18 e feſtgeſetzte Dividende gelangt mit Mk.
Aktie gegen Einlieferung des Dividendenſcheines Nr. 9 von heute ab zur

bei der Kaſſe unſerer Geſellſchaft in Neu-Welzow,
Mitteldeutſchen Creditbank in Berlin, Behrenſtraße

den Herren r C Securius in Berlin, an der Strohbahn 3/4,

»»Eintracht“, Vraunkohlenwerke und VBrikettfabriken.

„BDintracht“., Braunkonlemverke und Brikettfabriken.
Schaa ſhausen.

Verluſt Konto habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig geführten

C. F. W. Adolphi, gerichtlich vereidigter Bücherreviſor.
180. pro dividendenbe rechtigte

uszahlun
.-L.,

2,

nen Deutſchen Creditanſtalt, Abteilung Becker Co. inBank für Theile vormals z M. Strupp, Aktiengeſellſchaft Je



Bank für Handel und Industrie.
AKtiva. Bilanz per 31. Dezember 1905.

3 9 2 M 5 9I. Börsengängige Effekten A: Bestand in ver- J. ten. Kapital 154 000 000schiedenen Werten 46 258 062 82 II. Tratton und Avale:Börsengängige Effekten B: Aktien der Bres- I. Tratten 88 903 573 94lauer Disconto Bank, der Ostbank für 2. Avale A. 16 688 491. 93Handel und Gewerbe, der Nordwest- III. Unerhobene Dividenden:
deutschen Bank, der Bayerischen Bank von früheren Terminen 22 025 98für Handel und Industrie und der Banca IV. Konto-Korrent-Kreditoren:Marmoroseh Blank Co. 21858 000 79] 68 116 063 61 1. täglich fällige Verbindlichkeiten 148 210 850 59

Effekten 0 nicht börsenmüesig notierte Werte 5 915 062 12 2. Verbindlichkeiten wit längeren Terminen 147 779 519 84 295 990 370 43

II. Dieponihble Fonds V. Reserve für die Mark Noten der früherenJ. Wechse l. 94 960 699 34 Bank für Süddeutsohland 167 9002. Kasse und Coupons 26 151 069 68 VI. Rogulierungskonto Fiſiale Hannover (fällig
3. Guthaben bei Bankiers 28 052 836 34 1906/11) L 3 475 0004. Reports und Lombards inkl. Guthaben VII. Reserven:aus Konsortialgeschäfton 72 258 679 34 221 423 284 70 1. Allgemeine Reserve (gesetzliche

III. Darſehen und Ausstünde: Reservo 19000 0001. durch börsengüngige Wertpapiereo be- 2. Besondero Reserro 29500 000deckte Kredite 118 464 928 88 VIII. Gewinn und Verlust-Konto
2. durch anderweitige Sicherheiten, wie Gewinnealo o. 13 044 539 95Bürgschaften, Hypotheken etc. bedeckte

Kredito 68 027 833 553. Nicht bedeckte Kredit 38626 283 45
4. Aval-Kredito A. 16 638 491.93 225 019 045 88

IV. Laufende Operatioren 46 308 391 44V. Kommanditen und dauernde Beteiligungen 8020857 47
VI. NMobilien und immobilien 9723 034 08VII. Aktiv-Hypotheken-Konto 577 671555 7 585 103 410 30Gtewinn- und Verlust Konto
Soll. rür das 53. Geschüättsjahr 1905. Haben5 „F G woew u M.

I. Gesohäfts-Unkosten (hierin 579 401.27 Steuern) 6 356 021 34 I. Zinsen von Wechseln, Guthaben bei Bankiers, Reports, Dar-
II. Zuwendung an den Pensfonsfonds 200 000 lehen und Ausständen, sowio einschliessl. der Pingänge auf

III. Zuwendung an das russische Rote Kreuz 25 000. und Effektenkonto B pro 1904, abzüglich der gezahlten Zinsen 6460 168 20
an die duroh Erdbehen Gesohädigten in Calahrien (Lire II. Provisionen, abzüglich der gezahlten 5 139 746 15
20000o 41 250 III. Gewinne aus Effekten inkl. Zinsen 4018 648 08IV. Abschreibung auf Immobilien und Nohbilien 446 915 42 IV. Gewinne aus Finanzoperationen inkl. Zinsen 5091 513 24

V. Uebertrag auf die Allgemeine (gesetzliche) Reserve 1000 000 V. Gewinne aus Commanditen und dauernden Beteiligungen inkl.
VI. Uebertrag auf die Besondere Reserve 1 500 000 Anse n. 1040 487 25VII. Gewinn Saldo 13 044 539 95 VI. Valuten- Gewinne 584 280 54VII. Diverse Eingänge 65 239 77VIII. Gewinn- Vortrag von 1904 188 6483 48

T 755 77 7 75 77Vef Wendung es Gewinnes: Fern Saldo 13 044 539 95J. Dividende pro 1905 von 8 12 320 0002. Tantieèeme des Aufsichtsrats 431 2002. Gewinn- Vortrag 293 339 95e DeBank für Handel und Jnduſtrie.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß der Gewinnanteil für das Geſchäftsjahr 1905

pro Aetie

feſtgeſetzt wurde. Die Auszahlung erfolgt gegen Einreichung der Gewinnanteilſcheine Nr. 5 bezw.

für die Actien à Mk. 1000 auf Mk. 80.
fl. 250 34.28

Nr. 1 ſofort:
bei unſeren Kaſſen in Darmſtadt und in Verlin (Schinkelplatz 12),

unſeren Filialen in Frankfurt a. M., Halle a. S., Hannover und
Straßburg i. Elſ.,

unſeren Depoſitenkaſſen in Cottbus, Forſt i. L., Frankfurt a. O., Gießen, Guben, Lahr i. B.,
Leipzig, Offenbach a. M. und Stettin,

ſowie in Braunſchweig bei der Braunſchweigiſchen Bank und Kreditanſtalt Act.-Geſ.,
Bremen der Nordweſtdentſchen Bank Kommandit-Geſ. auf Actien,
Breslau der Breslauer Diskonto-Bank,
Cöln den Herren Sal. Oppenheim jr. Co.,und dem A. Schaaffhauſen'ſchen Bankverein,
Dortmund der Nordweſtdeutſchen Bank Kommandit-Geſ. auf Actien,
Dresden den Herren Albert Kuntze Co.,
Hamburg der Vereinsbank in Hamburg,

und den Herren Joh. Berenberg, Goßler K Co.,
Hannover den Herren Ephr. Meyer Sohn,
Heilbronn den Herren Rümelin Co.,
Karlsruhe dem Herrn Veit L. Homburger,
Königsberg i. Pr. der Oſtbank für Handel und Gewerbe,
Mainz den Herren Schmitz, Heidelberger Co.,
Mannheim den Herren Wingenroth, Soherr Co.,
München den Herren Merck, Finck Co.,

der Bahyeriſchen Bank für Handel und Jnduſtrie,
und der Bahyeriſchen Handelsbank,

Nürnberg der Vereinsbank in Nürnberg,
und

Nürnberg,
Neuſtadt a. H.
Oosnabrück der Nordweſtdeutſchen Bank Kommandit-Geſ. auf Actieu,
Pforzheim den Herren Fuld Co.,

Poſen der Oſtbank für Handel und Gewerbe,
Stuttgart der Württembergiſchen Bankanſtalt vorm. Pflaum Co.,

und der Württembergiſchen Vereinsbank,
Wismar der Vereinsbank in Wismar,Amſterdam, für die Niederlande, bei der Amſterdäm'ſchen Bank.

bei der Wechſelſtuben-Actien-Geſ. Mercur.
Nach dem 30. April 1906 werden die Gewinnanteilſcheine nur bei den obengenannten

48

Wien

laſſungen unſerer Bank ausbezahlt.
Darmſtadt, den 2. April 1906.

Bank für Handel und Anduſtrie.
Hedderich.Parecus.

der Bayeriſchen Bank für Handel und Jnduſtrie Zweigniederlaſſung

den Herren Eduard Loeb K Co., Bank-Kommandit-Geſellſchaft,

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj. Freiw. Examen, sowie für alle
Klassen böh, Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl Ahiturium) von

in Halle a. S.Dr. Herm. Krause v.Pension. Programm. Schulanfang 18. April er. (4869
Soydlitzsche höhere Mäcdohensohule,

Karlstrasse 6.Zehn Klassen. Weiteste Lebrziele. In der I. Klasso können
junge Mädchen an einzelnen Fächern teilnebmen. Anfang des neuen
Sehuljabhres: Donnerstag, den 19. April. [4874

Anmeldungen werden wochentags II 12 Uhr entgegengenommen.

galschuſe mit Alumna
BRlankenburg a. Harz auch f. Sohüler des
Erziehungseanstalt fur Knaben n. Bereeht. z.
gebildeter Stände in berrlicher ein. -frelw. Dienst.

4861] und gesunder Lage. Rhotert, Direktor.

auf ſichere II. Sgeſucht ſofort od. 1. Juli. Off. u.
Z. m. 720 an die Exp. d. Ztg. erb.

1400 000 Mark
von 3 an ſind in groß. u. kleinen
Poſten auf Acker dauernd auszuleihen.
Geſuche unter A. T 124 an Rudolf
NMosese, Magdeburg. [4645

1000000 Mark
Gelder einer Familien-

auf
feinſte Ackerhypothek,
auch à 3 in 1906 auszuleihen. Meldungen
mit genauen 45 ensub Z. p. 634 an die Exped
dieſer Zeitung erbeten.
Geid gibt Direktor Kubernuss,
Berlin 195, Steinmetzſtr. 50, auf
Schuldſchein u. ratenw. Rückzahl. ohne

ſo lange der Vorrat reicht,

Pfandhriefe
or Deutschen Iypothekendant in Ieiningen,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

4 Serie X Vor 1916 nicht verlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-
weiligen Tageskurse spesen frei ab. [4764
Beauftragte Verkanfsstelle tür Halle a. S. u. Umgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank.

M. Marx Co,
Foreiqn Bankers

London E. C. Berlin W.Gresbam House, Old Broad Street Leipzigerstrasse 85.

An- und Verkauf sämtlicher an der Londoner Börse
gehandelten Pffekten.
Marktberichte auf Wunsch gratis.

Zuverlässige Auskünfte und sachliche
[3577

Deutscher, sochreib' mit deutscher Stahifeder!

8RAUSE S
ISERLELOHN.

Brause- Feder Nr. 112, berühmte Bürofeder, hochelastisch
u. dauerhaft. Grs. M. 2.-- Zu beziehen durch die Schreibwarenhdlg.

Die von Herrn Major Klacehber innegehabte 4876 l

herrſchaftliche Wohnung Markt 19
im zweiten Stock, enthaltend 12 Zimmer nebſt Zubehör, mit Zentral
heizung und elektriſchem Licht verſehen, iſt 1. Juli zu ver-
mieten. Näheres zu erfragen im Komptoir des Bankhauſes
Reinhold Steckner, Markt 19.

u

Bruckdorfer VBriketts,
vorzügliche Qualität,

erhältlich durch die meiſten hieſigen
Kohlenhandlungen. [4749
Dweispänn. Bruthlattgesebirr

mit neuſilbernem Beſchlag verkauft

billig Mittelſtraſte 1.
2 Pferde-Geſchirre

für leichten und ſchweren Zug
empfiehlt billig J. Stern-

L Uent, Alter Markt. [4914

Zur Saat!
Roten Schlanſtedter

SommerWeizen,
à Ztr. 11,00 Mk.,

und Selchower Landgerſte,
beide ſehr ertragreich, offeriert die

Landrat Weidlich'ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.

Saat-Kartoffeln!
Die ertragreichſten Sorten, als

früheſte Barles Simres,
Cimb als frühe, ertragreiche
Perle von Erfurt, Paulſens
Juli, Vp to date und Prof.
Maercker, bis 10 Ztr. à 2,50 Mk.,
große Poſten mit 2, Mk. abzu
geben auf
Riätterg. DiesKaw, Saalkreis.

Futtergerſte,
Perlmais,

Trorckenſchnitzel
offeriert zum Tagespreis

Hermann Meusel,Fernſpr. 1260,
Fouragehandlung, Canengerweg.

2000 Zentner [49 11

Sagat und Speiſekartoffeln
von Sandboden,

Magnum bonum, Maercker,
Hannibal, offeriert frei Gräfen
hainichen und Düben
Rittergut Schköna, Kr. Bitterfeld.

Stecklinge,
ſortiert, Delitzſcher Elitezucht,

at noch für 40—50 Morgen bei
ofortiger Lieferung preiswert ab

zugeben
Rittergut Cospa bei Eilenburg.

l Arbeilöpferde
werden zu kaufen geſucht.
Angebote unter R. p. 6308 an
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Dunkelfuchswallach

und engl. Fuchsſtute, beide
1,70 groß, gut geritten, ſicher ein
und r gefahren, 6 Jahre
alt, für Gewicht, fromm u. flott;
Preis Wallach 900 Mk., Stute
1250 Mk., habe aus Privathand
z verkaufen. (4895tange, Tatterſall Deſſau

Fernſprecher 581.

Einen kleinen Poſten junge fette
Hammel und Schafe

verkauft [4783Theuerjahr., Erdeborn.
Pferde un Schlachten

kauft ſtets [4273
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Gebrauchte Pferde,

auch Schlachte
pferde, kauft

Jiederzeit und
Fzahlt höchſte

reiſe [4918

Otto Weinstein,
Merſeburg. Telephon 354.

Geldſchrank,
mittelgroß, verkauft billig

Karlſtraße 24.

BackofenEinrichtungen,
Chamotteſteine Gr. Märkerſtr. 23.

BreunholzVerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5.
1 Korb 40 Pfg., 10 Körbe 3,50 Mk.
1 Wagen 10,50 Mk. frei ins Haus,
nur gutes Kiefernholz.

Makulatur,

Halle a. S.,

Buchdruckerei Adolf Heyne,
Otto Thiele,

Bürg. Nachw. üb. 1000000 M. umgeſ.

Prima bayrische

Zugochſen
trafen in friſcher Auswahl ein,

empfehle dieſelben zu billigsten Preisen.

Fritz Burgmmannm,
Büſchd

[4917

orferſtr. Z.

Der Verkauf in meiner hieſigen Rambonillet Stammſchäferei
der vom Jahrgange 1905 aufgezogenen

unbedruckt, in Rollen verkauft, Horn und hornloſen Zuchtböcke

iſt eröffnet. Nähere Auskunft erteilt mein Züchter, Schäfereidirektor
intersdorf (S. Altenburg), ſowie der Beſitzer

Max Von Zimmermann, Benkendorf,
O. Poſt-, Telegraph- und Eiſenbahnſtation a. d. Linie HalleGroße Brauhausſtraße 3 g e e er H r
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